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BERLIN | 3}

Bezirksamt
+ | Tempelhof-Schéneberg

Ubersicht der Gutachten zu Boden und Wasser

Grenze der Altablagerungen und Spielplatze

Nr. | Gutachten Gutachter / Quelle Stand
Umwelt- und 26.08.2021
1 Ausziige Bodenbelastungskataster Naturschutzamt und
Tempelhof-Schoneberg | 18.07.2024
2 Kampfmittelauskunft SenMVKU 17.01.2023
3 Auskunft zum Grundwasserstand SenMVKU 27.05.2013
Orientierende Altlasten- und
4 Baugrunduntersuchung nérdlich Kapelle AnalyTech GmbH 24.05.2013
5 Geotechnische Stellungnahme zum Baugrund | IGU 08.12.2020
Orientierende Bodenuntersuchung zur
6 Erkundung einer Altablagerung (Kiesgrube) IGU 11.02.2021
7 Orientierende Bodenuntersuchung: Ermittlung IGU 01.03.2023




Bodenbelastungskataster - Berlin Erfassung: 06.10.1989
Letzte Anderung: 26.08.2021

Katasterflache 235 Erstellt am: 26.08.2021

Zustandig: UA Tempelhof-Schéneberg

Adressen

42 Berlin UllsteinstraBe (ohne) (Tempelhof-Schéneberg)
42 Berlin Steinhellenweg (ohne) (Tempelhof-Schéneberg)
12109 Berlin UllsteinstraBBe 73, 89 (Tempelhof-Schéneberg)
Flachenabgrenzung: Lage und Abgrenzung genau bekannt

Flache: 18165m?

Uberlagerung mit: 10839

Kategorie und Bearbeitungsstand nach BBodSchG

Kategorie nach BBodSchG:  altlastenverdachtige Flache

Bewertung: Hinreichender Verdacht einer schadl. Bodenveranderung oder Altlast
Bearbeitungsphasen: orientierende Erkundungen werden/wurden durchgefiihrt
Flachenbezug der durch- MaBnahmen nicht flichendeckend aber zusammenhéngend
gefiihrten MalRnahmen:

Untersuchungsqualitat: Keine abschlieBende Bewertung maoglich

Weitere Hinweise:

Fallkategorien: Ablagerung

Kategorisierung: Die Kategorisierung erfolgte entsprechend der Untersuchung
Sonstige Anhaltspunkte: Es liegen keine sonstigen Anhaltspunkte vor

Nutzungsangaben nach Park- und Freizeitanlagen

BBodSchV:

Fallkategorien
Ablagerungen

Nr.1 Art: **Altablagerung Sicher

Nutzung von: bis: Volumenu.a. 300.000 m3 bindiger
Aushubboden;

Aufhaldung/Verfilllung: Verfiillung nach Sandabbau
Bemerkung: gegen Ende des I.LWK und danach
Komponente: Bauschutt Sicher
Bemerkung: Triimmerschutt
Komponente: Hausmiill Verdacht
Abfallarten: Strassenkehricht Verdacht

Grundsticksnutzung

Aktuelle Nutzung: Parkanlage

Aktuelle Nutzung: Spielplatz

Ehemalige Nutzung: Sandabbau

Nutzer: Fa. Kemmer + Thuemmler

Nutzung von: bis: 1961

WZ-Nr.: 2212. WZ-Typ: Kiesgrube, Sandabbau

Zusammenhang zur jeweiligen Nr. der Fallkategorie: Ablagerung 1

Bemerkung: Abbaumengen: 1959 21300 m3, 1960 192800 m3, 1961 172300 m3;

Gutachten

Gutachten Nr. 29462 Datum: 11.02.2021

Titel: Orientierende Bodenuntersuchung zur Erkundung einer Altablagerung Campus

Schitzelberge

Auftraggeber: Nicht 6ffentliche Hand, Privat

Gutachter: Ingenieurbiiro fiir Grundbau und Umwelttechnik Giinther & Lippick GbR

StraRe: Friedrich- Wihelm-Platz 13

Ort: 12161 Berlin
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Gutachten Nr.

Titel:
Auftraggeber:
Gutachter:
Strale:

Ort:

Gutachten Nr.

Titel:
Auftraggeber:
Bemerkung:
Gutachter:
Strale:

Ort:

28915 Datum: 24.05.2013

Ergebnisbericht OU Altlasten- und Baugrunderkundung
Nicht 6ffentliche Hand, Privat

AnalyTech Ing.-Gesellschaft Berlin-Brandenburg mbH
Berliner Chaussee 2

15749 Mittenwalde

10031 Datum: 27.07.1999

Orientierende Bodenuntersuchungen Parkanlage Steinhellenweg
Land Berlin

6 RKS

GFE Geologische Forschung und Erkundung GmbH

Paradiesstr. 206 B

12526 Berlin

Bodenbelastungskataster - Berlin, Katasterflache 235 vom 26.08.2021
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Bodenbelastungskataster - Berlin Erfassung: 06.10.1989
Letzte Anderung: 18.07.2024

Katasterflache 235 Erstellt am: 18.07.2024

Zustandig: UA Tempelhof-Schoneberg

Adressen

42 Berlin UllsteinstraBe (ohne) (Tempelhof-Schéneberg)
42 Berlin Steinhellenweg (ohne) (Tempelhof-Schoneberg)
12109 Berlin UlisteinstraBe 73, 89 (Tempelhof-Schoneberg)
Flachenabgrenzung: Lage und Abgrenzung genau bekannt

Flache: 18165m?

Uberlagerung mit: 10839

Kategorie und Bearbeitungsstand nach BBodSchG

Kategorie nach BBodSchG:  altlastenverdéachtige Flache

Bewertung: Hinreichender Verdacht einer schadl. Bodenverdanderung oder Altlast
Bearbeitungsphasen: orientierende Erkundungen werden/wurden durchgefiihrt
Flachenbezug der durch- MaBRnahmen nicht flichendeckend aber zusammenhédngend

gefiihrten Manahmen:

Untersuchungsqualitat: Keine abschlieRende Bewertung moglich

Weitere Hinweise:

Fallkategorien: Ablagerung

Nutzungsangaben nach Park- und Freizeitanlagen

BBodSchV:

Fallkategorien

Ablagerungen

Nr.1 Art: **Altablagerung Sicher

Nutzung von: bis: Volumenu.a. 300.000 m3 bindiger
Aushubboden;

Aufhaldung/Verfiillung: Verfiillung nach Sandabbau
Bemerkung: gegen Ende des I.LWK und danach
Komponente: Bauschutt Sicher
Bemerkung: Triimmerschutt
Komponente: Hausmiill Verdacht
Abfallarten: Strassenkehricht Verdacht

Grundsticksnutzung

Aktuelle Nutzung: Parkanlage

Aktuelle Nutzung: Spielplatz

Ehemalige Nutzung: Sandabbau

Nutzer: Fa. Kemmer + Thuemmler

Nutzung von: bis: 1961

WZ-Nr.: 2212. WZ-Typ: Kiesgrube, Sandabbau

Zusammenhang zur jeweiligen Nr. der Fallkategorie: Ablagerung 1

Bemerkung: Abbaumengen: 1959 21300 m3, 1960 192800 m3, 1961 172300 m3;

Gutachten

Gutachten Nr. 31376 Datum: 01.03.2023

Titel: Orientierende Bodenuntersuchung zur Schadstofferkundung und Abgrenzung einer

Altablagerung

Auftraggeber: Nicht 6ffentliche Hand, Privat

Gutachter: IGU GbR Ingenieurbiiro fiir Grundbau und Umwelttechnik Giinther & Lippick

StraRe: Friedrich-Wilhelm-Platz 13

Ort: 12161 Berlin

Bodenbelastungskataster - Berlin, Katasterflache 235 vom 18.07.2024 Seite 1/2



Gutachten Nr.

Titel:

Auftraggeber:
Gutachter:
Strale:

Ort:

Gutachten Nr.

Titel:
Auftraggeber:
Gutachter:
Stralle:

Ort:

Gutachten Nr.

Titel:
Auftraggeber:
Bemerkung:
Gutachter:
Strale:

Ort:

29462 Datum: 11.02.2021

Orientierende Bodenuntersuchung zur Erkundung einer Altablagerung Campus

Schatzelberge
Nicht offentliche Hand, Privat

Ingenieurbiiro fiir Grundbau und Umwelttechnik Giinther & Lippick GbR

Friedrich- Wihelm-Platz 13
12161 Berlin

28915 Datum: 24.05.2013

Ergebnisbericht OU Altlasten- und Baugrunderkundung
Nicht offentliche Hand, Privat

AnalyTech Ing.-Gesellschaft Berlin-Brandenburg mbH
Berliner Chaussee 2

15749 Mittenwalde

10031 Datum: 27.07.1999

Orientierende Bodenuntersuchungen Parkanlage Steinhellenweg
Land Berlin

6 RKS

GFE Geologische Forschung und Erkundung GmbH

Paradiesstr. 206 B

12526 Berlin

Bodenbelastungskataster - Berlin, Katasterflache 235 vom 18.07.2024
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Senatsverwaltung fir Umwelt, Mobilitat

Verbraucher- und Klimaschutz BERLIN i

Senatsverwaltung fiir Umwelt, Mobilitét,

. T3
Verbraucher- und Klimaschutz -V E 122 - m Geschaftszeichen (bitte angeben)
Brunnenstrafie 110d-111, 13355 Berlin 20. Jan 2023 VE122 E 1254/2022

) o Bearbeiterin Frau Ucan
HAMBURG TEAM Gesellschaft
. . . Tel. +49 30 90254-7145

fiir Projektentwicklung mbH Mo = iRt

. n g Ermittlung-Kampimittel@senumvk.berlin.de
z. H. Frau Marisa Schulte-Oertz a elektronische Zugangsoéffnung gemafl
Friedrichstraf3e 186 § 3a Absatz 1 VwVIG
10117 Berlin Brunnenstrafle 110d-111, 13355 Berlin

17.01.2023

Stellungnahme zu Informationen iiber Kampfmittel fiir die Friedhofsfldche
Eisenacher StraB3e 61in 12109 Berlin Tempelhof-Schéneberg, OT Mariendorf
lhre Mitteilung bzw. Ihr Antrag vom 28.11.2022 gemdf § 5 Kampfmittelverordnung (KampfmittelV)

Anlage: Kurzbericht vom 16.01.2023 mit Kartenanlage

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrte Frau Schulte-Oertz,

die mir vorliegenden Informationen enthalten keinen Nachweis {iber die Kampfmittelfreiheit
des o.-g. Grundstiicks bzw. der Antragsfldche gemd&f3 § 1 Abs. 3 Nr. 8 KampfmittelV. Ohne den
Nachweis der Kampfmittelfreiheit kann gemdB § 1 Abs. 2 Satz 2 KampfmittelV eine von
Kampfmitteln ausgehende Gefahr nicht uneingeschrénkt und verbindlich ausgeschlossen

werden.

Als Anlage erhalten Sie das Ergebnis der Auswertung vorhandener Luftbilder aus der Zeit des
Zweiten Weltkrieges (Luftbildauswertung) fiir ein Untersuchungsgebiet, welches das o. g.
Grundstiick bzw. die Antragsflache beinhaltet. Aus Sicherheitsgriinden ist das

Untersuchungsgebiet gréf3er als die Antragsflache.

Senatsverwaltung fiir Umwelt, Mobilitat, Verbraucher- und Klimaschutz, Brunnenstrafie 110d-111, 13355 Berlin
& barrierefreier Zugang

Verkehrsanbindung: U8 Voltastrafle; S1, S2, S25 Gesundbrunnen; Buslinien 247 U-Bhf. Voltastrafle:

Berliner Sparkasse DE25 1005 0000 0990 007600

Postbank Berlin DE47 1001 0010 0000 058100

Bundesbank, Filiale Berlin DE53 1000 0000 0010 001520
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Allgemeine Hinweise zur Luftbildauswertung stehen {iber den nachfolgenden Link

hitps://www.berlin.de/sen/uvk/verkehr/dienste-und-genehmigungen/ermittlung-bergung-
von-kampfmitteln/

in der Rubrik Service zur Verfiigung.

Ich weise auf die ggf. im Kurzbericht zur Luftbildauswertung beschriebenen Besonderheiten
und Erschwernisse fiir das Unfersuchungsgebiet hin. Es kann nicht ausgeschlossen werden,
dass Merkmale / Anhaltspunkte - insbesondere im Bereich von Gewdssern (einschliefllich
Uferzone) und beschddigten bzw. zerstdrien Geb&uden sowie Trimmerfldchen - nicht erkannt

werden konnten.

Fiir Teilflachen mit Besonderheiten und Erschwernissen ist es empfehlenswert, diese vor der
Durchfiihrung von Bodeneingriffen durch ein nach den 8§ 7, 9 und 19 des Gesetzes liber
explosionsgefdhrliche Stoffe (Sprengstoffgeseiz - SprengG) zugelassenes Unternehmen

beurteilen zu lassen.

Eine entsprechende Adressenliste kann u. a. iiber-den Link
https://gkd-kampfmittelraeumung.de

im Internet abgerufen werden.

Die Priifung der mir vorliegenden Informationen ergab sowohl auf der Antragsfldche als auch
auBerhalb der Antragsfldche bzw. im unmittelbaren Randbereich zur Antragsfléche konkrete

und nicht sondierte Anhaltspunkte fiir das mégliché Vorhandensein von Kampfmitteln.

Die Antragsfléche und die auBlerhalb der Antragsflche die Anhaltspunkte umgebenden
Flachen sind im Sinne des § 1 Abs. 3 Nr. 7 KampfmittelV als Kampfmittelverdachtsflache

einzustufen.

Gemd&B § 5 Abs. 2 KampfmittelV bin ich verpflichtet, Sie darauf hinzuweisen, dass bei
geplanten Bodeneingriffen im Bereich der nachfolgend genannten Merkmate / Anhaltspunkte
der Verdacht einer Gefdhrdung fiir Leib und Leben besteht, den es im Interesse der Sicherheit
und Gesundheit von Menschen auszurdumen gilt:

Erdloch, Bombentrichter, Splittergraben, Deckung, Sonderfldche ,Hohlform®.
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Bitte beachten Sie, dass auflerhalb der Antragsfléche symbolisch dargestellte Merkmale /
Anhaltspunkte wegen der realen Gréfle und der mdoglichen Lageungenauigkeit ggf. die
Antragsfliche selbst bzw. die Bodeneingriffe im unmittelbaren Randbereich der Antragsfléche

tangieren.

Die vorgenannten Erkenntnisse begriinden im Rechtssinne noch keine konkrete Gefahr, da in
den weit iiberwiegenden Féllen keine Kampfmittel in den ermittelten Merkmalen/

Anhaltspunkten gefunden wurden und werden.

Aus diesem Grund werde ich innerhalb meiner Zustdndigkeit gemdf3 § 2 Abs. 4 des
Allgemeinen Sicherheits- und Ordnungsgesetzes (ASOG Bln) in Verbindung mit Nummer 11
Abs. 9 der Anlage zum Allgemeinen Sicherheits- und Ordnungsgesetz (ZustKatOrd) keine

weiteren ordnungsbehdrdlichen Maf3inahmen veranlassen.

Gemdf} § 5 Abs. 3 der KampfmittelV obliegen der Eigentiimerin oder dem Eigentiimer des
Grundstiicks oder der Inhaberin oder dem Inhaber der tatséchlichen Gewalt liber das
Grundstiick die ordnungsgemaf3e Bergung von Kampfmitteln und folglich auch die Pflicht zur

Kostentragung.

Ich weise darauf hin, dass Bodenvertiefungen und Gewdsser sowohl in der Kriegs- als auch in
der Nachkriegszeit dazu genutzt worden sind, nicht mehr bendtigte Waffen und Munition zu

entsorgen.

Insbesondere bei Eingriffen in den Boden des Grundstiicks (BaumaBnahmen, Erdarbeiten
o. &.) kdnnen akute Gefahrensituationen entstehen, denen angemessen zu begegnen ist.

Ich gebe Ihnen die
dringende Empfehlung,

vor einem Baubeginn zumindest die von Bodeneingriffen betroffenen Merkmale /
Anhaltspunkte auf der Antragsfldche sowie im Randbereich durch ein zugelassenes

Unternehmen auf eigene Kosten untersuchen zu lassen.

Aus dem Jahr 2013 ist bei mir eine Bohrlochsondierung zum Bodengutachten mit 18

Bohrldchern dokumentiert.

Es wurden keine Kampfmittel gefunden.
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Durch diese Untersuchungen wurde das Restrisiko, bei Bodeneingriffen in diesem Bereich ggf.

auf Kampfmittel einzuwirken deutlich reduziert.

Diese SuchmaBnahme wurde vom Kampfmittelbergungsdienst der Senatsverwaltung in

Auftrag gegeben.

Richten Sie bitte evtl: Riickfragen an:

Ansprechpartner Kampfmittelbergungsdienst:

Herr Holger Krénert, SenUMVK, V E 13
Tel.: 030/90254-7147

E-Mail: Holger.kroenert@senumvk.berlin.de

Kartenausschnitt zur untersuchten Flache:

Friedhofsgeldnde im innerstddtischen Bereich

Eisenacher Strafle 61, Berlin Tempelhof-Schéneberg

|

‘Allgemeine Hinweise

Das Vorkommen von Kampfmitteln kann nie vollig und verbindlich Gusgeschlossen. werden.

Es steht lhnen frei, auf eigene Kosten ein zugelassenes Unternehmen zu beauftragen, um die
Kampfmittelfreiheit fiir die Antragsfldche bzw. fiir das Bauvorhaben im Sinne von
§ 1 Abs. 3 Nr. 8 KampfmittelV herzustellen.

Im Ubrigen verweise ich auf die im Internet verfiigbare KampfmittelV sowie die diesbeziigliche

Verwaltungsvorschrift zur Ermittlung und Bergung von Kampfmitteln im Land Berlin:

https://www.berlin.de/sen/uvk/service/rechtsvorschriften/verkehr/
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Bitte beachten Sie, dass ggf. von Ihnen beaufiragte zugelassene Unternehmen gemdB § 4
Abs. 1 Satz 2 Kampfrﬁi’r’relV verpilichtet sind, den Ergebnisbericht innerhalb von zwei Monaten
nach der Fertigstellung unaufgefordert der Senatsverwaltung zu ibermitteln.

Werden z. B. bei Erdarbeiten Kampfmittel oder verddchtige Gegenstdnde aufgefunden,
miissen die Arbeiten sofort eingestellt und die Senatsverwaltung oder die Polizei iiber den

Notruf 110 verstandigt werden.

Mit freundlichen Griif3en

l%mg
a4 -

Ucan



Senatsverwaltung fiir Umwelt, Mobilitét,
Verbraucher- und Klimaschutz

BERLIN | 3}

Abteilung Tiefbau
Brunnenstr. 110 d - 111, 13355 Berlin

An Kurzbericht
V.E 122/123 Luftbildauswertung
. Anlage:

Kartenausschnitt

Bearbeiter(in): Datum:
Klemann Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH - 16.01.2023
Im Auftrag der Senatsverwaltung fir Umwelt, Mobilitat, Verbraucher-

und Klimaschutz

Betr.: E-Nummer:

Eisenacher StraBe 61 (12109 Berlin Tempelhof-Schéneberg) - 1254/2022

Fiir die Fliche des Landes Berlin kann das Vorkommen von Kampfmitteln nicht ausgeschlossen werden. Die
vorliegende Luftbildinterpretation untersucht das rot gekennzeichnete Gebiet auf konkrete Anzeichen, die auf ein
mogliches Vorkommen von Kampfmitteln hinweisen. Die konkreten Anzeichen sind auf der nachfolgenden Seite
dargestellt und gekennzeichnet (6rtlich und kausal).

Bilderliste von L 041/13:

Lufiaufnahme(nj.
Sireifen-Nr. Bild-Nr. Aufnahmedatum Streifen-Nr. Bild-Nr. Aufnahmedatum
34 2031-2033 20.04.1845 160 4282 16.03.1845
51 1031-1033 20.04.1945 12 4122-4123 22.02.1945
18 4040-4041 19.04.1945 21 3119-3120 22.02.1845
77 3024-3027 19.04.1845 43 30253027 19.07.1944
82 3076-3077 19.04.1945 &7 1913-1015 19.07.1944
73 3016 24.03.1845 41 3054-3056 31.05.1844
76 4011-4G12 24.03.1945 75 2080-2081 28.05.1944
200 3693-3011 24.03.1945 124 3007 31.03.1944
194 4185, 4192 23.03.1945 30 3043 09.09.1943
185 31953188 23.03.1945 3 3018-30%9 (00.00.1943
149 4016-4018 22.03.1945 26 5072-5073 11.03.1943
154 3054-3058 20.03.1845 i2 638-641 $6.09.1941
Bilderliste von L 218/14:
Luftaufnahme(n):
Streffen-Nr. Bild-Nr. Aufnahmedatum Streifen-Nr. Bild-Nr. Aufnahmedatum
145 4053 26.04.1845 69 4092-4194 (8.02.1345
34 2030 20.04.1845 67 1014-1015 19.07.1944
61 1030-1032 20.04.1945 64 3100 06.07.1944
18 4041-4042 15.04.1945 41 3054-3055 31.05.1844
19 4078 18.04.1945 52 4027 31.05.1944
77 3023-3026 19.04.1945 75 2079-2080 28.05.1944
73 3010-3011 24.03.1945 124 3007 31.03.1944
200 3008-3010 24.03.1945 49 4067-4068 20.02.1544
185 3195-3189 23.03.1945 31 3017-3013 09.05.1943
149 40154018 22.03.1945 23 4051-4092 06.05.1943
154 3056 20.03.1945 24 3093 06.09.1943
21 3120-3121 22.02.1945 53 4023 13.05.1843
70 3028 22.02.1945 26 5070-5073 11.03.1943
111 3064-3066 15.02.1945 12 639-640 16.09.1941

V E 121 — Hartmann 01/2022




Bilderliste von L 455/16:

Luftaufnahme{n):
Streifen-Nr. Bild-Nr. ] Aufnahmedatum Straifen-Mr. Bild-Nr. Aufmahmedatum
034 2030-2031 20.04.1945 111 3064-3065 15.02.1945
061 1031-1032 20.04.1945 067 1013-1015 19.07.1944
' 018 4041-4042 16.64.1945 041 3055-3056 31.05.1944
| 077 3023-3024 19.04.1945 052 4022 31.05.1944
| 073 3009-3010 24.43.1945 075 2080 28.05.1944
[ 260 3009-3010 24.03.1945 0B84 7048 19.04.1944
[ 154 4185 23.03.1945 00E 0005 06.04.1944
185 31956-3198 23.03.1945 124 3007 31.03.1944
149 4016-4017 22.03.1945 031 3018-3019 09.09.1943
154 3054, 3056 20.03.1945 024 3093 06.09.1943
160 4282 | 16.03.1945 026 5072-5073 11.03.1943
| 021 3119-3120 | 22.02.1945 012 0639-640 16.09.1941
Bilderliste von L 328/17:
Luftaufnahme(n):
Sireifen-Nr. Bifd-Mr. Aufnahmedatum Streifen-hr. Bild-Nr. - Aufnahmedatum
61 1031-1032 20.04.1945 67 1014-1015 19.07.1944
18 4040-4041 19.04.1845 86 4082 18.07.1944
77 3025-3026 19.04.1945 14 3026 31.05.1944
220 3035-3038 13.04.1945 41 3054, 3056 31.05.1944
73 3010-3011 24.03.1845 52 4022 31.05.1544
200 3010-3011 24.03.1945 106 4060 31.05.1944
194 4185, 4192 23.03.1945 75 2080-2081 2805.1944
195 3196-3198 23.03.1945 124 3007 31.03.1944
149 40164017 22.02.1945 49 4069-4070 20.02.1944
134 4056 20.03.1945 30 3043 09.09.1943
154 3056-3057, 3065 20.03.1945 31 3018-3019 09.09.1943
12 41234124 22.02.1945 24 3092 06.09.1943
21 3119-3120 22.02.1945 26 5071-5072 11.03.1943
111 3033-3034 195.02.1845 44 1085 09.03.1943
43 3026-3027 19.07.1944 12 639-640 16.09.1941




Bilderliste von L 088/18:

Luftaufnahme{ny:
Streifen-Mr. Bild-Nr. Aufnahmedatum Streifen-Nr. Bitd-Nr. Aufnahmedatum
34 2031, 2032 20.04.1945 21 3118, 3118 22.02.1945
61 1031 20.04.1945 111 3068 15.02.1945
.18 4040, 4041 15.04.1945 69 4190, 4191 08.02.1945
7 3025, 3025 16.04.1945 43 3025, 3026 19.07.1944
82 3076, 3077 19.04.1945 87 1013. 1014 19.07.1944
85 3040 19.04.1945 86 4082 18.07.1944
213 4110 13.04.1945 144 4082 18.07.1944
220 3035 13.04.1945 14 3026 31.05.1944
114 4300, 4318 10.04.1945 41 3054, 3056 31.05.1944
76 4011, 4012 24.03.1945 52 4022 31.05.1944
200 3010 24.03.1945 105 3150 2 31.05.1944
201 4011 24.03.1945 75 2079 28.05.1944
194 4185, 4192 23.03.1945 124 3008 31.02.1944
195 3195 31495 23.03.1945 30 3042 09.09.1943
149 4015, 4017 22.03.1945 3 3019 09.09.1943
134 4056 20.03.1945 39 5117 20.05.1943
154 3056, 3057 20.03.1945 26 5072 11.03.1943
42 4153 18.03.1945 44 1085 09.03.1943
160 42382 16.03.1945 12 639, 644 16.06.1941
12 4121-4123 22.02.1945
Ergebnis: [0 Eine Luftbildauswertung war nicht méglich ~ Grund: [keine Luftbilder vorhanden

L] Alle Luftbilder ungeeignet (z.B. Wolken, Unschérfe)

X' Eine Luftbildauswertung war méglich.

X

Die Luftbildauswertung war erschwert, weil sich

zerstdrte Gebaude (markiert als Ruine) X Verschattungen
unruhige Bodenstrukturen L1 Wasserflachen
im Untersuchungsgebiet befinden bzw. X vorwiegend schiechte Bildqualitét vorlag.

Wolken

Vegetation

E 1254_22_Kurzbericht.docx
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Auskunft; Grundwasser

Anlage: Gebuhrenbescheid

Sehr geehrte Damen und Herren,
beziglich Ihrer Grundwasseranfrage des oben genannten Grundstiicks, teile ich lhnen folgende

Informationen mit:

Das Baugebiet liegt auf der pleistozinen Teltow-Hochflache. Der oberflachennahe Schichtaufbau
besteht im Allgemeinen aus mehrere Meter machtigem Geschiebemergel mit Einlagerungen von
Sanden in unterschiedlicher Machtigkeit und Ausdehnung. In den obersten Metern unter der
Gelandeoberflaiche kann der Geschiebemergel durch Verwitterung entkalkt  und zu

Geschiebelehm umgewandelt sein.

Eine gesicherte ‘Angabe der Grundwasserspannungsverhaltnisse ist fur den Grundstiicksbereich
nicht moglich. Vermutlich steht das Grundwasser des bedeckten Hauptgrundwasserleiters im
Grundstiicksbereich in ungespanntem Zustand an. Das Grundwasser kann daher nicht so hoch
ansteigen, wie es seinem hydrostatischen Druck entspricht, da die Uberlagernden bindigen

Sedimente (Geschiebemergel) dies verhindern (siehe Abb. 1).

Dienstgebdude Fahrverbindungen: Zahlungen bitte bargeldlos an die Landeshauptkasse Berlin:

Briickenstr. 6 2 Mérkisches Museum Postbank Berlin IBAN: DE47100100100000058100 BIC: PBNKDEFF100

1&)\179 Berlin 8 Jannowitzbriicke, Heinrich-Heine-Str. Berliner Sparkasse IBAN: DE25100500000990007600 BIC: BELADEBEXXX
[S) 3,5,6,7,75,9 Jannowitzbriicke Bundesbank, Filiale Berlin 1BAN: DES3100000000010001520 BIC: MARKDEF1100
B 147, 248, 265 U-Bhf. Mérkisches Museum

Sprechzeiten: E-Mail: Internet / Bereich Umwelt :

nach Vereinbarung lensHarold.Draser@SenStadtUm.Berlin.de http://www.stadtentwickiung.berlin.de/umwelt/wasser/
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Die Ermittlung der Grundwasserstdnde beruht auf der flachenhaften Interpolation von
Grundwasserstandswerten, die an Messstellen in der Umgebung des Grundstiicks seit dem Jahr

1959 festgestellt wurden.

Der aus den beobachteten Werten fiir das Grundstiick interpolierte hochste Grundwasserstand
(HGW) trat im Jahr 1988 auf und betrug etwa 33,8 m . NHN. Die Berechnung des hochsten
Grundwasserstandes bezieht sich auf den Grundstlicksmittelpunkt (Soldner Berlin RW: 24274 /
HW: 13515).

Im Méarz 2013 lag der aktuelle Grundwasserstand im Grundstlicksbereich bei etwa 33,5 m ii.
NHN im nérdlichen und etwa 33,7 m ii. NHN im sidlichen Teil.

Die Angabe eines Bemessungsgrundwasserstandes fur die Versickerung von
Niederschlagswasser ist bei der Anlage einer technischen Versickerung nur dann erforderlich,
wenn der Flurabstand des Grundwassers (Abstand zwischen Geldndehthe und

Grundwasseroberflache) weniger als 1,5 m zum HGW (héchster Grundwasserstand) betragt.

Der Flurabstand zum HGW ist im Bereich des o.a. Grundstiickes gréRer als 1,5 m, daher ist die
Angabe des Bemessungsgrundwasserstandes fur die Versickerung von Niederschlagswasser hier

nicht fur die Planung der technischen Versickerungsanlage erforderlich.

Hinweise zu Fragen der technischen Versickerung:

Auch in den Gebieten, in denen eine technische Versickerung hydrologisch méglich und wasserwirtschaftlich erwlinschi
ist, missen Betreiber, die derartige Anlagen (Muldensysteme, Mulden-Rigolen-Anlagen, Sickerschichte usw.) planen,
bauen und betreiben, besondere Sorgfélt walten lassen, um Verndssungsschaden an bestehenden Bauwerken und
sonstigen schitzenswerten Objekten zu verhindern.

Das Speichervolumen des Grundwasserleiters, in das die technische Anlage entwassert, ist ausreichend zu
untersuchen und zu berlicksichtigen. Die Verantwortung fiir die technisch einwandfreie DurchfUhrung der
Versickerungsmalnahme liegt allein beim Bauherrn. ‘

Zusétzlich verweise ich auf unsere Informationen und Hinweise zur Versickerung von Niederschlagswasser im Internet
unter:

http:/Mww.berlin.de/sen/umwelt/wasser/wasserrecht/pdf/regenwasser.pdf
http://www.berlin.de/senfumwelt/wasser/wasserrecht/pdf/hinweisblatt2-versick. pdf

Dienstgebdude Fahrverbindungen: Zahlungen bitte bargeldlos an die Landeshauptkasse Berlin:

Briickenstr. 6 2 Markisches Museum Posthank Berlin IBAN: DE47100100100000058100 BIC: PBNKDEFF100
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Oberflichennahes Grundwasser (,,Schichtenwasser)

Hinsichtlich der Grundwasserverhéltnisse wird auf die besondere Stellung der Sande

hingewiesen, die Uber dem Geschiebemergel der Grundmordne lagern bzw. in Linsen

eingeschaltet sind und beim Bauvorhaben beriicksichtigt werden sollten (siehe Abb. 1):

e In mit Sanden geflliten Senken oberhalb oder in sandigen Linsen innerhalb des
Geschiebemergels kann sich in Abhangigkeit von den Niederschlagen -oberflachennahes
Grundwasser ausbilden, das unabhangig vom Hauptgrundwasserleiter ist und haufig als so
genanntes Schichtenwasser bezeichnet wird.

¢ Messwerte Uber dieses oberflachennahe Grundwasser liegen nicht vor.

oberflaichennahes Grundwasser

Grundwasser-|
: messstelle
schwebendes .Schichtenwasser* —
Grundwasser { [

undwasseduckticte o
. | Grundwasserhemmer |||
z.B. Geschiebemergel || |

Grundwasserleiter |

z.B.Sand 1Hauptgrundwasserleiter

Abb. 1: Hydrogeologische Begriffe.

Draser
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Zusammenfassung

Die erkundeten gewachsenen hydrogeologischen Untergrundverhaltnisse werden bis zur
max. Aufschlussendteufe von ca. 7,0 m iberw. durch bindige Geschiebebdden
(Geschiebelehm) charakterisiert. Die Geschiebebdden im Ruderalbereich werden von
deutlich anthropogen beeinflussten Aufschittungsmaterialien (berlagert, die im
Wesentlichen als ein sowohl zusammensetzungs- als auch machtigkeitsbezogenes
inhomogenes Gemenge aus humosen Sanden und allgm. Friedhofsabféllen zu beschreiben
sind (Basis zw. ca. 0,2 bis ca. 3,0 m u. GOK je nach Ansatzhdhe der Sondierung). Der
derzeitige Zufahrisbereich ist flichendeckend mit einer ca. 0,1 m méchtigen Asphaltdecke
berzogen, die auf einer ca. 0,1 m méchtigen sandigen Aufschiittungs- / Bettungsschicht

ruht. Die Grundwasseroberflache wurde am 13.05.2013 nicht angeschnitten.

Insbesondere die im Ruderalbereich angetroffenen Aufschiittungsmaterialien sind unter
Berlcksichtigung der festgestellten stofflichen Zusammensetzung, der Lagerungs-
verhaltnisse und der resultierenden bodenmechanischen Eigenschaften als nicht
ausreichend tragfihig zu charakierisieren. Die nachfolgend (iberw. anstehenden
gewachsenen Geschiebebdden (Geschiebelehm) sind aus gutachterlicher Sicht hingegen
als ausreichend tragfihig fiir einen aligm. Lastabtrag liber konventionelle Flachgriindungen
(Streifen- / Einzelfundamente / Griindungsplatten = mdgliche Gebiude) bzw. mineralische

Tragschichten (= mégliche Verkehrsflichen) zu bezeichnen.

Fir das Untersuchungsobjekt bedeutet dies im Bebauungsfall, dass die Aufschiittungs-
materialien in inrer Gesamtheit (bis zur Basis) auszuheben / zu beseitigen und einer sach-
und fachgerechten Verwertung zuzufiihren sind. Die entstandenen Massendefizite sind im

Bedarfsfall mit einem geeigneten / zertifizierten Lockergesteinsmaterial auszugleichen.
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Schadstoffparameterkonzentrationen, die zu Uberschreitungen von Priif- / Beurteilungs-
werten gem. BBodSchV bzw. Berliner Liste filhren, liegen nicht vor. Gleiches gilt fiir die
Zuordnungswerte Z 2 gem. LAGA-Richtlinie. Die ermittelten Schadstoffbelastungen sind
folglich als nicht altlastenrelevant einzustufen. Gefahrdungspotentiale fir die Schutzgiiter
Mensch (Pfad = Boden < Mensch) und Grundwasser (Pfad = Boden <> Grundwasser)
sind picht zu befiirchten. Erhéhte Entsorgungskosten (z. B. Verbringung auf
Sondermilldeponie / thermische Entsorgung) fallen nicht an.

Die Aufschittungsmaterialien [s. MP 1 bis MP 4 = Kap. 4.2] sind den
Zuordnungskategorien Z 0 bis Z 2 / Einbauklassen E 0 bis E 2 gem. LAGA-Richtlinie
zuzuordnen. Die Wiederverwendung am Standort ist grundsétzlich mdglich, jedoch aufgrund
des Storstoffanteils ohne Separierung nicht zu empfehlen. Grundsatzlich ist eine
Wiederverwendung bzw. der eventuelle Verbleib Vorfeld mit der zustindigen Umwelt- /
Genehmigungsbehérde abzustimmen. Die erfahrungsgemaR anzusetzenden Verwertungs-
kosten (ohne Aushub und Transport / Deklarationsanalytik) belaufen sich aufca. 2-4€/m?
(ZO/EO0),3-8€/m°(Z1.1/E1) bzw. aufca. 15-20€/m*(Z2/E 2).
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1.  Veranlassung und Aufgabenstellung

Die AnalyTech - Ingenieurgesellschaft fir Umweltsanierung, Baugrund und Consulting
mbH - wurde mit Schreiben vom 04.03.2013 durch den Evangelischen Friedhofsverband
Berlin Stadtmitte vertreten durch die STATTBAU Stadtentwicklungsgesellschaft mbH e Berlin
mit der Durchfiihrung orientierender Altlasten- und Baugrunduntersuchungen in Teil-
bereichen des Friedhofes Dreifaltigkeit Il in der Eisenacher StraRe 61 in 12109 Berlin
beauftragt. Der erforderliche / notwendige Leistungsumfang basiert auf den Angeboten vom
23.10. und 09.11.2012.

2. Angaben zum Untersuchungsareal

Das Untersuchungsobjekt gliedert sich in den ca. 1.600 m? umfassenden asphaltierten und
relativ ebenen Zufahrtsbereich bzw. Hauptweg und einen unbefestigten Ruderalbereich im
nérdlichen Friedhofsabschnitt mit einer Flache von ca. 13.500 m?. Der Ruderaibereich dient
als Ablagerungsfliche fir allgm. Friedhofsabfélle (Griinschnitt, Grabsteinbruch,
Grabschmuck, efc.), die zu Haufwerken bzw. Willen wechselnder Volumina aufgeworfen
sind. Infolge dieser Nutzung besitzt das Geldnde eine sehr unruhige Morphologie mit relativ
stark wechselnden Héhenunterschieden. Des Weiteren ist dieser Bereich sehr stark
verwildert und mit Ruderalpflanzen, Strduchern und B&umen unterschiedlichen Alters

bewachsen.

3. ausgefiihrter Untersuchungsumfang
3.1 geotechnische Gelidndearbeiten

Am 13.05.2012 wurden insgesamt 6 Bohrsondierungen (BS) und 6 Handstockbohrungen
(HS) nach DIN EN ISO 22475-1 bis max. 6,0 m bzw. max. 2,0 m u. Geldndeoberkante
(GOK) abgeteuft. Weiterhin wurden 3 schwere Rammsondierungen (DPH) gem. DIN 4094
bis max. 6,0 m u. GOK niedergebracht. Die im Rahmen der Aufschiussarbeiten gefiihrten
Schichtenverzeichnisse, die zugehorigen Bohrprofile sowie die Rammsondierdiagramme

sind der Anlage A 2 beigefiigt.



AnalyTech

BERLIN-BRANDENBURG

UQ: Friedhof Dreifaltigkeit |l » Eisenacher Strafie 61 » 12109 Berlin Seite 8
Berichts-Nr.: 8503/05/13 [Ergebnisbericht zur orientierenden Altlasten- / Baugrunderkundung]

Die Sondieransatzpunkte wurden nach Ortsbegehung in Abstimmung mit der
Bauherrenvertretung projekt- / standortcharakterisierend festgelegt [s. Anlage A 1 =
Lageplan] und durch den Kampfmittelrdumdienst (Bohr- und Sprengtechnik Adolf Alexander
KG GmbH & Co) freigegeben.

Insgesamt erfolgte die Entnahme von 50 Bodenproben aus den Rammkernsondier-
bohrungen aus unterschiedlichen Teufenlagen und deren organoleptisch-geologische
Bewertung unter Berlcksichtigung altlastrelevanter Besonderheiten [Verfarbungen /

Geruchsauffalligkeiten = s. Kap. 4.2.1].

Zur Ermittlung ggf. vorhandener altlastrelevanter Verunreinigungen / Kontaminationen
wurden in Vorbereitung der auszufihrenden Erd- / Grindungsarbeiten insgesamt
4 abfallcharakterisierend gebildete Mischproben (MP) dem akkreditierten Labor SGS
INSTITUT FRESENIUS GmbH zur orientierenden Schadstoffanalytik (ibergeben.

Tabelle 1:  geotechnische Aufschlussarbeiten / labortechnische Untersuchungen

Lageder | goobchnlsdeufschlumrbolhn A laborchemische | Bemerkungen
Sondlerpunm ; . Untersuchungen
| Oberﬂlchommslogolung | ps DPH Proben- | 90
o Michtighelt | | O
hm’”“’ A T imucok | Boden | TeKapd | T AnlageAT]
BS 1 - 3,0 3,0 4
Bs 2 Aspha't 2 x 0'10 3]0 3|0 4 MP 1 Zufahrtsberelch
BS 3 4,0 - 6
BS 4 2.0 - > MP 2
BS 5 7,0 7.0 8
BS 6 70 : = MP 3
HS 1 2,0 - 3
HS 2 ) 2.0 - 3 Ruderalbereich
HS 3 2,0 _ 2
HS 4 20 T 3 MP 4
HS 5 2,0 - 2
HS 6 20 | 2_
~_Summe 020 | 400 | 130 ] S0 4 =

Die nicht in laborchemische Untersuchungen einbezogenen Bodenproben werden als
Ruckstellproben fir ggf. erforderliche Nachuntersuchungen fiir 3 Monate eingelagert und
nach Abtauf der Frist einer fachgerechten Verwertung / Entsorgung zugefiihrt.
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4. Zusammenfassung der Untersuchungsergebnisse
4.1 hydrogeologische Untergrundverhiltnisse

Die am Standort erkundeten hydrogeologischen Untergrundverhéltnisse lassen sich
vereinfacht wie folgt beschreiben [s. Schichtenverzeichnisse, Bohrprofile und

Rammsondierdiagramme = Anlage A 2):

Die erkundeten gewachsenen hydrogeologischen Untergrundverhiltnisse werden bis zur
max. Aufschlussendteufe von ca. 7,0 m durch bindige Geschiebebéden (Geschiebelehm)
charakterisiert. Ausnahmen bilden die Bohrsondierungen BS 3 und BS 6 im Ruderalbereich.
Die im Bereich der genannten Bohrsondierungen angetroffenen Bodenmaterialen, sind
abweichend als ein Gemisch aus nicht bindigen Fein-, Mittel- und Grobsanden in

wechselnder Korngewichtung zu charakterisieren,

Die gewachsenen Bodenmaterialien im Ruderalbereich werden von deutlich anthropogen
beeinflussten Aufschittungsmaterialien Uberlagert, die im Wesentlichen als ein sowohl
zusammensetzungs- als auch méchtigkeitsbezogenes inhomogenes Gemenge aus humosen
Sanden und allgm. Friedhofsabféllen [s. Kap. 2] zu beschreiben sind (Basis zw. ca. 0,2 bis
ca. 3,0 mu. GOK je nach Ansatzhéhe der Sondierung). Der derzeitige Zufahrtsbereich ist
flachendeckend mit einer ca. 0,1 m machtigen Asphaltdecke {iberzogen, die auf einer ca. 0,1
m méchtigen sandigen Aufschittungs- / Bettungsschicht ruht.

Fir Sondierungen mit der schweren Rammsonde (DPH} kénnen in Abhéngigkeit von den

Schlagzahlen Ny, folgende Aussagen zu Lagerungsverhiltnissen getatigt werden:

Tabelle 2: Interpretation der Schlagzahlen (N4) von Sondierungen mit der schweren
Rammsonde (DPH)
Schlagzahl Ny Schlagzahl N+ Lagerungs- Schlagzahl Ny Kensistanz |
foberhalb GW] | [unterhalb GW] verhiltnisse
0-2 0-1 sehr locker 0-1 breiig
2-4 1-3 locker 1-3 waich
4-11 3-8 mitteldicht 3-8 stelf
11-15 8-10 dicht 8-15 halbfest
>15 >10 sehr dicht > 15 T fest
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Die Lagerungsverhdltnisse der anstehenden Aufschittungsmaterialien, insbesondere im
Ruderalbereich sind unter Einbeziehung der Rammsondierergebnisse als locker gelagert zu

bezeichnen. Der angetroffene Geschiebelehm zeigt ein steifplastisches Konsistenzverhalten.

Die Grundwasseroberfldiche wurde am 13.05.2013 nicht angeschnitten. Eine Ordinate fiir
den hbchstméglichen Grundwasserstand (HGW) sowie Angaben zum Schwankungs-
verhalten des Grundwassers im Bereich des Untersuchungsareals liegen derzeit nicht vor,
wurden jedoch bei der zustdndigen Behorde angefragt. Im Rahmen ggf. zur Ausfihrung
kommender Erd- und Grindungsarbeiten ist ausgehend von den derzeitigen
Wasserverhaltnissen (13.05.2013) keine = Wasserhaltung im Sinne einer

Grundwasserabsenkung erforderlich.

Aufgrund des angetroffenen standortcharakterisierenden gering wasserdurchlassigen und
wasseraufstauenden Geschiebelehms, muss unter hydrologisch ungiinstigen Bedingungen
(z. B. Starkniederschidge) mit der Ausbildung von Stau- bzw. Schichtenwasserfiihrungen
oberhalb bzw. in diesem Bodenhorizont kalkuliert werden. Derartige Bildungen sind
erfahrungsgemaR im hohen MaR abhingig von den vorherrschenden meteorologischen
Verhéltnissen. Angaben zur Quantitét sind folglich mit groten Unsicherheiten belastet. Aus
gutachterlicher Sicht wird unter Beriicksichtigung der hydrogeologischen Gegebenheiten
jedoch grundsétzlich empfohlen, eine bauzeitliche (offene) Wasserhaltung in die Kalkulation
aufzunehmen um ggf. anfallende Oberflachenwésser jederzeit fassen und schadios ableiten

zu konnen (mégliche Folgen eines Verbleibs = Auflockerungen / Aufweichungen der

anstehenden / eingebrachten Bodenhorizonte = 6rtlich erhdhte Setzungent).

Sollten sich im Rahmen bauvorbereitender MalBnahmen bzw. im Zuge auszufiihrender Erd- /
Grindungsarbeiten abweichende hydrologische Verhéltnisse einstellen als bislang erkundet
bzw. treten Anderungen hinsichtlich der getétigten Annahme auf, wird empfohlen den
Altlasten- / Baugrundgutachter beratend hinzu zu ziehen um ggf. erforderliche Mafinahmen

abzustimmen.
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4.1.1 Tragfahigkeitsbewertung

insbesondere die im Ruderalbereich angetroffenen Aufschiittungsmaterialien sind unter
Bertcksichtigung der festgestellten stofflichen Zusammensetzung, der Lagerungs-
verhéltnisse und der resultierenden bodenmechanischen Eigenschaften als nicht
ausreichend tragfdhig zu charakterisieren. Die nachfolgend (iberw. anstehenden
gewachsenen Geschiebebdden (Geschiebelehm) sind aus gutachterlicher Sicht hingegen als
ausreichend tragféhig fir einen allgm. Lastabtrag tiber konventionelle Flachgriindungen
(Streifen- / Einzelfundamente / Griindungsplatten = mdgliche Gebiude) bzw. mineralische

Tragschichten (= mdgliche Verkehrsflachen) zu bezeichnen.

Fir das Untersuchungsobjekt bedeutet dies im Bebauungsfall, dass die Aufschiittungs-
materialien in ihrer Gesamtheit (bis zur Basis) auszuheben / zu beseitigen und einer sach-
und fachgerechten Verwertung zuzufilhren sind. Die entstandenen Massendefizite sind im

Bedarfsfall mit einem geeigneten / zertifizierten Lockergesteinsmaterial auszugleichen.

4.2 Darstellung und Bewertung der aktuellen Altlastensituation
4.2.1 organoleptische Auffilligkeiten

Die Organoleptik (Férbung / Geruch) der angetroffenen Aufschiittungsmaterialien impliziert
unter Bericksichtigung der Nutzungshistorie und der stofflichen Zusammensetzung keine
altlastspezifischen Verdachtsmomente. Erfahrungsgema® muss jedoch mit Verun-
reinigungen durch Schwermetalle, MKW und durch PAK gerechnet werden. Gleiches gilt fiir
die Asphaltversieglung im Zufahrtsbereich [nicht Bestandteil der beauftragten Laboranalytik].

Die anstehenden Bodenhorizonte (Geschiebelehm / Sande) zeigen keinerlei organoleptische
Auffélligkeiten, die Hinweise auf Schadstoffbelastungen bzw. einen stofflichen Eintrag aus

den Uberlagernden Aufschittungshorizonten geben.

4.2.2 Ergebnisse der Laboruntersuchungen

Die gesetzliche Grundlage fiir die Untersuchung und Bewertung von Altlasten bzw. von
altlastenverdachtigen Flachen besteht im Gesetz zum Schutz vor schadlichen
Bodenverénderungen und zur Sanierung von Altlasten (Bundes-Bodenschutzgesetz —
BBodSchG [U 5)).
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Weitergehende Regelungen enthalten die Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung
(BBodSchV [U 6]), sowie die Bewertungskriterien der Berliner Liste [U 7).

Die in der BBodSchV und der Berliner Liste aufgefiihrten Priif- / Beurteilungswerte
bezeichnen Konzentrationen, unterhalb derer ein Gefahr- / Altlastenverdacht in der Regel als
ausgeraumt gilt. Werden diese Werte (berschritten, ist die Prifung weiterer Mafinahmen (z.
B. Sicherung oder Sanierung) ggf. erforderlich.

Zur abfallwirtschaftlichen Beurteilung der Analysenergebnisse der untersuchten Proben kann
bei Altlastenuntersuchungen ergénzend zur BBodSchV die LAGA-Richtlinie [U 8] in ihrer
gultigen Fassung herangezogen werden. Die in der LAGA- Richtlinie aufgefiihrten
Einbauklassen werden durch die Zuordnungswerte begrenzt und geben Bereiche an, in
denen mineralische Abfélle nach einheitlichen Kriterien eingebaut werden kénnen [s.
Folgeseite).

Tabelle 3: Darstellung der einzelnen Einbauklassen mit den dazugehérigen Zuordnungs-

werten nach LAGA-Richtlinie
Zuordnungswert Z:

— Z0— Z1— 22— 23— 24—
Einbauklasse 0 | Einbauklasse 1 Einbauklasse 2 Deponieklasse | Deponieklasse |l | Deponieklasse [l
unein- eingeschréinkter | eingeschrankter | (AbfAbIV / Dep V) | (AbfAbIV / Dep V) (Dep V)
geschrankter offener Einbau Einbau mit def.
Einbau techn.
Sicherungs-
malnahmen

In den analysierten Mischproben wurden relativ geringfligige Verunreinigungen durch die
Summenparameter PAK, MKW sowie durch einzelne Schwermetalle festgestelit. Die
ermittelten Schadstoffbelastungen sind aus gutachterlicher Sicht auf eine allgemeine
anthropogene Beeinflussung im Rahmen der Nutzungshistorie zuriickzufiihren und werden

als arttypisch fur urbanisierte Areale bezeichnet.
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Parameterkonzentrationen, die zu Uberschreitungen von Priif- / Beurteilungswerten gem.
BBodSchV bzw. Berliner Liste fiihren, liegen nicht vor. Gleiches gilt firr die Zuordnungswerte
Z 2 gem. LAGA-Richtlinie. Die ermittelten Schadstoffbelastungen sind folglich als nicht
altlastenrelevant einzustufen. Gefdhrdungspotentiale fir die Schutzgiter Mensch (Pfad =
Boden < Mensch) und Grundwasser {Pfad = Boden < Grundwasser) sind nicht zu
befirchten. Erhéhte Entsorgungskosten (z. B. Verbringung auf Sondermiill-deponie /

thermische Entsorgung) fallen nicht an.

Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass unter Beachtung der vorliegenden
Untersuchungsergebnisse sowie der resultierenden Beurteilung méglicher Gefahrdungs-
potentiale die Durchfihrung von Sofort- / Sanierungsmafnahmen im Sinne der giiltigen
Gesetze und Verordnungen (BBodSchG / BBodSchV / Berliner Liste) aus gutachterlicher
Sicht nicht erforderlich ist.

Abfallwirtschaftlich betrachtet sind die Aufschittungsmaterialien der Mischproben MP 2 und
MP 3 aus dem Ruderalbereich aufgrund der jeweils festgesteliten PAK Belastung der
Zuordnungskategorie Z 2 / Einbauklasse 2 gem. LAGA-Richtlinie zuzuordnen. Eine
Wiederverwendung kann nur in gering oder nicht wasserdurchldssiger Bauweise mit
definierten technischen SicherungsmafRnahmen in technischen Bauwerken (StraRen, Wege,
Verkehrsflaichen und / oder Industrie-, Gewerbe- und Lagerflichen, Unterbau von
Gebdauden) erfolgen.

Die Aufschittungsmaterialien der Mischproben MP 1 und MP 4 sind den
Zuordnungskategorien / Einbauklassen Z 1.1 /E 1 [s. MP 1] bzw. Z 0/ E 0 [s. MP 4] gem.
LAGA-Richtlinie zuzuordnen. Im Falle notwendiger Aushubarbeiten kénnen die anfallenden
Materialien zum uneingeschrénkt offenen Einbau (Z 0 / E 0) bzw. eingeschrankt offenen
Einbau (Z 1.1/ E 1) in technischen Bauwerken [s. 0.] verwendet werden.
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Die Wiederverwendung am Standort ist grundsétzlich méglich, jedoch aufgrund des
Storstoffanteils ohne Separierung nicht zu empfehlen. Grundséatzlich ist eine
Wiederverwendung bzw. der eventuelle Verbleib Vorfeld mit der zustindigen Umwelt- /
Genehmigungsbehdrde abzustimmen. Die erfahrungsgemal anzusetzenden Verwertungs-
kosten (ohne Aushub und Transport / Deklarationsanalytik) belaufen sich aufca. 2 -4 € / m®
(Z0O/EO0),3-8€/m*(Z1.1/E1)bzw. aufca. 15-20€/m°(Z2/E 2).

Zur gesicherten Einstufung bzw. Festlegung des Verwertungsweges werden weiterfiihrende
laborchemische Untersuchungen (Eluat-Untersuchungen) gem. LAGA- Richtlinie M 20 (TR
Boden) benétigt! Hierzu wird empfohien, anfallende Aushubmaterialien separat zu lagern
(z. B. Haufwerke bis max. 500 m® auf geeigneter Zwischenlagerfliche) und diese gemaR den
Forderungen der LAGA- Richtlinie sowie behordlicher Vorgaben (mind. 2 Analysen pro
500 m* Abfall) zu beproben und zu analysieren!

In den Tabellen 4 und 5 [s. Folgeseiten] sind die Analysenergebnisse der untersuchten
Mischproben zusammengefasst. In Hinblick auf die Art der Nutzung des Areals bzw. dessen
Umfeld werden die Ergebnisse der Untersuchungen den Prifwerten gemafR BBodSchV fir
den relevanten Nutzungspfad Boden - Mensch fir Wohngebiete, den Beurteilungswerten
gemaf Berliner Liste (ungeséttigte Bodenzone) und den Zuordnungswerten gem. LAGA-
Richtlinie orientierend gegeniibergestellt.

Fett und kursiv gekennzeichnete Werte bezeichnen prif- / beurteilungswert-iiberschreitende
Parameterkonzentrationen. Werden Zuordnungswerte der LAGA-Richtlinie einstufungs-
relevant Gberschritten, ist dies fir den / die jeweils charakterisierenden Parameter durch

einfachen Fettdruck ersichilich.
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Tabelle 4: Ergebnisse der geochemischen Laboruntersuchungen [MP 1 und MP 2]
Probenbezaichnung | wep1 | wmP2 Zuordnungswerte | Prif-/
Beprobungsintervall [m] 01-02 | 0,0-05 ) gem. LAGA | i,, 'BOI.lFtBllI-II‘IOfW_Dm

| _oigm = | [1122/3] 012415 | BBodSchv [Berliner Listo|

T s 20 | 20 | 22 | weeen onumteaman
oy — | s
Arsen 4 4 10 45 150 50 240
Blei 24 71 40 210 700 400 1.200
Cadmium <02 0,3 04 3 10 20 16
Chrom 19 17 30 180 600 400 1.200
Kupfer 19 26 20 120 400 - 720
Nickel 15 14 15 150 500 140 840
Quecksliber mg/kg TRI™ 703 <0,3 0.1 15 5 20

Zink 73 120 60 450 1.500 - 2,400
MKW ¢ 40040 48 130 100 600 2,000 - 1.200
MKW ¢ 1002 <10 18 - 300 1.000 -
T PAKgea 0,37 3,92 3 3 30 .
Benzo{a)pyren" < 0,05 0,29 0,3 0,9 3 4
EOX <0,5 <0,5 1 3 10 -
TOC Masse % 1,3* 1,6* 0,5 1,5 5 -

| Eluat zo/zo*|Z1a1z12] z2 |
pH-Werl - 8,3 8,2 65-95 6-12| 55-12 -
elektr, Leitfdhigkeit | pS/cm 114 75 250 250 [1.500 | 2.000 -

Chiorid <2 <2 ag 0 | so 100 -
Sulfat mg/ <5 <5 20 20 | 50 200 -
Arsen <5 <5 14 4 | 20 60 .
Blei <5 6 40 40 | 80 200 -
Cadmium <1 <1 1.5 1,5 3 6 -
Chrom <5 5 125 | 125 | 25 60 -
Kupfer hg/ <5 7 20 20 60 100 -
Nickel <5 <5 15 15 | 20 70 -
Quecksilber <0,2 <Q,2 <0,5 <0,5 1 2 -

Zink <10 20 150 150 | 200 600 -

i g tGa_[2111E1| 221€2
gg:;a;:;;ltungan gem. kelne
Uberschreitungen gem. keine

Barllner Liste

1}

-

uBz

Die hervorgehobenen Werle haben zur Beurleilung bzw. Einstufung der untersuchten Probe gefiihrt,

Benzo(a)pyren wird aufgrund seiner kanzerogenen Potenz in der BBodSchV als Leitparameter fiir PAK angegeben!
TOC wird nicht in die Bewertung einbezogen, da humosen Ursprungs
ungesétligie Bodenzone
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Tabelle 5: Ergebnisse der geochemischen Laboruntersuchungen [MP 3 und MP 4]

- Probenbezeichnung T mP3 MP4 |  Zuordnungswerte | - Prif-/
Beprobungsintervall [m] | 0,00-3,0 | 0,00-2.0 ~gem.LAGA { Beurtsllungswerts
S - N122/3]  N124/-5 | BBodSchV |Berliner Liste

| Pmmahr ‘ Dlmenilim. uBz 70 _ z1 f 2 ag:::h GruBnc::::s-ser

| Feststoff ]

Arsen 4 3 10 45 150 50 240
Blei 83 26 40 210 700 400 1.200
Cadmium 0,3 <02 0.4 a 10 20 16
Chrom 14 9 30 180 600 400 1.200
Kupfer 31 14 20 120 400 - 720
Nickel 1 7 15 150 500 140 840
Quecksilber mgfkg TR ™5~ <01 0.1 1,5 5 20 12
Zink 160 57 60 450 1.500 - 2.400
MKW ¢ 1o 40 170 27 100 600 2.000 - 1.200
MKW ¢ 10022 20 <10 - 300 1.000 - -

T PAKgra 3,08 0,35 3 3 30 - 36
Benzo(a)pyren" 0,22 < 0,05 0,3 0,9 3 4 -
EOX <05 <0,5 1 3 10 . -
TOC Masse % 8,5* 1,0* 05 1,5 5 - -

Eluat zZoizot|{z1afjza2| z2
pH-Wert - 8.2 8.4 65-95 6-12| 55-12 - -
elekir. Leitfdhigkelt | pS/ocm 252 124 250 250 [1.500 | 2.000 - -
Chiorid 3 <2 30 30 | 50 100 - -
Sulfat mg/l <5 <5 20 20 50 200 - -
Arsen 6 <5 14 14 | 20 60 - -
Blei <5 <5 40 40 | 80 200 - -
Cadmium <1 <1 15 15 3 6 - -
Chrom <5 <5 125 |[125 | 25 60 - -
Kupfer wofl 12 8 20 20 | 60 100 - .
Nickel <5 <5 15 15 | 20 70 - -
Quecksilber <02 <02 <0,5 <0,5 1 2 - -

Zink 40 10 150 150 | 200 600 - -
ggeor:;:;;llungen gem. kelne
e aren g

1

*

uBz

TOC wird nicht in die Bewertung einbezogen, da humosen Ursprungs

ungesittigte Bodenzone

Dle hervorgehobenen Werte haben zur Beurteilung bzw. Einstufung der uniersuchten Probe gefiihrl.

Benzo(a)pyren wird aufgrund seiner kanzerogenen Polenz In der BBodSchV als Leitparameter fiir PAK angegeben!
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3. Zusatzliche Hinweise und Empfehlungen

Die durchgefiihrten geotechnischen und laborchemischen Untersuchungen sowie die
resultierenden Bewertungen kdnnen fir das Untersuchungsareal als reprisentativ
angesehen werden. Den Ergebnissen liegen jedoch Erkenntnisse und Proben von
punktuellen Aufschliissen zugrunde, so dass abweichende Einschatzungen hinsichtlich der
erkundeten Altlasten- / Baugrundsituation nicht ausgeschlossen werden konnen. Bei
entsprechenden Anhaltspunkten wird empfohlen, den Altlasten- / Baugrundgutachter in
Kenntnis zu setzen. Unabhéngig davon soilten auszufiihrende Arbeiten / MalRnahmen einer

fachtechnischen Begleitung durch ein akkreditiertes Ingenieurbiiro unterzogen werden.

Fir weitere Fragen steht Ihnen die AnalyTech GmbH gern zur Verfligung.

il
Geschafisfahrer U. Linke i. A. Dipl.-Geol. U. Martin
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Lageplan mit Sondieransatzpunkten
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Schichtenverzeichnisse und Bohrprofile inkl. Messprotokolle der
Rammsondierungen gem. DIN 4023 bzw. DIN 4094
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Projekt: Friedhof Eisenacher Stralle 61
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Sondierung:HS 1 bis HS 6 / BS 1 bis BS 6 / DPH 1 bis DPH 3

Zweck: Baugrund- und Altlasterkundung

Ort: Eisenacher Strafie 61 in 12108 Beriin

Nr:

Lage (Top. Karte M = 1:25000):

Hach: 0.0

Rechis: 0.0

Héhe des Ansatzpunktes zu NN: Q.00 m

Lageskizze:

h
‘
! ‘
. .
' ' ' '
Foo=co v v PEo=0e goooooy mm—m ey
' . ' ' ' v .
! ' ' ' ' v '
. ' ‘ ' 1 ' ' I '
. 1 ' ' ' v 1 ' ' '
. ' . 5 . ' . ) '
:::::: D e Bl Sy P 1
o 5 ' . . o . ‘ '
' v ' ' i 1 ' ' ' )
' , ' ' 1 ' ' v 1 '
1 ' ' ' ' ' ' . v ' '
' . ' 1 ' . ' ' v ' '
Looooo fooooo doocoooo [ Dbooooo docoood R, Lfocooo Soooood Mocooo '
v . " v v ' ' v " ) '
. 1 . v ' ' ' ‘ ' '
v ' ‘ v v ' ' ‘ ' '
' ' ' ' . ' ' ‘ ' '
1 1 1 ] . ' Ll ' 1 B '
' ' ' ‘ ‘ ] ' ' ' '
Fo---- T ammmmm- [l T b i s F====" 1o ym - v
' . 1 ‘ ' ' . ' ' '
1 I v ' ' , . ) ‘ v
' , y ‘ ' I ' ' 1 v
] ' » 1 1 . 1 . ] 1 v
. o . ' . ) ' ) . ' !
R e LR L i R e L T -———-- ‘
: 5 ' . ; ' . . ' )
‘ 1 ' f ' 1 ' ' ' v ‘
' ' 1 ' ' ' ' ' ‘ '
Ll l l 1 [ l . ] 1 1l )
' ' ' ' ‘ ' ) ' ' . '
[T PO dooaooo booooo booooo oo ooodbonnoo Booooo doooood oo '
' . ' ' ' ' . . Y ' '
' ' ' ' 1 ' ' ) ' 1 '
' . 1 ' 1 ' . ' ' 1 '
' [ ' ' 1 f 1 . ' 1 '
' ' ' ' 1 ' ‘ ‘ ' 1 '
1 ] ] 1 1 ] o . ] ' ‘
FTTTTTRT TSN »TTT TS CTTTTT YT T T T AT T [l rT-==775777777 [ 1
' ' ’ ' ' ‘ ' ' , ' '
' ' ' 1 ' ' 1 ‘ . ' '
' ' ' ' ' ' ' ' ‘ ' '
' ' ’ ' 1 ' ' ‘ ' i
5 o . ' ' ' . . ' '
L B L ------ [ooooogoocso SPoo=os '
. . v . ) ' . ' '
1 ' ' ' ' ' ' ‘ ' '
1 ' ' ' 1 ' ' 1 ' '
1 ' y ' 1 ' ' ' ' '
5 ' D . 5 ' ' . ' 1
:::::::::::: doooooo-con el eooor Jooooodbooooo 60000 G000 oodhnonooal
' . ' ' . ' ' '
' v 1 ' ' ) ' ' ‘ 1
' ' ' ' ' ' ' ' ‘ 1
' v 1 i , ' ' 1 ' '
' v ' ' ' ' ' 1 . v
Looooodoaooad s s oooa Locooollooooodoanss o L oooooboooan dlococood Mbococoo 0
b G Y ¥ \ . b | ' .
' . v 1 ‘ ‘ ' 1 v
’ . v ' ' ‘ ' ' !
' ‘ v ' . ‘ ' ' v
’ Ll ' ' ] 1l Ll ] "
' . ' v . . v !
\\\\\\ Lttt il il e R e I e e e
' ‘ ' . . ' .
. ' ' ' ' ' !
. ' ' ‘ ' ‘
! ' ' ' ' '
. . ' ' v ‘
e e T E RO ID I e —m—
. o . v . ‘
' ‘ ' ' I ' ' ! '
' ' ' ' ‘ ' I ' 1 ‘ 1
' ' . ‘ ' y ' . '
' ' 1 ' , I ) ' ‘ '
Loocooo doaaaa P Locooo | S P R booooo Loocooo P loccocoo '
v . v ' . h ¥ ' '
' ‘ ' ' ' ' . ’ 1 ' '
' ‘ ' ' ' ' ' 1 ' '
. ' ' ' . ‘ ' v ' '
' ' ' ' . ' ' ' ' '
' ' 1 ' ] ' ‘ . ' '
Fo=s- 1= atccoo- [l Fo--=- It === r----- b il 1T T '
' ‘ ' ' ' 1 ' i ' '
' v ' ' ' . ' '
' v , ' ' ' '
' v ' ' ' 1 ' .
. . . ' a . ' ‘
|||||||||||||||||||||||||||||||||||||| R R e
o ' 5 ) '
' ' ' ' ' ' ' '
' ' ' ' ' ) '
' ' ' ' v ' ’ 1
' ' . . 1 ‘ ' '
[ booooo booooodooanad booaoo bocooofioonao Thocooo Gboocococfoanao a

Auftraggeber: Ev. Friedhofsverband Berlin Stadimitte

Fachaufsicht: Herr Marlin

Bohrunternehmen: AnalyTech GmbH

bis: 05/13/2013

gebohrt von: 05/13/2013

Sonstige Angaben:

Unterschrift:

Firmenstempel:

Dalum:




AnalyTech

BERLB-ARANDENBURG

Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Seite: 1

Projekt:

Friedhof Eisenacher Strafte 61

Bohrung: BS 1

Bohrzeit:
von: 13.05.2013
bis: 13.05.2013

1 2 3 N
a} Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
Cm b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter - Wasserfilhrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenheit d) Beschaffanhelt e) Farbe Bohrwerkzeuge |, | | Inm
puntkt nech Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
- - - T B —— Sonstiges kants)
f) Ubliche | g) Geologische [ h) 1) Kalk-
Benennung Benennung i Gruppe pehalt
a) Asphalt
b)
0.10
c) d) o)
f) Asphalt a) h) i)
a} Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, humos, schwach schluffig G |11 0.20
b) Wurzelreste, verelnzelt Ziegelbruch (FB < 20 %)
0.20
c) erdieucht d) magig schwer zu &) dunkelbraunschwarz
bohren
f) g h}[OH] |} ©
a) Mittelsand, feinsandlg, schwach grobsandig, schiuffig, schwach tonig G | 1.2 1.00
G |13 2.00
. . G 1.4 3.00
b) vereinzell Kiesel
3.00
c) steif d) maBkig schwer zu e) braun
bohren
f) Geschlebelehm g} hysu* [i} 0
a)
b)
¢) d) e)
f) )] h) )
a)
b)
c) d) a)




mu. GOK BS 1

o
o

. 010__
B 010-0230 A

0.20

1.2

1.0 [ 020-1.00

1.3
| 20 @ _1.00-2.00

14

30 [ 2.00-300 3.00

Hohermallstab: 1:20

DPH 1

0.10 Asphalt, Asphalt

0.10 Wittelsand, feinsandig,
schwach grobsandig,
humos, schwach schiuffig.
Auffilllung,
dunkelbraunschwarz,
Wurzelresle, vereinzelt
Ziegelbruch {FB < 20 %),
erdfeucht, maBig schwer zu
bohran, [OH), kaikfrel

1.0

i

wlo]o[ole e[V o]c]s]|o v o alola]~ e

2.0

2.80 Mitteisand, feinsandig,

schwach grobsandig,

schiuffig. schwach lonig,
Geschiebelehm, braun,

vareinzell Kiessl, siaif,

mafig schwer zu bohren,

SU* (Sand. slark schiuffig),

kalkfrei 3.0

oo ojojojo]~[ejo]

-

=t i

L

N 10 Arezahi der Schifge pro 10 am Bindringtiefe

Blatt 1 von 1

Projekt: Friedhof Eisenacher Strafle 61 in 12109 Berlin

Bohrung: BS1/DPH1

Aufiraggeber: By, Friedhofsverband Berlin Stadimitte
| Bohrfirma: AnalyTechGmbH
Bearbeiter: Herr Biener

Datum: 05242013 _ | Anlage2

| Rechtswert: 0
Hochwert: 0
Ansatzhhe: 0.00 m
Endtiefem m

AnalyTech

BERLIN-BRANDENBURG




BERLI-BRRANDENBURG

Schichtenverzeichnis

fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Saeite: 1
Projekt: Friedhof Elsenacher Strafle 61 Bohrzeit:
- von: 13.05.2013
Bohrung: BS 2 bis: 13.05.2013
1 2 3 a 5] 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemarkungen Proben
m b) Ergéinzende Bemerkungen Sonderprobe
unter S o Wasserfilhrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Beschaffenhsit d) Beschaffenheit | o) Farbe Bohrwerkzeuge | | | inm
punkl nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kemverlust (Unter-
-~ —- : - = Sonstiges kante)
f) Ubliche ' g} Geologische h) 1} Kalk-
Benennung . Benennung Gruppe gehait
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, humos G | 21 0.10
b) Wurzelreste, vereinzeit Ziegelbruch (FB < 10 %)
0.10
c) erdfeucht d} leicht zu bohren 8) dunkelbraun
f) 9) h)[OH} |I) ©
a) Mitlelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schluffig, schwach tonig G |22 1.00
G |23 2.00
G | 24 .
b} vereinzelt Kiesel 300
3.00 B
<) steif d) makig schwer zu @) braun
bohren
f} Geschiebelehm g) h)ysu* (1) 0
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) ]
a)
b)
c) d) e)
f g h) I
a)
b)
<) d) 8)
) ) h) )




mu. GOK
0.0 21
B 000-010
2.2
1.0 B 010-1.00
23
| 2.0 B 1.00-2.00
24
3.0 [P 2.00-3.00

Héhenmafisiab: 1:.20

[T- ] 010 Mitteisand, feinsandig,
L4 ] schwach grobsandig,
/-—o i 1 humes, Auffiifiung,
e 4| | dunkelbraun, Wurzelreste,
o : vereinzelt Ziegelbruch (FB <
.| | 110 %), erdfeucht, laicht zu
0.10 o -| | Lbohren, [OH], kalkirei
o 7|
o
a )
o /|
!
o - I
o /i
3 :
= !
8 21
5 :
a 41
i
a ’ |
3 :
o 41
|
o
P ‘i
o 1
|
=] 4 I
!
o o
I
o
-0 :
-V
I
g |
o |
-
S |
o |
- R
o /|1
!
o || 280 Mitelsand, fainsandig,
I schwach grobsandig,
© I schiuffig, schwach lonig,
‘2| Geschiebelehm, braun,
o I vereinzet Klasal, stail,
GO ] maflig schwer zu bohren,
.g{ ! SU”{5and, stark schluffig},
00 1! kalkfrel

DPH 2
0 5 10 15
T2
-2 |L
-
=~ [
5
5
6
7
7
1.0 | 8]
7
)
7]
7
8,
9
8|
| 9]
K}
20 9
: N
10}
o i
10
10/
10
9]
| 8]
)
3.0 [10] i

N 10 Arzahl der Schiige pro 10 am Bindringtiefe

Blatt 1 von 1

Projekt: Friedhof Eisenacher StraBe 61 in 12109 Berlin

| Bohrung:  BS 2/ DPH 2

Aufiraggeber. Fv. Friedhofsverband Berlin Stactmitte

‘Rec?swert: 0 -

AnalyTech

BERLIN-BRANDENBURG

| Bobrfirma:  AnalyTech GmbH  Hochwert: 0
7E_93@ije_ri _Herr Blener ] - Ansatzh&he: Q.OU m
Datum: 05232013 _Anlage 2 _ ] Endﬂefe: 3.00m




BERLIN-BRANDENBURG

Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Seite: 1
Projekt: Friedhof Eisenacher Strafle 61 Bohrzeit:
von: 13.05.2013
Bohrung: BS 3 bis: 13.05.2013
1 2 3 4 (5] s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Belmengungen Bemerkungen Proben
' b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter - e = , Wasserflhrung Tilefe
Ansatz-| c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | | . inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernveriust {Unter-
- - = i - Sonstiges kante})
f} Ubliche g) Geologische i h) ) Kalk-
Benennung Benennung i Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, humos G | 31 0.20
b) Wurzelreste, vereinzell Ziegelbruch (FB < 20 %)
0.20
¢} erdfeucht d)ieicht zu bohren ®) dunkelbraunschwarz
f) g) h}[OH] |1} O
a) Mittelsand, felnsandig, schwach grobsandig, schluffig, schwach tonig G | 32 0.50
b} vereinzell Kiesel
0.50 _
<) sleif d} m#Rig schwer zu &) braun
bohren
f) Geschiebelehm g} hysu* |i) 0
a) Mittelsand, feinsandig, schwach kiesig G |33 1.00
G | 34 2.00
G | 35 3.00
b) vereinzelt Lg-Lagen im cm-Bereich c | 38 4.00
4.00
c) erdfeuchl d) miRig schwer zu e) hellbraun
bohren
f) Sand g) h)Se |i} o
a)
b}
c) d) e)
f) g) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) ) h) i)




mu. GOK BS 3
0.0 31 "L A]  0.20 Mialsand, feinsandig, P
W 0.00-0.20 M 2 schwach grobsandig, humos, [OH]
T | T Auftiliung,
.| | | dunkelbraunschwarz,
3.2 T 11 ) Wurzelrests, vereinzelt —
W 020-050 2 |1 | Ziegeloruch (FB < 20 %), SuU
Ve i | erdfeucht. leichi zu bohren,
020]l |2 *| L[OH) kelkrel
- 0.30 Mitialsand, feinsandig,
« % .«| | schwach grobsancig, schiuffiy.
a3 « .| | schwach torig,
1.0 W 950-1.00 O T | Geschiebeietm. braun,
-l i vereinzelt Kiesel, steif, makig
gt schwer zu bohren, SU* (Sand,
0.50 ) '; | stark schiufiig), kalkfrai
-
LA
e
} WL
[Fesea
P e
L |
3.4 I
20 [ 1.00-2.00 (PP
LR
el e
. L
L
RHs
L] & -
L e
8 el
e |
£l & £
a5 ]
30 W 200-3.00 eiatis |
L
- & *
L] ) *
e
S
e
- = 2
Blirgt. 3.50 Mittelsand, feinsandig,
et T schwach kiesig. Sand,
5 i hellbraun, vereinzelt Lg-Lagen
AN im cm-Bareich, erdfeucht,
36 Ao mafig schwer zu bohren, SE
40 W 3.00-400 400 fet {Sand, enggesiufl), kalkfrei SE
HahenmafBstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Friedhof Eisenacher StraBe 61 in 12109 Berlin
Bohrung: BS3 o o AnalyTech
Aufiraggeber: Ev. Friethofsverband Berfin Stadtmitte | Rechtswert: 0 BERLIN-BRANDENBLRG
Bohrfirma: AnalyTech GmbH - Hochwert: O \
Bearbei[er: Herr Biener Ansatzhthe; 0.00 m
Dalum: _ 056/23/2013 —[_Anlagei 7 Endtiefe: 400 m




AnalyTech

Schichtenverzeichnis

BERIIN-BRANDENBURSG

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekermnten Proben

Seite: 1
Projekt: Friedhof Eisenacher Stralte 61 Bohrzelt:
- von: 13.05.2013
Bohrung: BS 4 bis: 13.05.2013
1 2 3 4 (5] &
a) Beanannung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Erginzende Bemerkungen Sonderprobe
unter e r e amo—— Wasserfilhrung Tiefe
Ansalz-| c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge Art | Nr inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust {(Unter-
—_ | —s = Sonstiges kante}
f} Ubllche i g) Geologische ‘h) i) Kalk-
Benennung | Benennung | Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, humos G | 4.1 0.50
b) Wurzelreste, vereinzelt Ziegelbruch, Schlackereste (FB < 20 %}
0.50
<) erdfeucht d) maRig schwer zu @) dunkelbraunschwarz
bohren
f) a) h}[OH] |i} O
a) Mittelsand, felnsandig, schwach grobsandig, schluffig, schwach tonlg G | 4.2 1.00
G | 43 2.00
. G | 44 3.00
b) vereinzelt Kiesei G | 45 4,00
4.00
c) steif d) maRig schwer zu 8) braun
bohren
) Geschiebelehm 9) h)su* |i) o
a)
b}
€) d) e)
f) a) h) )]
a)
b)
c) d) o)
f) 9) h) )
a)
b)
c) d) e)




mu. GOK BS 4

0.0 | "=
=
41 l:i S
W 000-050 . —
/».-D
[ .
080] o
42 ‘o
| 1.0 JP_0.50-1.00 e
o
0
il
&
-
N
8
L §
43 AL
| 20 B 1.00-200 a
-3
N
o .
-]
™
< i
o
oo
4.4 LAy
| 30 [ _2.00-300 -a
..
o
o+
o
o 0y
-9
N
8
45 L]
|40  [_3.00-4.00 400 o -

Héhenmalistab: 1.30

i

0.50 Mittelsand, feinsandig,

schwach grobsandig, humos,

Auffiillung,

dunkelbraunschwarz,

Wurzelresle, vereinzell )
Ziegelbruch. Schlackeresia [OH];
{FB < 20 %). erdfaucht, m&Big
schwer zu bohren, [OH],
kalkfrei

3.50 Mitlelsand, feinsandig.
schwach grobsandig, schiuffig.
schwach tonig,
Geschiebelehm, braun,
vereinzelt Kiesel, sterf, maBig
schwar zu bohran, SU™ {Sand,

1 siark schlufiig), kalkfren su*

Blatt 1 von 1

Projekt: Friedhof Eisenacher Strafie 61 in 12109 Berlin

Bohrung: BS 4

AnalyTech

Auftraggeber:  Ev. Friedhofsverband Berlin Stadimitte !RECNSWE’“: 0 BERLIN-BRANDENBURG
Bohrfirma: AnalyTech GmbH | Hochwert: 0

Bearbeiter: rHerr Blener L - _ Ansaizhdhe: 0.00 m

Datum: 05/23/2013 | Anlage2 | Endfiefe:  4.00m




Schichtenverzeichnis

BERLIN-BRANDENBURG

fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Seite: 1
Projekt: Friedhof Eisenacher Strafie 61 Bohrzeit:
B o von: 13.05.2013
Bohrung: BS 5 bls: 13.05.2013
1 2 3 4|85 ] &
a} Bensnnung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
' b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter T _ . Wasserfilhrung Tiefe
Ansatz-| ¢} Beschaffenhell d) Beschaffenheit e} Farbe Bohrwerkzeuge | , | | inm
punkt | nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust {Unter-
_ — Sonstiges kante)
f} Ubiiche | 9) Geologische h) i) Kalk-
Benennung | Benennung . Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, humos G | 51 0.60
b} Wurzelreste, vereinzelt Ziegelbruch {FB < 20 %)
0.60
c) erdfeucht d) leicht zu bohren e) dunkelbraunschwarz
f) g) h)[OH] |1} O
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schluffig, schwach tonig G | 52 1.00
G | 53 2.00
G | 54 3.00
b} verainzell Kiesel G | 55 4.00
7.00 G | 5.6 5.00
¢) stei 0} maRig schwer )b G |57 600
) steif ),-bno hr:Sns wer zu ) braun c IFss 5
f) Geschiebelehm g} hysu* |l) o
a)
b)
c) d) e)
f) g) h) i)
a)
b)
c) d) e)
f) a) h) D]
a)
b)
c) d) e)
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4.0
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7.0

DPH 3
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N 10 Arzahl der Schisge pro 10 an Endringtiefe

Blatt 1 von 1

m u. GOK BSS
[ 0.0 A 0.60 Mitlelsand, feinsandig,
l 2 H; schwach grobsandig,
I humos, Auffiiflung,
51 N A ) dunkelbraunschwarz,
Bl 0.00-060 = i Wurzelresle, vereinzell
Bt [‘ e Ziegelbruch (FB < 20 %),
- : ardfeucht, keichl zu bohren,
5.2 060 1 | [OH], kalkfrei
| 10 W.060-100 o |
®| !
a f1
I
o I
I
!
F
53 1
20 [ 1.00-2.00 !
|
o |
1
o |
o |
5 I
5.4 e |
3.0 A _2.00-3.00 @ |
— o !
o |
I
s 21
5!
a I
° I
55 % |
4.0 | 3.00-4.00 .
o /1|
.o :
c |
I
o d I
CF.Y I
56 gy |
50 (. 400-500 e L1
ol !
I
a 1
I
o 8 [}
1] :
& 4
o |
5.7 o !
6.0 B 5.00-6.00 o s :
@ |1 6.40 Mitalsand, leinsandig,
s I schwach grobsandig,
o -, | schiuflig, schwach tonig,
A : Geschiebelehm. braun,
. all vereinzelt Kiesel, sleif,
| 1 maBig schwer zu bohren,
5.8 2 A1 SU*{(Sand. stark schiuffig),
7.0 [l _6.00-7.00 7.00__ [@ | kalxfrei
Héhenmafistab: 1:40
Projekt: Friedhof Eisenacher Strafle 61 in 12109 Berin
Bohrung: BSS5/DPH3
| Aufiraggeber: Ev, Friechofsverband Berfin Stadtmitte { Rechtswert: 0
Bohrﬁ_r_r[li: _AnalyTech GmbH Hochwert: 0
Bearbeiter: Herr Biener r/!\nsatzhi‘.'lhe: 0.00 m
Dalum: 05/232013 | Anlage 2 Endlefe:  7.00m

AnalyTech

BERLIN-BRANDENBURG




Schichtenverzeichnis

BERLIN-BRANDENBURG

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Selle: 1

Projekt: Friedhof Eisenacher Strafle 61

Bohrung: BS 6

Bohrzeit:
von: 13.05.2013
bis: 13.05.2013

K 2 3 a|s]| s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bls und Beimengungen Bemerkungen Proben
Cm b) Ergéinzende Bemerkungen Sonderprobe
unier == = ) Wasserfilhrung Tiefe
Ansatz-| ) Beschaffenheit | d) Beschaffenheit e} Farbe Bohrwerkzeuge | , 1 | inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust {Unter-
S — — = . - Sonstiges kante)
f} Ubliche 1 g) Geologlsche L h) i) Kalk-
Benennung Benennung ‘ Gruppe gehalt
a) Mitlelsand, feinsandlg, schwach grobsandig, humos G | 61 0.60
b) Wurzelresie, verainzelt Ziegelbruch (FB < 20 %)
0.60
¢} erdfeucht d) m#Rig schwer zu e) dunkelbraunschwarz
bohren
f) g) h)[OH] [ O
a) Mittelsand, felnsandig, schwach grobsandig G | 6.2 1.00
G |63 2.00
N G | 64 3.00
b) Ziegelbruch {FB < 30 %)
3.00
c) erdfeucht d) maRig schwer zu e) braun
bohren
f g) h)[SE] )0
a) Mittelsand, felnsandig, schwach grobsandig G | 65 4.00
G | 66 5.00
— : - : G |67 600
) vereinzelt Kiesel, Lg-Lagen im cm-Bereich G | 68 7.00
7.00
c) erdfeucht d) maRkig schwer zu e) hellbraun bis
bohren braun
f) Sand g) h)se | o
a)
b)
c) d) e}
f) g) h) )]
a)
b)
€) d) a)
f} g) h} i)




mu. GOK BS 6
00 o 0.60 Mittelsand, feinsandig,
i schwach grobsandig, humos,
Aocmls Auffillung,
6.1 A 2 dunkelbraunschw:_alz.
Il _0.00-060 s Wurzelresle, vareinzelt
= T Ziegelbruch (FB < 20 %),
SF erdfeuchl, maiig schwer zu
6.2 060) |, et bohran, [OH], kalkfrei
1.0 B _060-1.00 L]
'_. A
A
A
AT
6.3 .
20 [_1.00-200 iR
A
P 3 . N
4 2.40 Mitlelsand, feinsandig,
AT schwach grobsandig,
25 Auffuliung, braun, Ziegelbruch
o (FB < 30 %), erdfeuchl, méBig
6.4 e schwer zu bohren, [SE],
3.0 W 200-3.00 300 [H . Kalkfrei [SE]
i
*la¥ s
[ X
L
.G
- s
W
6.5 S
4.0 Il _3.00-4.00 CEi,
S
LI
e
wla
i
LH-
6.6 e
50 [ _4.00-500 ]
et
C-
al Lw
- ¢ -
- g
L] . ‘.
. g
6.7 Hik
60 W _5.00-6.00 e
‘i .. -
el 4.00 Mitlelsand, feinsandig.
“ . “‘.I schwach grobsandig. Sand,
= helibraun bis braun, vereinzet
v Kiesel, Lg-Lagen im
TS cm-Bereich, erdfeucht, maRig
6.8 . schwer zu bohren, SE (Sand,
70 B 6.00-7.00 700__ . s snggestufl), kalkfrei SE
Héhenmalistab: 1:40 Biatt 1 von 1
Projekt: Friedhof Elsenacher Strale 61 in 12109 Bertin
Bohrung: BS6 ) ~ - AﬂOlyTeCh
Aufiraggeber:  Ev, Friedhofsverband Berfin Stadtmitte | Rechtswerl: 0 BERLIN-BRANDENBLRG
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AnalyTech

BERLIN-BRAMDENBURG

Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Selte: 1
Projekt: Friedhof Eisenacher StraRle 61 Bohrzeil:
von: 13.05.2013
Bohrung: HS 1 bis: 13.05.2013
1 2 3 a[s] s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
Cm b} Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter S _ - Wasserfhrung Tiefe
Ansatz-| c) Beschaffenhelt | d) Beschaffenheit o) Farbe Bohrwerkzeuge | , |\ | Inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust {Unter-
—_— - +H - Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h} i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mittelsand, felnsandig, schwach grobsandig, humos G |11 0.50
b) Wurzelreste, vereinzelt Ziegelbruch {FB < 10 %)
0.50
c) erdfeuchl d) leicht zu bohren €} dunkelbraun
f) Mutterboden 9) h}[OH] |} 0
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schluffig, schwach lonig G |12 1.00
G 1.3 2.00
b} vereinzelt Klesel
2.00
c) steif d) makig schwer zu ) braun
bohren
f) Geschiebelehm 9) hysu* (o
a)
b)
c) d) e)
f) g) h) I
a)
b}
) d) )
f g) h) i)
a)
b}
c) d) e)
f) g) h) )]




mu. GOK

14
W 0.00-0.50

12
| 10 E.050-100

13
W_1.00-200

Hdhenmafstab: 1:20

200

HS 1

0.50 Mitlelsand, leinsandig,
schwach grobsandig, humos,
Auffullung, Mutierbodan,
dunkelbraun, Wurzelresie,
vereinzell Ziegelbruch (FB <
10 %), erdieucht, leicht zu

bohren, [OH], kalkfrei
S

1.50 Mitlelsand, feinsandig,
schwach grobsandig. schiuffig.
schwach tonig,
Geschiebelehm. braun,
versinzell Kiesel, steif, matig
schwer zu bohren, SU* (Sand,

I
I
I
I
I
I
I
|
I
|
b
|
|
|
|
[
|
|
|
[
|
i
!
|
{
|
(
i
!
I
|
|
:
|
| stark schiuffig), kalkfrei

ferl
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Projekt: Friedhof Eisenacher StraBe 61 in 12109 Berlin
Bohrung: HS1
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BERLIN-BRANDENBURG

Schichtenverzeichnis

fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekermnten Proben

Seite: 1
Projekt: Friedhof Eisenacher Strafle 61 Bohrzeit:
von: 13.05.2013
Bohrung: HS 2 bis: 13.05,2013
1 2 3 a 5] s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Probken
Cm b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter e : o Wasserfihrung Tlefe
Ansatz-| ¢} Beschaffenheit d) Beschaffenheit o) Farbe Bohrwerkzeuge art| N | Pm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust {Unter-
- : — . Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i) Kalk-
Benannung i Benennung Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, humos G| 21 0.10
b) Wurzelreste
0.10 ~
¢} erdleucht d} leicht zu bohren e) dunkelbraun
f) Mutterboden g) h)[oH] (o
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schwach schluffig, humos G |22 0.80
b) vereinzelt Ziegelbnuch
0.80
¢) erdfeuchl d} maBig schwer zu ) braun
bohren
f) 9) h)[oH] [1) 0
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schiufiig, schwach lonig G| 23 2.00
b} vereinzelt Kiesel
2.00
c) steif d) maBig schwer zu @) braun
bohren
f) Geschiebelshm g) h)su* 1) o
a)
b)
c) d) e)
f) a) h) ]
a)
b
c) d) e)




mu. GOK

HS 2

21

. - . My .10 Mittelsand, feingandig,
H 0.00-0.40 . = schwach grobsandig, humos,
LA Auffullung, Mutterboden,
3 dunkalbraun, Wurzelreste,
o ardfeuchl, leicht zu bohren,
o10! |. ;r- [OH], kalkfrel
RS
. 0.70 Mittelsand, leinsandig,
L. schwach grobsandig, schwach
o schiuffig, humos, Auffilllung,
Mm braun, versinzell Ziegelbruch,
2.2 L erdfeuchl, manig schwer zu ==
@ _0.10-0.80 080__|s" 7 bohren, [OH), kalkfrei e
— e 7 L
g |1
1.0 o /i
-5 :
g -1
|
= 4 1
vl
a - |
o
o !
Q 4
B
0| | 1.20 Mittelsand, feinsandig,
o -1 schwath grobsandig, schiuffig
a : schwach lonig,
i | Gaschiebelehm, braun,
211 yersinzell Kiesel, sterf, madig
23 # 4! schwerzu bohren, SU (Sand, —
2.0 |l _0.80-2.00 200__|o | stark schiuffig), kalkfrei @@
Héhenmafstab: 1:.20 Blatt 1 von 1
Projekt: Friedhof Eisenacher Strafle 61 in 12109 Berlin
Bohrung: HS 2 o AnclyTech
Auftraggeber: _Ev. Friechofsverband Berlin Stadtmitte | Rechtswert: 0 BERLIN-BRANDENBURG
Bohrfirma: AnalyTech GmbH _Hochweirtzi 0
Bearbeiter: Herr Biener - — = _| Ansatzhdhe: 0.00 m
Datum: 05/23/2013 | Anlage 2 Endtiefe: 200m




AnalyTech

Schichtenverzeichnis

BERLIN-BRANDEMBURG
fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben Seite: 1
Projekt: Friedhof Eisenacher Strale 61 Bohrzeit:
von: 13.05.2013
Bohrung: HS 3 bis: 13.05.2013
1 2 3 a[s5] s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bls und Beimengungen Bemerkungen Proben
i b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter ) = S Wassarfihrung Tiefe
Ansatz-| c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit @) Farbe Bohrwerkzeuge | , | \ | inm
punkl nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust {Unter-
—_ i — Sonstiges kante)
f) Ubliche !g) Geologlsche h}) i} Kalk-
Benennung Benennung Gruppe | gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, humos, schwach schluffig G | 3z 1.00
G | 32 2.00
b) Wurzelreste, PE-Reste, Ziegelbruchlagen im cm-Bereich
2.00
¢} erdfeucht d)leichl zu bohren &) dunkelbraunschwarz
f) 9) h)[OH] B0
a)
b)
c) d) e)
f )] h) ]
a)
b)
c} d) a)
n g) h} i)
a)
b)
c) d) e}
f) g) h) )
a)
b)
c) d) e)
) a) h) I




mu. GOK

0.0 —
Bt
(U
A
-i.-‘;
WA
At
t‘ h
| L i
SRS
o A
3.2 -
10 W 0.00-1.00 A
A
A ':
VA
.,I
A ‘s
FLEL.Y
lA.I':‘
-
H 5
3.2 ; :
20 [ 1.00-200 200 |

HS 3

Hohenmafistab: 1:20

2,00 Mittelsand, feinsandig,
schwach grobsandig, humos,
schwach schluffig, Auffilllung,
AT dunkelbraunschwarz,
Wurzelresle, PE-Resle,
*o Ziegelbruchiagen Im
. cm-Bareich, erdfauchl, leichl
. zu bohren, [OH], kalkirei

oH]
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Bohrung: HS3
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AnalyTech

BERLIN-BRANDENBURG

Schichtenverzeichnis

fiir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Seite: 1
Projekt: Friedhof Eisenacher Strafde 61 Bohrzeit:
von: 13.05.2013
Bohrung: HS 4 bis: 13.05.2013
1 2 3 45| s
a) Benannung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
' b) Erg&nzende Bemerkungen Sonderprobs
unter ) - o Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz-| c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | |\ | Inm
punkt | nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust (Unter-
S ; — . Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologlsche h} i1} Kalk-
Banennung i Benennung Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, humos G | 41 0.50
b) vereinzelt Ziegelbruchiagen im cm-Bereich (FB < 10 %)
0.50
¢} erdfeucht d) leicht zu bohren e) dunkelbraunschwarz
f g hy[oH] | 0
a) Mitlelsand, felnsandig, schwach grobsandig, schiuffig, schwach tonig G | 42 1.00
G | 43 2.00
b} vereinzeli Kiesel
2.00 =
c) steif d} m#Rig schwer zu e) braun
bobren
f) Geschiebelehm 9) hysu* | o
a)
b)
c) d) e)
f) 9) h) )
a)
b)
<) d) e)
f) )] h) i)
a)
b)
c) d) e)




mu. GOK

HS 4

0.0 TN i
Ll | 0.50 Mittelsand, feinsandig,
ey schwach grobsandig, humos,
A Auffullung,

L. dunkelbraunschwarz,
. vereinzell Ziegelbruchlagen im
A cm-Beraleh (FB < 10 %).
4.1 = erdfeuchl, leicht zu bohren,
W_0.00-0.50 080__ |« A |  [OH] kalkfrel [OH)
-0 !
6 i
s |1
-0 :
8
¢ |
4.2 =l
10  W_0.50-1.00 | |
s |
“y :
o -l
o /|
7. :
o - i
A
= i
® A1 150 Mittelsand, feimsandi.
Y | schwach grobsandig. schiuffig,
‘@1 schwach tonig.
o | Gaschiebelehm, braun,
o/ : verainzetl Kiesel, starf, magig
4.3 .p| | schwer zu bohren, SU* (Sand,

20 W _1.00-2.00 200 _ _| ! stark schiuffig), kalkfrai su*
HéhenmakBstab: 1.20 Blatt 1 von 1
Projekt: Friedhof Elsenacher Strafle 61 in 12109 Berlin

‘ Bohrung: 7 HS4V_ o i N . AnOIVTeCh
Auftraggeber. Ev, Friedhofsverband Berlin Stadimitte | Rechtswert: 0 BERLIN-BRANDENBLRG
i Bohrfirma:  AnalyTech GmbH o Hochwert: 0
Bearbeite:  Herr Biener . | Ansatzhhe: 0.00m
Dalum: 056/23/2013 _Anlage2 ! Endliefe:w” 200m




Schichtenverzeichnis

BERLIN-BRAMDENBURG

fir Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben

Saite: 1

Projekt: Friedhof Eisenacher Straie 61

Bohrung: HS 5

Bohrzelt:
von: 13.05.2013
bis: 13.05.2013

1 2 3 4| 5] s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
o b} Ergéinzende Bamearkungen Sonderprobe
unter . i T Wasserfilhrung Tiefe
Ansatz-| ¢) Baschaffenhait d) Beschaffenhelt a) Farbe Bohrwarkzeuge Art| nr | jnm
punkt nach Bohrgut . nach Bohrvorgang Kernverlust {Unter-
- — - e Sonstiges kante)
f) Ubliche g) Geologische h) i} Kalk-
Benennung Benennung i Gruppe gehalt
a) Mitteisand, felnsandig, schwach grobsandig, humos G | 81 0.70
b) Wurzelreste, vereinzelt Ziegelbruch (FB < 30 %)
0.70
c} erdfeucht d) méRig schwer zu @) dunkelbraunschwarz
bohren
f) )] h)[OH] i) 0
a) Mitlelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schluffig, schwach tonig G | 5.2 2.00
b} vereinzelt Kiesel
2.00 )
¢} steif d) maBig schwer zu ©) braun
bohren
f) Geschiebelehm 9) hysu* (i} 0
a)
b)
¢) d) e)
f) g) h) i)
a)
b)
c} d} e)
n g) h) 1
a)
b}
c) d) e)




mu. GOK HS 5
00 Y
| s H
| o
|
fruie (2 0.70 Mittelsand, feinsandig,
T schwach grobsandig, humos,
[FS Auffilllung,
LIS dunkelbraunschwarz,
x Wurzalresla, veranzahl
A Ziegelbruch (FB < 30 %),
5.1 . srdfeucht, miRig echwar 2y =
B 0.00-070 oo et E_‘T*bonren. [OH], kalkirei @:ﬂ]
| |
)
o !
1.0 o )i
o /|
o |
a 1
I
CRP | |
ol !
o 1
|
o 21
0 E
® A1 1.30 Mittelsand, feinsandig,
e/ \  schwach grobsandig, schiuffig,
‘@ schwach tonig,
6 /| Geschiebelehm, braun,
o /|| vereinzelt Kiesel, steif, matig
5.2 .a| |  schwerzu bohren, SU" (Sand,
|20 W 070-2.00 200 ®1 1 stark schiuffig), kalkfrei [suY
Hdhenmafistab: 1:.20 Blatt 1 von 1
Praojekt: Friedhof Eisenacher Strae 61 in 12109 Berlin
Bohrung: HS5 _ ) - AﬂOlyTeCh
Aufiraggeber: Ev, Friechofsverband Berlin Stadtmitie Rechlswert: 0 BERLIN-BRANDENBURG
Bohrfirma: AnalyTech GmbH o _Ho;:hweriﬁ:i o
Bearbelier: Herr Biener | Ansatzhéhe: 0.00 m
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Schichtenverzeichnis

BERLIN-BRANDENBURG
fur Bohrungen chne durchgehende Gewinnung von gekernten Proban Seite: 1
Projekt: Friedhof Elsenacher Stralle 61 Bohrzeit:
von: 13.05.2013
Bohrung: HS 6 bis: 13.05.2013
1 2 3 a|s5] s
a) Benennung der Bodenart Entnommene
Bis und Beimengungen Bemerkungen Proben
m b) Ergdnzende Bemerkungen Sonderprobe
unter - — Wasserfilhrung Tiefe
Ansatz-| ¢} Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge | , |\ | inm
punkt | nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust {Unter-
_—  E— Sonstiges kante)
f) Ubliche @) Geologlsche h) i) Kalk-
Benennung Benennung Gruppe gehalt
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandlg, humos G | 6.1 0.90
b} Wurzelreste, vereinzell Ziegelbruch (FB < 30 %)
0.90
<) erdfeucht d} m#ig schwer zu e} dunkelbraunschwarz
bohren
f) g hy[oH] (1) 0
a) Mittelsand, feinsandig, schwach grobsandig, schluffig, schwach tonig G | 6.2 2.00
b} vereinzell Kiesel
2.00
<) steif d) maiig schwer zu @} braun
bohren
f} Geschiebelehm a) hysu* () o
a)
b)
c) d) e)
f) a) h) i
a)
b)
c) d) e)
f g) h) i)
a)
b)
c) d e)
f g) h) i)




mu. GOK HS 6
e =7
A=
:‘ Ay
S :
24 0.80 Mittelsand, feinsandig,
e schwach grobsandig, humes,
S Auffullung,
A dunkalbraunschwarz,
- Wurzeiresle, varalnzelt
ARy Ziegelbruch (FB < 30 %),
6.1 9 erdfeucht, makig schwer zu
W 0.00-080 og0 |- A — bofren. [OH], kalxrei [OH]
)
10 o )1
o
o !
[- Y |
o |
o !
LI
o |
ol !
YR ' )
I 1.10 Mitlelsand, feinsandig,
® || schwach grobsandig. schiuffig.
‘@ | schwach lonig,
& | Geschiebelehm, braun,
6 || vereinzeh Kiesel, steif, matig
6.2 a1 schwer zu bohren, SU* (Sand,
| 20 W _0.80-2.00 200 %] 1 stark schiuffig), kalkirei [su*)
Hohenmalstab: 120 Biatt 1 von 1
Projekt: Friedhof Elsenacher StraBe 61 in 12109 Berlin
Bohrung: HS 6 B - o AnalyTech
Aufiraggeber: Ev. Friedhofsverband Berlin Stadtmitte | Rechiswert: 0 BERLIN-BRANDENBURG
Bohrfirma: AnalyTech GmpH - i Hochwert: 0
Bearbelter: Herr Biener S Ansatzh¢he: D.00m
wDatum: 05/23/2013 [ Anlage 2 . _I_%n_die_fg:_ 2.00m
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Eisenacher Str. 61 in 12109 Berlin

1 Veranlassunqg

Auf dem Grundstiick Eisenacher Stralle 61 in 12109 ist der Erwerb des Grundstlicks mit

mdglicher Umnutzung und Neubebauung geplant.

Die

IGU Gilnther & Lippick GbR erhielt von der HAMBURG TEAM Gesellschaft flr

Projektentwicklung mbH den Auftrag, orientierende Baugrunduntersuchungen durchzufiihren

und die Ergebnisse in Form einer geotechnischen Stellungnahme darzustellen.

2 Unterlagen

Zur Bearbeitung des Gutachtens standen der IGU Giinther & Lippick GbR u.a. folgende

Unterlagen zur Verfligung:

2.1 Unterlagen zum Bauvorhaben

u1.1

u1.z2

Campus Schatzelberge, Konzeptplan - Griintuch Ernst Architekten, Stand: 27.01.2020

Lageplan — ObVI H. Bartels, MaRstab 1 : 500; Stand 07.07.2016

2.2 Unterlagen zu den Boden- und Grundwasserverhaltnissen

uU2.1

u22

u23

u24

uz25

U226

U2z

Topografische Karte, Blatt N-33-123-D-b (Berlin - Treptow), Malstab 1 : 25.000
Geologische Ubersichtskarte von Berlin und Umgebung, MaRstab 1 : 100.000
Geologische Karte, Blatt Berlin-Neukélin, Malstab 1 : 25.000

Grundwassergleichenkarte des  Hauptgrundwasserleiters und des Panketal-

grundwasserleiters Mai 2018, Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung

Ausweisen der Wasserschutzgebiete, Stand April 2009, Senatsverwaltung flr
Stadtentwicklung, Mal3stab 1 : 50.000

Ergebnisbericht zur orientierenden Altlasten- und Baugrunderkundung, AnalyTech
GmbH, Stand: 24.05.2013

Orientierende Bodenuntersuchung zur Erkundung einer Altablagerung, IGU Giinther &
Lippick GbR, Stand: 23.11.2020
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3 Angaben zum Bauvorhaben

3.1 Allgemeine Standortdaten

Anschrift;

Flursttick:
Flachengréle:

Gelandehohe:

aktuelle Nutzung:

historische Nutzung:

Umgebung:

Eisenacher Str. 61, 12109 Berlin-Tempelhof/Schéneberg (OT
Mariendorf)Flache Flurstick: 2.159 m?

29 (Flur 620, Gemarkung Mariendorf)
8.213 m? (nur Flurstick 29)

ca. 48,8 — 53,4 m NHN, insbesondere im zentralen und westlichen
Flurstiicksbereich erfolgt ein deutlicher Anstieg um etwa 2,5 — 3,0

m von Sud nach Nord

Verwilderte Grinflache (in gréReren Teilbereichen nicht
zuganglich), Ablagerungen von Friedhofsabfallen (Grinschnitt,

Grabsteine),

Seit mind. 1907 Bestandteil des Friedhofes. Auf den Luftbildern
von 1928 und 1954 endet das Friedhofsgelande jedoch offenbar
an der Flurstlicksgrenze und das Flurstlick 29 gehoérte zu einer
nordlich angrenzenden Brachflache. 1959 ist eine eindeutige
Sandgrube noérdlich des Grundstiicks erkennbar, die etwa an der
Nordgrenze von Flurstick 29 endet. 1964 ist die Grube bereits
wieder vollstandig verfullt und bis einschliellich 1979 keine
Nutzung mehr erkennbar. Im Jahr 1984 ist eine erste Nutzung des
Flursticks als Lagerflache des Friedhofes mit Ablagerung von
Haufwerken ersichtlich. Ab 2005 ist eine Aufgabe der Nutzung in

Verbindung mit zunehmender Verwilderung erkennbar.

Das Flurstick 29 wird als Teil der deutlich grélieren

Verdachtsflache 235 im Bodenbelastungskataster Berlin gefuhrt.

Das betreffende Flurstick befindet sich als Teil des
Gesamtgrundstiicks auf dem bisherigen Gelande des
Dreifaltigkeits-Kirchhofes 1ll und wird im Norden durch den Park
auf dem Gelande der Altablagerung, im Osten durch einen
Spielplatz mit angrenzender Wohnbebauung sowie im Westen

durch den Heilig-Kreuz-Kirchhof (Friedhof) begrenzt.

IGU Giinther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9



IGU Ingenieurbiiro fiir Grundbau und Umwelttechnik 6 08.12.2020
Giinther & Lippick GbR 16420S01 TL
Eisenacher Str. 61 in 12109 Berlin

3.2 Geplante Bebauung

Auf dem Grundsttick ist der Neubau von insgesamt 9 vier- bis sechsgeschossigen Gebauden

geplant.

Angaben zu einer mdglichen Unterkellerung sowie zu den Grindungstiefen liegen nicht vor.

4 Durchgefiihrte Untersuchungen

4.1 Gelandearbeiten

Zur Erkundung der Baugrund- und Altlastenverhaltnisse wurden vom 27. bis 29.10.2020 auf
dem Gelande insgesamt 17 Rammkernsondierungen bis in eine maximale Tiefe von ca. 12,0 m
unter Gelandeoberkante (GOK) abgeteuft.

Gemal abgestimmten Konzept mit dem Umweltamt sollten 7 Rammkernsondierungen (RKS)
mit einer Tiefe bis mind. 1 m in den natirlich anstehenden Boden entlang der nérdlichen und
nordoéstlichen Grundstiicksgrenze in Flurstlick 29 durchgefiihrt werden. Sollte die Auffiillung
machtiger als 3 m sein oder anderes Fremdmaterial als Bauschutt (z.B. Millreste) enthalten, so

sollte im Abstand von 10 m hinter den betreffenden Bohrungen nochmals sondiert werden.

Die geplanten Bohrungen RKS 1 — 5 mussten ausnahmslos aufgrund von Bohrhindernissen
(massiver Bauschutt) mehrfach versetzt werden. lhre max. Tiefe lag bei 12 m, in RKS 1 und
RKS 5 konnte trotz 2- bzw. 3-maligem Versatz die Unterkante der Aufflillung nicht erreicht
werden. RKS 6 und RKS 7 wurden problemlos bis 6 m Tiefe durchgeflhrt, die
Auffillungsméachtigkeit lag bei lediglich ca. 1 m.

Da der mittlere und westliche Teil von Flurstick 29 in der zentralen Zone absolut unzuganglich
war, konnten die weiteren Bohrungen erst in ca. 30 — 40 m Abstand im sudlichen Teil des
Flursticks durchgefuhrt werden. Dort wurden weitere 4 RKS (RKS 8 — 11) bis max. 6 m Tiefe

niedergebracht.

Die Positionen aller Untersuchungspunkte sowie des Bezugspunktes sind der Anlage 1 und 2

zu entnehmen. Die Ergebnisse der Baugrunduntersuchungen sind in der Anlage 3 dargestellt.
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5 Untersuchungsergebnisse

5.1 Regionalgeologischer Uberblick

Das Bauvorhaben liegt auf der sidlich des Berliner Urstromtales verlaufenden Teltow-
Hochflache. Im tieferen Untergrund des Untersuchungsgebiets stehen weichsel-kaltzeitliche
Moranenablagerungen an, die sich Uberwiegend aus Geschiebelehm/-mergel und
Schmelzwassersanden zusammensetzen. Den Abschluss des Profils nach oben bildet eine

Auffillung.

5.2 Schichtbeschreibung

5.2.1 Auffiillung

Bei den Gelandeuntersuchungen wurde allen Rammkernsondierungen (auf’er RKS 14 und 15)

eine Auffullung angetroffen.

In den Rammkernsondierungen RKS 1 — 5 lag die Unterkante der Auffiillung zwischen ca. 8,9 m
und > 12 m unter Gelande. Samtliche Bohrungen mussten wegen Bohrhindernissen mehrfach
versetzt werden. In den Rammkernsondierungen RKS 1 und RKS 5 wurde die Unterkante der
Auffillung nicht erreicht. Bei dem Aufflllungsmaterial handelt es sich grofitenteils um Sande,
lokal auch Lehm mit wechselnden (meist 10 - 30 %, lagenweise bis 100 %), steinig-grusigen
Anteilen in Form von Ziegel- und Betonresten. Haufiger wurden Schlacken, vereinzelt auch

Kohle angetroffen.

In den Rammkernsondierungen RKS 6 — 17 lag die Unterkante der Auffullung zwischen ca.
0,1 m und 1,1 m unter Gelande. Bei dem Aufflllungsmaterial handelt es sich um Sande oder

Lehm ohne oder nur mit sehr geringen (< 5 %) Bauschuttresten.

5.2.2 Mutterboden

In der Rammkernsondierung RKS 14a, 14 b und RKS 15 wurde im oberflachennahen Bereich

ein Mutterboden mit einer Machtigkeit von ca. 0,05 — 0,20 m angetroffen.
Der Mutterboden setzt sich aus humosen, mittelsandigen, schluffigen Feinsanden zusammen.

Nach DIN 18 300 ist der Mutterboden der Bodenklasse 1 zuzuordnen.
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5.2.3 Weichsel-kaltzeitliche Moranenablagerungen

Unterhalb der Aufflllung wurden bis zur Endteufe der Bohrungen weichsel-kaltzeitliche
Moranenablagerungen angetroffen. Die Unterkante der Moranenablagerungen wurde nicht

erbohrt, so dass ihre Gesamtmachtigkeit nicht ermittelt werden konnte.

Die Moranenablagerungen setzen sich aus einer Wechsellagerung aus schluffigen Fein- und

Mittelsanden (Schmelzwassersande) sowie fein- bis mittelsandigen, schwach steinigen

Schluffen (Geschiebelehm/ -mergel) zusammen.
Lokal wurden auch grobsandige und kiesige Anteile in den Schmelzwassersanden angetroffen.

Entsprechend den durchgefiihrten Gelandeuntersuchungen weist der Geschiebemergel

Uberwiegend eine steife bis halbfeste Konsistenz auf.

5.3 Bodenklassifizierung

Fir technologische Kennwerte werden die DIN 18 300 und die DIN 18 196 herangezogen. Nach
diesen Normen werden die Bodenklassifizierungen und weitere technologische Einordnungen

vorgenommen.

Die technologischen Kennwerte sind der nachfolgenden Tabelle 1 zu entnehmen.

qé, Boden- Klasse | Gruppe nach DIN Bautechnische Bohrklasse |Bodenklass
g .g schicht nach DIN 18 196 Eigenschaften * nach DIN 18 | e nach DIN
S 3 18 300 A1 A2 | A3 301 18 311
Sande mit
) _ . BN 1 NB 1, NB 3
A Auffiillung 3,5 Steinanteilen: SE, - - -
(BS1-BS4) (S1-S3)
Su, SI, SW, GW,G
Mittel bis . BN 1 NB 1
B |Sande 3,4 SE, SU, SU* F1, F2
gut |99 BN 2 NB 2
o | Geschiebelehm A SU, SU*, ST*, UL, | Schiecht, | Mittel- | -, BB 2 BOB 2
/- mergel TL manig hoch BB 3 BOB 3
Tab. 1: Technologische Kennwerte der anstehenden Bodenarten

*

A1 — Verdichtungsfahigkeit; A2 — Witterungs- und Erosionsempfindlichkeit; A3 — Frostempfindlichkeit (DIN

18196)
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5.4 Hydrogeologische Verhaltnisse

Bei den im Oktober 2020 durchgefiihrten Gelandeuntersuchungen wurde kein Grundwasser

angetroffen.

Entsprechend der hydrogeologischen Karte [U 2.4] liegt der mittlere Grundwasserspiegel in
einem Niveau von ca. 34,0 m NHN. Der Flurabstand (=Abstand Gelandeoberkante —
Ruhegrundwasserspiegel) betragt ca. 15 - 20 m. Das Grundwasser ist somit fir die geplanten

Baumalinahmen nicht relevant.

Unabhangig vom tiefer liegenden Grundwasserstand ist insbesondere im Ubergang der
Auffillung bzw. der Sande zu den darunter anstehenden, gering durchldssigen Schichten
(Geschiebelehme/-mergel) sowie in den sandigen Bandern im Geschiebelehm/ -mergel mit dem

bereichsweisen und temporaren Anfall von Schichtwasser zu rechnen.

Das Schichtwasser ist in Abhangigkeit von der Niederschlagsintensitat generell einer hohen
Schwankungsbreite unterworfen. Der Anstieg des Schichtwassers hangt unter anderem von der
horizontalen und vertikalen Ausdehnung des Geschiebelehms/-mergels bzw. der sandigen
Bander, von der Qualitdt und der Machtigkeit der Uberlagernden Deckschichten (Auffillung,
Sande), vom k-Wert sowie von der Gelandemorphologie ab. Letztere beeinflusst die

Abflussgeschwindigkeit und —menge des anfallenden Niederschlagwassers.

Bei den Gelandeuntersuchungen wurde kein Schichtenwasser angetroffen.
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6 Griindung

6.1 Allgemeines

Auf dem Grundstick Eisenacher StralRe 61 in 12109 Berlin ist der Neubau von mehreren

Gebauden geplant.
Detaillierte Unterlagen zu den Gebauden (Unterkellerung, Griindungssohlen) liegen nicht vor.

Die Grindungssohlen der nérdlichen Gebaude 4 und 6 sowie ggf. 5 liegen im Niveau der

Auffillung

Die Grindungssohlen der restlichen Gebaude (1-3 und 7-9) liegen im Niveau der Aufflllung

oder der Moranenablagerungen.

Die inhomogene und mit Bauschutt durchsetzte Aufflillung weist keine ausreichende
Tragfahigkeit auf. Im Falle einer Flachgriindung der geplanten Gebaude Uber eine konstruktiv
bewehrte Bodenplatte werden je nach Hohe der Bodenpressungen hohe Absolutsetzungen und

fur die Gebaudekonstruktion unvertragliche Setzungsdifferenzen prognostiziert.

Aufgrund der angetroffenen Auffiillung mit einer Machtigkeit von lokal >12 m im noérdlichen
Bereich wird empfohlen, die Gebaude 4 und 6 sowie ggf. Gebaude 5 in Richtung Siden zu

verschieben.

Alternativ  bietet sich unter Berlcksichtigung der angetroffenen baulichen und
baugrundgeologischen Randbedingungen fir die Hauser 4 - 6 eine Grindung Uber Pfahle an.
Im Fall einer Pfahlgrindung werden fur die Bemessung der Pfahle tieferreichende

Baugrunduntersuchgungen erforderlich.

Die Gebadude 1-3 und 7-9 kdnnen voraussichtlich flach gegrindet werden, sofern das
Auffillungsmaterial im Grundungsbereich unter Berlcksichtigung eines
Lastabstrahlungswinkels von 45° ab Gebaudeaullenkante vollstandig entfernt und durch gut
verdichtungsfahiges Material (Tragschichtmaterial 0/32 bzw. 0/45 oder RC-Material) ersetzt

wird.

Grundsatzlich ist zu beachten, dass in den Aufllenbereichen des Gebaudes die Zone der
jahreszeitlich durch Auffrieren oder Austrocknen bedingten Volumenanderungen von
mindestens 0,8 m in jedem Fall durchgriindet werden muss. Bei Einbindetiefen kleiner 0,8 m
muss die frostsichere Uberdeckung durch eine entsprechende Anschiittung oder alternativ

durch Frostschirzen hergestellt werden.
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7 Bauausfiihrung

7.1 Aushub

Im Zuge der geplanten Grindungsmallnahmen fallen beim Erdaushub Uberwiegend
Auffillungsmaterial und die Moranenablagerungen an. Entsprechend den Ergebnissen der
durchgeflihrten  Baugrunduntersuchungen ist in der Auffillung mit wechselnden

Bauschuttanteilen zu rechnen.
Der Erdaushub ist den folgenden Bodenklassen zuzuordnen:
Bodenklasse 3: sandige Auffillung, Schmelzwassersande mit max. 15% Schluffanteil

Bodenklasse 4: Geschiebelehm/ -mergel, ggf. schluffige Auffillung, Sande mit >15%
Schluffanteil

Bodenklasse 5: Auffullung mit erhéhtem Bauschutt- bzw. Steinanteil

Der Geschiebelehm / -mergel ist stark frost- und feuchtigkeitsempfindlich. Bei Zutritt von
Wasser und / oder Befahren mit Gerat weicht er tiefgriindig auf und lasst sich dann nicht mehr
bearbeiten. Das bindige Aushubplanum ist daher unbedingt vor Feuchtigkeit und
Niederschlagen zu schitzen. Der Geschiebelehm ist unmittelbar nach Erreichen des
Aushubplanums mit einer Sauberkeitsschicht abzudecken. Falls mit Niederschlagen zu rechnen
ist, sollte der Aushub mindestens 0,3 m oberhalb des geplanten Griindungsniveaus
unterbrochen werden. Die Erdarbeiten sollten anschlieBend an niederschlagsfreien Tagen

fortgesetzt werden.

Treten in der Aushubsohle breiige bzw. weiche Bereiche auf, so sind diese zu entfernen und mit

geeignetem Material (z.B. RC-Material, Kiessand (0/32)) zu ersetzen.

Entsprechend den aktuellen Vorgaben der Senatsverwaltung fur Umwelt, Verkehr und
Klimaschutz ist das Aushubmaterial anhand von Haufwerken mit einem maximalen Volumen
von 500 m? zwischenzulagern. Je Haufwerk sind zwei reprasentative Mischproben zu erstellen
und entsprechend den geltenden LAGA-Richtlinien zu beproben. Das unglnstigere
Analysenergebnis wird zur Festlegung des Entsorgungsweges herangezogen. Organoleptisch

auffallige Bodenbereiche (Geruch, Farbe etc.) sind getrennt zu lagern und zu beproben.

Das Planum muss mit Gefélle angelegt werden, damit zutretendes Wasser rickstaufrei
abflielen kann. Alle Mallnahmen zum Schutz des Planums gegen Oberflachenwasser gemaf

VOB sind unbedingt zu beachten.
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7.2 Wiederverfillung

Die anstehende Auffiillung ist aufgrund der Bauschuttanteile aus bodenmechanischer Sicht fir

eine Wiederverfillung nicht geeignet.

Die Schmelzwassersande kdnnen bei getrenntem Aushub und Zwischenlagerung zur
Wiederverfillung verwendet werden. Hierbei ist jedoch zu bericksichtigen, dass sie sich
aufgrund ihrer Gleichformigkeit nur schwer verdichten lassen und erfahrungsgemal ein

maximaler Verdichtungsgrad von 98 % der einfachen Proctordichte erreicht werden kann.

Der Geschiebelehm / -mergel ist aufgrund des hohen Schluffanteils und der Abhangigkeit der
Konsistenz vom natlrlichen Wassergehalt ohne BodenverbesserungsmalRnahmen ebenfalls
nicht fur eine Wiederverfullung geeignet. Ausnahmen stellen nicht belastete Teilflachen
(Grunflachen, Larmschutzwalle etc.) dar, in denen entsprechende Sackungen bzw. Setzungen

in Kauf genommen werden kénnen.

7.3 Boschungen

Unter Beachtung der DIN 4124 kann im Niveau der Aufflllung und der Sande mit 45°, im

Geschiebemergel mit 60° gebdscht werden.
Die Bdschungen sind gegen Erosion durch Oberflachenwasser zu schiitzen.

In den Bereichen, in denen die Bdschung ausfliet, z.B. bei Zutritt von Tagwasser, ist sie
entsprechend abzuflachen bzw. durch zusatzliche MaRnahmen (z.B. Verbau, Schwerkraftfilter)

zu sichern.

7.4 VerbaumaBRnahmen

In Bereichen, in denen der Platz fir die angegebenen Béschungswinkel nicht ausreicht, muss

die Baugrube verbaut werden.

Fir die Baugrubensicherung bietet sich der Einsatz eines Tragerbohlverbaus an. Die Trager
sollten hierbei in verrohrte Bohrungen eingestellt werden. Der Einsatz eines gerammten bzw.
gerittelten Verbaus ist aufgrund der vorhandenen Bauschuttreste im Bereich der Auffillung
nicht zu empfehlen. Weiterhin wirden die anstehenden Talsande durch die Rammarbeiten eine

héhere Lagerungsdichte einnehmen, die mit oberflachennahen Setzungen einhergehen.

Beim Tragerbohlverbau ist auf eine satte Hinterflllung ohne tiefreichende Stérung zu achten. In
den rolligen Boéden (Aufflllung, Talsande) kann es ansonsten zum Herausrieseln in gréRerem
Umfang kommen. Dies wiirde zu einer Gefahrdung der gesamten Standsicherheit des Verbaus

fahren.
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7.5 WasserhaltungsmaRnahmen wahrend der Bauzeit

Ausgehend von einem Flurabstand von ca. 15 m werden keine Grundwasserabsenkungs-

mafRnahmen erforderlich.

Unter Berucksichtigung der geologischen und hydrogeologischen Verhaltnisse ist insbesondere

nach Starkregenereignissen mit Schichtwasser- bzw. Stauwasserzutritten zu rechnen.

Zum Abflhren des anfallenden Wassers ist wahrend der Bauzeit eine offene Wasserhaltung
(Pumpensimpfe / Dranagen) vorzusehen. Bei starkeren Wasserzutritten muissen gdf.

unterstitzende MaRnahmen (Vakuumlanzen, Schwerkraftfilter) eingesetzt werden.

8 Bemerkungen

Da es sich bei den durchgefiihrten Bohrungen nur um punktuelle Aufschlisse handelt, sind

lokale Abweichungen vom dargestellten Verlauf der Schichtgrenzen mdglich.

Es wird empfohlen, dass nach Fertigstellung der endgiltigen Planung (Architektenplane,

Grindungstiefen) ein vollstandiges Baugrund- und Griindungsgutachten erstellt wird.

Die Stellungnahme ist nur in seiner Gesamtheit mit allen zugehoérigen Anlagen gliltig.

Berlin, den 08. Dezember 2020

IGU Ginther & Lippick GbR

e, Tzﬁ’

Dipl.-Geol. J. Glnther T. Loffler M.Sc.

Geschaftsfihrer Projektbearbeiter

IGU Giinther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9



IGU Ingenieurbiiro fiir Grundbau und Umwelttechnik 08.12.2020
Giinther & Lippick GbR 16420S01 TL
Eisenacher Str. 61 in 12109 Berlin

Hamburg Team

Campus Schatzelberge
Eisenacher StralRe 61
12109 Berlin

Anlage 1

Lageplan Baugrunduntersuchungen Nord

IGU Giinther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9



GU

LN e ., 40383233
1. ! - g S :
'-v., "'-'-.._ '_‘._,,.-" .-r"—’d_ —H__"'--._ H-_"'-\-.- \Q/
M Ll T e
h‘ah T -~ - T e, Ingenieurbiiro fir Grundbau und Umwelttechnik
o - — _ B e e T Gunther & Lippick GbR
e e — A i "'-,___
T T 17,0/ 15,5 * T
S — .‘L_"*-.__::--""*-\.__‘L
e
T e 160/140%
..__\_‘-— L e =
19,0/18,6 * I LY
| LY
LN
| g0k gz %—Q—{} N
1d1b 12 A\
] 871587 40005 30/>30  2a 2b 3b 3a 3c 4a 4b "N
20521 ) 3,0/>3,0 10.0/8.9 d @ HS5 — LY
| ® ; ; , 070 ~3,0/>3,0 3,0/>3,012,0/10,5 ® 5b 5a5¢ o
HS4 7 >71 11,0/10,4 20/07 o0 721572 P — W |
| 20/05 30/>3,0 120/>120 o T/
| ’ ’ Haus 4 7,0 / % 5,0 / >5,0 * —_-Jl :
F
e ‘| f $03E e
: . n i BS5 L 3,0/>3,C
reifaltigkeitskirchhof Il 4 6 "
,0/0,6 6,0 /1,1 il
Haus 6 ()
29 BS3 HS6
Haus 5 4,0/0,2 20/0.9 AUEE -0k
o _$_ 3,0/>3,0
Haus 2 6.0/0.4 7
) , 6,0/0,8
10 4 B 11 o
&9 @ Hs2 50/05 @ 40705 6,070,7 g IO E-306T
4,3/0,0 2,0/0,8 3,0/2,7
Legende
-$- Lage der Rammkernsondierungen der IGU GbR ;
Grundstiick: Anlage: 1
o Eisenacher Str.61 in 12109 Berlin
vermutete Lage des Randes (OK Boschung) Projekt Nr.: 16420
() Lage der Bohrungen der AnalyTech (2013) der Altablagerung
O O Lage der Altbohrungen aus dem FIS-Broker Planbezeichnung: Datum: 23.11.2020
Lage der Bohrpunkte MaBstab: 1500
7,0/3,0* Bohrtiefe / Méchtigkeit der Auffiillung [m u. GOK] Sternchen = Auffiillung nicht nur bauschutthaltig (Schlamm u.4.)
Bearbeiter: FS




IGU Ingenieurbiiro fiir Grundbau und Umwelttechnik 08.12.2020
Giinther & Lippick GbR 16420S01 TL
Eisenacher Str. 61 in 12109 Berlin

Hamburg Team

Campus Schatzelberge
Eisenacher StralRe 61
12109 Berlin

Anlage 2

Lageplan Baugrunduntersuchungen Siud

IGU Giinther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9



ll a .j‘ 9 " = TR L a L Ba .. n “1ar. 12 e - — :_
R ASKEN T AT ) '
.--""-. -
a _...---"" (U
. (| ~Ingenieurbiro firgBfundbau und Umweltt
I _— . / 1 2 m - Unilier & Lippick GbR
N _hh““\‘ FTE™ — 1 8 ; 1 3
: be
b . 14
5 o
»
I PR T
— - ﬁ
5 (-0
a N a
\ ) ==
H
— 2 \D FEET
I N\ .
AL f 1
I
——o— i g oy
B ‘n_] g U=t 16
L ] | -] Du‘
T T T W . e (& . .
=i s i @ =i p— ]_ 5 El
b, =0 L=1TH i
:1 =i gl
'J i L] f‘ﬁ?ﬁl‘uﬂ“ b7
oy e &I:n i e o
a;o_m@-ume @': ou=ig ; | 81 ! & . ME&F1
I - =50 n’:‘:\: @"ﬁ' %E:‘E;':quld’uw‘m Barlin Stsad trralts - ® ? 1 7
. + i e lﬂ"l':ll = . 2
Legende
~egende Grundstiick: Anlage: 2
_eP_ Lage der geplanten Rammkernsondierungen zur Erkundung der ehem. Sandgrube/Deponie Eisenacher Str.61 in 12109 Berlin Proiekt N 16420
rojekt Nr.:
(Tiefe mind. 10 m oder mind. 1 m in anstehenden Boden)
, Datum: 30.09.2020
Planbezeichnung: B
ZXE Lage der geplanten Rammkernsondierungen zur Vorerkundung des Baugrundes Lage der Bohrpunkte (Siidteil) MaBstab: 1500
(Tiefe 6 m)
Bearbeiter:  FS
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Eisenacher StraRe 61
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Anlage 3
Bohrprofile
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RKS 1a

Kote
0,00 +0,00
(-020)020 1%, é}e 020  A(fS, ms, h, x, Bauschutt 5-10%)
(-0,50) 0,507 1S \
-0,60 0 0,30 A (X, f- ms, u', Bauschutt)
-1,00 ’ '
A 0,10  A(fS, ms, u)
(-1,80) 1,80 \1,20 A (U, f- ms), hfst
-2,00
(2:30)2.30 A 050 A (Mg, U, f-ms, x, Bauschutt 10-20%, in
’ ’ Lagen 100%)
-3,00 (-2,90) 2,90 i \o,eo A (fS, u, ms, X', Bauschutt 5-10%)
— (1]
-4,00
0
Al 3,10 A (fS, u, ms, x, Bauschutt in Lagen 10-20%)
0
-5,00 o
|| -6,00 b 12111000 (-6,00) 6,00 )
6,00 -6,00

Abbruch wegen Sondenverlust

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

#® RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Giteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffiillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Steine steinig X x
Schluff schluffig U u
Geschiebemergel Mg
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %Z
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
KONSISTENZ hfst \ halbfest
. . Plan-Nr: 3
IGU Giinther & L k GbR
vnther & Lppie Bauvorhaben:
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralde 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
) Datum: 27.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 1a MaBstab: 1:75
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm

Copyright © 1994-2015 IDAT GmbH - P:\2020\Hamburgteam - 16420 - Campus Schétzelberge Berlin\Bohrungen\Bohr1.bop



RKS 1b

Kote
0,00 +0,00
Al -e| 020 A(fS, ms, h, X, Bauschutt 5%)
(-0,20)0,20 .
o O
Alg 0,30 A (X, - ms, u, Bauschutt 80-90%)
(-0,50) 0,50 o
0,40 A (fS, ms, u, X', Bauschutt 5-10%)
(-0,90) 0,90
1,00 020  A(X, - ms, u', Bauschutt 80-90%)
(-1,10)1,10
0,30 A (U, f- ms, Bauschutt 10%)
(-1,40)1,40
(-1,50) 1,50 0,10 A (X, fs- ms', Bauschutt 80-90%)
0,30 A (U, f- ms, X', Bauschutt 10-20%)
(-1,80)1,80
0,20 A (X, Bauschutt 100%)
-2,00 (-2,00) 2,00

-2,00

Abbruch kein Bohrfortschritt

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN
#® RKS Rammkernsondierung

BODENARTEN
Auffillung A A
Sand sandig S s Po e ’
Torf humos H h
Steine steinig X x |g ‘P 99
Schluff schluffig U u
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f  fein ' schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
. o Plan-Nr: 3
IGU Ginther & Lippick GbR Bauvorhaben:
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralde 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
) Datum: 27.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 1b MaBstab: 1:25
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm

Copyright © 1994-2015 IDAT GmbH - P:\2020\Hamburgteam - 16420 - Campus Schétzelberge Berlin\Bohrungen\Bohr1.bop



RKS 1c

Kote
0,00 +0,00
Al | 030  A(Mu, f-ms, x, Bauschutt 5%)
(-0,30) 0,30 ©
A . 0,50 A (fS, x, ms', u', Bauschutt 20-40%)
e
p1o1 0,00 (-0,80) 0,80 .
0,80
A 020 A(U,f-ms)
-1,00 (-1,00) 1,00
e —
A 0,30 A (X, u, f- ms, Bauschutt 70-80%)
(-1,30)1,30 g
A 0,50 A (U, f-ms, X, Bauschutt 1-3%)
1ol 080 (-1,80) 1,80
1,80
-2,00
A 1,20 A (U, f- ms, X', teils sandig, Bauschutt 10-
30%)
-3,00 p1e3 L 1.80 (-3,00) 3,00
3,00 -3,00

Abbruch kein Bohrfortschritt

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Glteklasse nach DIN 4021 Tab.1
#® RKS Rammkernsondierung [ ] Bohrprobe (Glas 0.71)
BODENARTEN
Auffillung A A
Mutterboden Mu Mu
Sand sandig S s [Pe-e| "
Steine steinig X x Lo g
Schluff schluffig u v IS
KORNGROBENBEREICH NEBENANTEILE
f fein _  schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark

Plan-Nr: 3
IGU Giinther & Lippick GbR | Bauvorhaben: . _
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralle 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
. Datum: 28.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 1c MaBstab: 1:25

www.igu-berlin.de

Bearbeiter: F. Schramm

Copyright © 1994-2015 IDAT GmbH - P:\20200HAMBURGTEAM - 16420 - CAMPUS SCHATZELBERGE BERLIN\BOHRUNGEN\BOHR 1.BOP




RKS 1d

Kote
0,00 +0,00
(-0,10) 0,0 A o@" 0,10
(-0,50) 0,50 \)
40
-1,00
-2,00
-3,00
A 5,10
-4,00
-5,00
(-5,60 ) 5,60
- 0
-6,00 (46,00)6,00 | | 040
— 0
-7,00 b
Al e 2,70
-8,00 -
0
b 1/2!—\ 1,00 (-8,70) 8,70
-9,00 8,70 -8,70

A (fS, ms, h)

A (X, f- ms', u', Bauschutt 80-90%)

A (U, f- ms, x', Bauschutt 10-15%)

A (fS, ms, u', x, Bauschutt/Schlacke 30-40%)

A (fS, u, ms, x, in Lagen Bauschutt 100%)

Abbruch wegen Bohrhindernis Beton

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

® RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Giteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffillung A A
Sand sandig S s Y ee o°
Torf humos H h
Steine steinig X x |go'9 @
Schluff schluffig U u
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
. . Plan-Nr: 3
IGU Ginther & Lippick GbR Bauvorhaben:
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralte 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
) Datum: 27.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 1d MaBstab: 1:75
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm
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RKS 2a

Kote
0,00 +0,00
AlT . 020
(-0,20)0,20 e
=
Al - 0,40
(-0,60)0,60] | ®
0
O._.
-1,00 0,00
M P 2a/1 : * 0,80
2 1,00 Alyg ©
0
(-1,40)1,40] o
Al Lo 020
(-1,60) 1,60 o
A 0,40
-2,00 Pza/2!—\ 1,00 (-2,00) 2,00
2,00 j
i
= 100
A o
g
-3,00 P2a/3’—‘ 2,00 (-3,00) 3,00
3,00 -3,00

A(fS, h, ms', u')

A (fS, ms', u', Bauschutt 10-20%)

A (X, f- ms, u', Bauschutt 80-90%)

A (fS, ms, x', u', Bauschutt 10-20%)

A (U, f- ms, X', Bauschutt 5-10%)

A (fS, ms, u, x, Bauschutt 20%, in Lagen
100%, sandige Bander)

Abbruch kein Bohrfortschritt

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

#® RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Glteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffiillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X X
KORNGRORBENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %())
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
Plan-Nr: 3
IGU Giinther & Lippick GbR | Bauvorhaben: . .
Campus Schatzelberge, Eisenacher Strale 61 Projekt-Nr: 16420

Friedrich-Wilhelm-Platz 13

12161 Berlin
030 /857 57 43-0
www.igu-berlin.de

in 12109 Berlin Mariendorf

Planbezeichnung:

Datum: 28.10.2020

Rammkernsondierung RKS 2a MaRstab: 1:25

Bearbeiter: F. Schramm

Copyright © 1994-2015 IDAT GmbH - P:\20200HAMBURGTEAM - 16420 - CAMPUS SCHATZELBERGE BERLIN\BOHRUNGEN\BOHR 1.BOP



RKS 2b

Kote
0,00 +0,00 ]
(-0,10) 0410 Al O 010 A(fS, ms, h)
(-0,80)0,80 o \
-1,00 (-0,90) 0 90, \0,70 A (fS, ms, u, X', Bauschutt 5-10%)
-1.50)1.50 0,10 A (X, Bauschutt 100%)
-2,00 (-1,70) 1,70
0,60 A (U, f-ms, x', Bauschutt 5%)
3,00 \0,20 A (X, Beton)
-3,60) 3,60 ] 1,90 A (U, f- ms, x', Bauschutt 10-20%, Schlacke)
-4,00 (-3,70) 3,7 \ _
-3.90) 3/00 \0,10 A (X, Ziegel)
- g 0,
5,00 0,20 A (U, f- ms, x', Bauschutt 20%)
\2,10 A (fS, u, ms, X', Bauschutt 10%)
-6,00 (-6,00) 6,00
7,00
2,90 A (U, f- ms, x', Bauschutt 5%)
-8,00
19,00 b oy 10,00 (-8,90)8,90
P22 g'gg 8,90 -9,20) 9,20 | 030 Mg, U, fs-ms', hist
' 9,20 0
11-10,00 9.80

| \0,30 fS, ms, g
0,30 mS, fs- gs', g'

0,20 Mg, U, f- ms, hfst

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Glteklasse nach DIN 4021 Tab.1
M RKS Rammkernsondierung [ ] Bohrprobe (Glas 0.71)
BODENARTEN
Auffillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X x
Geschiebemergel Mg
Kies kiesig G g
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %())
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
KONSISTENZ hfst | halbfest
. o Plan-Nr: 3
IGU Ginther & Lippick GbR
PP Bauvorhaben:
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralte 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
. Datum: 27.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 2b MaBstab: 1:100
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm

Copyright © 1994-2015 IDAT GmbH - P:\2020\Hamburgteam - 16420 - Campus Schétzelberge Berlin\Bohrungen\Bohr1.bop



RKS3a

Kote
0,00 +0,00
( ) A = 020 A(fS h msu)
-0,20) 0,20 =
[ 1]
Al * 070 A(fS, ms,u)
(-0,90) 0,90
-1,00 P 3a/1 0,00
1,00
Ol_l
Al e 0,70 A (X, f-ms', u', Bauschutt 80-90%)
o
(-1,60)1,60, |0
ARe 0,20  A(fS, ms, u', x', Bauschutt 10%)
(-1,80)1,80 o
-2,00 . 0
o A 0,40  A(U,f-ms, x', Bauschutt 10-20%)
b 342 1.00 (-2,20)2,20
20 .
0
0
Al 0,80  A(fS, ms, u, x, Bauschutt 20-30%, sandige
. Béander)
-3,00 b 3431220 (-3,00)3,00
3,00 -3,00

Abbruch kein Bohrfortschritt

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

#® RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Glteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffiillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X X
KORNGRORBENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %())
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
Plan-Nr: 3
IGU Giinther & Lippick GbR | Bauvorhaben: . .
Campus Schatzelberge, Eisenacher Strale 61 Projekt-Nr: 16420

Friedrich-Wilhelm-Platz 13

12161 Berlin
030 /857 57 43-0
www.igu-berlin.de

in 12109 Berlin Mariendorf

Planbezeichnung:

Datum: 28.10.2020

Rammkernsondierung RKS 3a MaRstab: 1:25

Bearbeiter: F. Schramm

Copyright © 1994-2015 IDAT GmbH - P:\20200HAMBURGTEAM - 16420 - CAMPUS SCHATZELBERGE BERLIN\BOHRUNGEN\BOHR 1.BOP



RKS 3b

Kote
0,00 +0,00
(-0,10) 0B 0,10  A(fS, h, ms)
(-0,20) /20
(-0,70) 0,707 0,10 A (fS, ms, h')
-1,00
-0.90) 0,50 0,50  A(fS, u, ms)
(-1,30) 1,36
0,20 A (U, f-ms)
-2,00
(-2,30) 2,30 0,40 A (X, Bauschutt 100%)
1,00 A (X, f- ms, u', Bauschutt 40-60%)
-3,00
2,00 A (U, f- ms, X', Bauschutt 5-10%)
-4,00
(-4,30) 4,30
-5.00 140 A (fS, u, ms, X, Bauschutt 5-10%)
(-5,70) 5,70
-6,00
1,40 A (U, f- ms, x')
-7,00
b 341000 (-7,10)7,10
7,10 -7,10
|| -8,00

Abbruch wegen Bohrhindernis Beton

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

™ RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Giteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffiillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X X
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
. . Plan-Nr: 3
IGU Gunther & Lippick GbR Bauvorhaben:
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralte 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
) Datum: 27.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 3b MaBstab: 1:75
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm

Copyright © 1994-2015 IDAT GmbH - P:\2020\Hamburgteam - 16420 - Campus Schétzelberge Berlin\Bohrungen\Bohr1.bop



RKS 3c

Kote
0,00 +0,00 )
-0,10)0 0,10  A(fS, h, ms)
-0,15) 0/15| A
-1,00 (-1,00) 1,00 ,05 A (X, Granit)
A ﬂ
,85 A (U, f- ms, x', Bauschutt 5%)
-1,80) 1,80
-2,00 (-180) 189 x}
,80 A (X, f- ms', Bauschutt 80-90%)
3,00 A 2,00 A (U, - ms, x', Bauschutt 5-10%)
-3,80) 3,80
4,00 (-3.80)3,80]
5,00 -
L1}
6,00
7,00 A . 6,60 A (fS, u, ms, X', Bauschutt 5-10%, in Lagen
. mehr)
.0
-8,00
-9,00 P
e
-10,00 *
b 361 [ loo0 (-1040)1040 | .
-11.00 10,40 10,40 (-10,60 ) 16,60 .... 0,20 fS, ms
e P3ei2— (-11,00 ) 14,60
’ -11,00 40 S, ms', u', U-Bénder

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Gliteklasse nach DIN 4021 Tab.1

M RKS Rammkernsondierung [ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffiillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Steine steinig X x
Schluff schluffig U u
KORNGROBENBEREICH NEBENANTEILE

f fein ' schwach (<15 %())

m  mittel stark (ca. 30-40 %)

g grob " sehr schwach; = sehr stark

Plan-Nr: 3
IGU Giinther & Lippick GbR | Bauvorhaben: . .
Campus Schatzelberge, Eisenacher Strale 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
. Datum: 28.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 3¢ Mafstab:  1:100
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm
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RKS 4a

Kote
0,00 +0,00
Al :' 0,30
(-0,30) 0,30 _
L]
Al . 0,60
L]
(1]
(1]
(-0,90) 0,90
-1,00 b 41000
1,00
A 0,80
b 4ajp | 1.00 (-170) 1.70| g
1,70 (-1,80)1,80 A0 0,10
-2,00 el
&
“e| 120
A
Ca
(1]
-3,00 P4a/3!—\ 1,70 (-3,00) 3,00
3,00 -3,00

A(fS, h, ms', u)

A (fS, ms, u, sandige Bander)

A (U, fs- ms')

A (X, fs- ms', u')

A (fS, u, ms, x, Bauschutt 20%, in Lagen
100%, sanidge Bander, Geruch)

Abbruch kein Bohrfortschritt

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

#® RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Glteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffillung A A
Sand sandig S s[4 ee s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X x [9:5] 9
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %();
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
Plan-Nr: 3
IGU Giinther & Lippick GbR | Bauvorhaben: . .
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralle 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
. Datum: 28.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 4a MafBstab: 1:25
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm

Copyright © 1994-2015 IDAT GmbH - P:\20200HAMBURGTEAM - 16420 - CAMPUS SCHATZELBERGE BERLIN\BOHRUNGEN\BOHR 1.BOP



RKS 4b

Kote
0,00 +0,00
(-0,20) 0,20 i .' ) 0,20
1,00 (-0.90)0.90 " | sl \,,
(1,00 ) 1,00 \ '
A 0,10
200 (-1,90) 1,90 \
° 0,90
3,00 s
0
-4,00 \
o 49
ARG
5,00 -
6,00 .
(-6,80 ) 6,80
7,00
'.
-8,00 :cz
o © 370
Al
-9,00 -
-10,00 -
b 4b/1 !—\100,0500 (-10,50) 10,50 | ®
11,00 : .
] 1,50
| -12,00 b apjp 110,50 (-12,00 ) 12,00
12,00 -12,00

A (fS, h, ms)
A (fS, ms, X', u, Bauschutt 5-10%)
A (Beton)

A (U, f- ms, X', Bauschutt 10%, Schlacke)

A (fS, u, ms, x, Bauschutt 10%, in Lagen
100%, U-Lagen)

A (fS, u, ms, x", Bauschutt 1-3 %, mit
schluffigen Lagen)

fS, ms'

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

#® RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Glteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffillung A A
Sand sandig S s PFe )l T,
Torf humos H h
Steine steinig X x |o*d ,9
Schluff schluffig U u
KORNGRORBENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %())
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
Plan-Nr: 3
IGU Giinther & Lippick GbR | Bauvorhaben: . .
Campus Schatzelberge, Eisenacher Strale 61 Projekt-Nr: 16420
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1. Grundlagen

1.1 Veranlassung / Aufgabenstellung

Auf Grundlage von Altbohrungen im direkten Umfeld ergab sich der Verdacht, dass sich eine
nordlich des Grundstiicks belegte Altablagerung in einer ehem. Sandgrube evitl. bis in den nérd-

lichen Randbereich des geplanten Bauvorhabens erstreckt.

Auf Grundlage einer gemeinsamen Telefonkonferenz wurde dem Umwelt- und Naturschutzamt

ein Untersuchungskonzept vorgelegt und von Frau Johannes am 18.09.2020 bestatigt.

Ziel der Untersuchungen war es, im Rahmen eines geplanten Erwerbs des Grundstiicks mit
mdglicher Umnutzung und Neubebauung eine evtl. Ausdehnung der Altablagerung auf dieses
sowie daraus resultierende potenzielle gesundheitsgefahrdende oder sanierungsbedurftige

Schadstoffbelastungen zu erkunden.

Die IGU Gunther & Lippick GbR wurde von der HAMBURG TEAM Gesellschaft fur Projektent-

wicklung mbH mit der Durchfiihrung der orientierenden Schadstofferkundung beauftragt.

1.2 Verwendete Unterlagen

Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999

= Senatsverwaltungen fir Stadtentwicklung: Bewertungskriterien fiir die Beurteilung von Grundwasser-
verunreinigungen in Berlin (Berliner Liste 2005) vom 01.07.2005.
= Landerarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA): Mitteilungen Nr. 20 - Anforderungen an die Stoffliche Ver-

wertung von mineralischen Reststoffen / Abféllen - Technische Regeln - Stand 2004.
= Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung: FIS-Broker / Digitaler Umweltatlas (div. Karten, Bohrprofile).
= Historische Luftbilder 1954 - 1992

= AnalyTech GmbH: Ergebnisbericht zur orientierenden Altlasten- und Baugrunderkundung vom
24.05.2013

= ObVI H. Bartels: Lageplan; MaRstab 1 : 500; Stand 07.07.2016.

=  Grintuch Ernst Architekten: Konzeptplan; MaRstab 1 : 1000; Stand 27.01.2020.
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2. Charakterisierung des Untersuchungsgebietes

2.1 Allgemeine Standortdaten

Anschrift: Eisenacher Str. 61, 12109 Berlin-Tempelhof/Schoneberg (OT Ma-
riendorf)

Flurstiick: 29 (Flur 620, Gemarkung Mariendorf)

Flachengrolie: 8.213 m2 (nur Flurstiick 29)

Gelandehdhe: ca. 48,8 — 53,4 m NHN, insbesondere im zentralen und westlichen

Flurstiicksbereich erfolgt ein deutlicher Anstieg um etwa 2,5 — 3,0

m von Sid nach Nord

aktuelle Nutzung: verwilderte Grinflache, Ablagerungen von Friedhofsabféllen

(Griinschnitt, Grabsteine)
Lage in Schutzgebieten: keine im Umfeld

Das betreffende Flurstiick befindet sich als Teil des Gesamtgrundstiicks auf dem bisherigen
Gelande des Dreifaltigkeits-Kirchhofes Il und wird im Norden durch den Park auf dem Gelande
der Altablagerung, im Osten durch einen Spielplatz mit angrenzender Wohnbebauung sowie im

Osten durch den Heilig-Kreuz-Kirchhof (Friedhof) begrenzt.

Das Grundstick ist stark verwildert und in groReren Teilbereichen v.a. aufgrund dichten Ge-
hélzbewuchses inkl. mannshoher, sehr ausgedehnter Brombeergebiische und Haufwerken von

Grabsteinen nicht zuganglich.

Das Flurstiick 29 wird als Teil der deutlich grol3eren Verdachtsflache 235 im Bodenbelastungs-

kataster Berlin gefiihrt.

2.2 Geologie

Das Grundstick liegt auf der Teltow-Hochflache, im Untergrund waren anhand der Erkenntnis-
se aus dem Umfeld unter einer Mutterbodenschicht Schmelzwassersande in einer von weniger
als 1 m im sudlichen Flurstiicksbereich auf bis zu 10 m am Nordrand (Bereich Altablagerung)
zunehmenden Machtigkeit zu erwarten. Unterhalb folgt ein mehrere Meter dicker Geschiebe-

lehm/-mergel.

IGU Gunther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9
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2.3 Hydrogeologie

Grundwasserstand: ca. 33,5 - 34,0 m NHN gemal Grundwassergleichenplan
Flurabstand: ca. 15-20m

GrundwasserflieRrichtung: Nord

Trinkwasserschutzzone: keine

Die Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwassers wird gemaf digitalem Umweltatlas bei
einer Verweilzeit des Sickerwassers in der ungesattigten Zone von ca. 21 Jahren als gering

eingestuft.

2.4 Historische Nutzung / Schadstoffpotenzial / Vorgutachten

Das betrachtete Grundstiick war gemafd alten Stadtplanen seit mind. 1907 Bestandteil des
Friedhofes, das betreffende Flurstiick 29 sowie der nérdlich angrenzende Park werden 1925
ebenfalls als Friedhofsgelande ausgewiesen. Zuvor handelte es sich um landwirtschaftlich

genutzte Flachen.

Auf den Luftbildern von 1928 und 1954 endet das Friedhofsgeldnde jedoch offenbar an der
Flurstiicksgrenze und das Flurstiick 29 gehérte zu einer nérdlich angrenzenden Brachflache.
1959 ist eine eindeutige Sandgrube nérdlich des Grundstiicks erkennbar, die jedoch etwa an
der Nordgrenze von Flurstick 29 endet. 1964 ist die Grube bereits wieder vollstandig verfullt
und bis einschlielich 1979 keine Nutzung mehr erkennbar. Im Jahr 1984 ist eine erste Nutzung
des Flurstiicks als Lagerflache des Friedhofes mit Ablagerung von Haufwerken ersichtlich. Ab

2005 ist eine Aufgabe der Nutzung in Verbindung mit zunehmender Verwilderung erkennbar.
Entsprechende Luftbilder sind in Anlage 5 enthalten.

Im Jahr 1999 wurden auf der nordlich angrenzenden Flache des heutigen Parks und im Bereich
des 0stlich angrenzenden Spielplatzes Erkundungsbohrungen durchgefihrt (s. Anlage 1). Dabei
wurde eine bis zu 18,6 m maéachtige sandige Aufflllung mit etwa 5 — 20 % Bauschuttanteil
vorgefunden. Zusatzlich traten lokale schichtweise Anteile von bis zu 30 % Schlacke und 10 %
Asche auf. Weiterhin wurden einzelne Schichten von Sagespéanen und Schlammen, letztere v.a.
auf der ostlich an das Grundstick in Flurstick 29 angrenzenden Flache (Verdacht auf

Klarschlamm) erbohrt.

Somit lasst sich relativ sicher belegen, dass in den spaten 1950er Jahren ndrdlich des
Grundstiicks eine Sandabgrabung, vermutlich zur Betonherstellung im Rahmen des

Wiederaufbauprogramms, angelegt und offenbar v.a. mit Tr0mmerschutt, z.T. auch mit

IGU Gunther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9
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industriellen Abfallen verfullt wurde. Der Randbereich dieser Abgrabung reichte mdglicherweise
bis in das Flurstiick 29 hinein. In den 1980er und 1990er Jahren erfolgte dort zudem die

Ablagerung von Abféllen aus dem Friedhofsbetrieb.

Im Jahr 2013 erfolgte durch die AnalyTech GmbH eine orientierende Altlasten- und Baugrund-
untersuchung Dabei wurden im nérdlichen Grundstiicksbereich 6 Bohrsondierungen (BS) bis
max. 6 m Tiefe und 6 Handstockbohrungen (HB) bis max. 2 m Tiefe durchgefuhrt, die bis auf 2
BS im Bereich des Flurstiicks 29 lagen (s. Anlage 1). Im Anschluss wurden aus dem Aufful-
lungsmaterial 4 Mischproben (MP) gebildet (3 im FISt 29) und durch ein akkreditiertes Labor
gemal Mindestumfang der TR LAGA fir Boden mit Fremdbestandteilen analysiert. Im Ergebnis
wiesen 2 MP aufgrund geringfligig erhéhter PAK-Gehalte (max. 3,9 mg/kg) eine Einstufung in
die LAGA-Klasse Z 2 und jeweils eine MP in die LAGA-Klassen Z 1.1 und Z 0 auf.

Die Bohrpunkte sind in Anlage 1, Bohrprofile in Anlage 2 dargestellt.

3. Untersuchungsprogramm

3.1 Feldarbeiten

Lageplan: Anlage 1
Zeitraum: 27.-29.10.2020/ 18.12.2020

Gemal Konzept sollten 7 Rammkernsondierungen (RKS) mit einer Tiefe bis mind. 1 m in den
natirlich anstehenden Boden entlang der nordlichen und norddstlichen Grundstiicksgrenze in
Flurstiick 29 durchgefiihrt werden. Sollte die Auffillung méachtiger als 3 m sein oder anderes
Fremdmaterial als Bauschutt (z.B. Millreste) enthalten, so sollte im Abstand von 10 m hinter

den betreffenden Bohrungen nochmals sondiert werden.

Die geplanten Bohrungen RKS 1 — 5 mussten ausnahmslos aufgrund von Bohrhindernissen
(massiver Bauschutt) mehrfach versetzt werden. Ihre max. Tiefe lag bei 12 m, in RKS 1 und
RKS 5 konnte trotz 2- bzw. 3-maligem Versatz die Unterkante der Auffillung nicht erreicht wer-
den. RKS 6 und RKS 7 wurden problemlos bis 6 m Tiefe durchgefiihrt, die Auffillungsméachtig-
keit lag bei lediglich ca. 1 m.

Da der mittlere und westliche Teil von Flurstiick 29 in der zentralen Zone zunéchst absolut un-
zuganglich waren, konnten die weiteren Bohrungen erst in ca. 30 — 40 m Abstand im sudlichen
Teil des Flurstiicks durchgefuihrt werden. Dort wurden weitere 4 RKS (RKS 8 — 11) bis max. 6 m

Tiefe niedergebracht.

IGU Gunther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9
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Nach Ende der Vegetationsperiode war im Dezember ein besserer Zugang in die zentralen Be-
reiche des Flurstiicks méglich und es konnten dort weitere 6 Rammkernsondierungen (RKB 18-

23) durchgefuhrt werden.
Das geforderte Bohrgut wurde schicht- bzw. meterweise beprobt und luftdicht abgefillt.

Die Probenahme sowie die Beurteilung des geférderten Bodenmaterials erfolgte durch einen
Geologen in Anlehnung an die DIN 4022 sowie nach organoleptischen Kriterien (d.h. nach Far-

be, Geruch, Konsistenz usw.).

Sensorisch erkennbare Auffalligkeiten mit Kontaminationsverdacht (Geruch, Farbe, Konsistenz)

traten lediglich in der RKS 4a (1,7 — 3,0 m u. GOK) in Form eines Olgeruchs auf.

Ein Lageplan der Probenahmepunkte und -bereiche befindet sich in Anlage 1, die Bohrprofile

auch der Altbohrungen sind als Anlage 2 beigeflgt.

3.2 Laboranalytik

Untersuchungsstelle: GBA GmbH, Berlin (DAR-akkreditiert)

Es wurden folgende Proben auf die Schadstoffparameter PAK, Schwermetalle, MKW, BTEX,
LHKW und Cyanide im Feststoff untersucht:

- samtliche Proben aus dem obersten Meter der Auffillung von RKS 1 — 7 und RKS 11 (RKS 8

— 10 wiesen keine relevanten Aufflllungen auf)

- jeweils eine Probe aus dem dritten Meter der Bohrungen RKS 1 — 5, da dies etwa dem Gelan-
deniveau des sudlichen Bereiches von Flurstiick 29 und somit dem im Rahmen der Baumal3-
nahmen ggf. anzugleichenden Niveau und au3erdem der Grenze zwischen Abgrabungsverful-

lung und Aufschittung aus dem Friedhofsbetrieb entsprechen kénnte
- aus den Bohrungen RKS 1 -5 je eine Mischprobe der gesamten Auffiillung

- 7 Proben aus der Auffillung der Bohrungen RKB 18-23, jeweils aus der Tiefenlage unterhalb
des Mutterbodens bis 0,5-1,7 m, in der RKB 20 aufgrund tiefer reichender Auffullung zusatz-

lich aus bis zu 3,2 m Tiefe

Samtliche Angaben zu Analyseverfahren sowie Nachweisgrenzen sind dem Prifbericht in Anla-

ge 4 zu entnehmen.
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4.  Untersuchungsergebnisse

Die folgende Darstellung und Bewertung der Untersuchungsergebnisse bezieht sich auf den
Gelandezustand zum Zeitpunkt der Feldarbeiten. Grundsatzlich kdnnen zusatzliche lokale Be-
reiche mit Schadstoffbelastungen vorhanden sein, die auch durch andere Untersuchungsstrate-
gien nicht zwingend erfal3t wirden, da jedes Untersuchungsraster naturgemalf Erfassungsli-
cken aufweist. Aufgrund der Untersuchungen lassen sich jedoch trotzdem repréasentative Aus-

sagen zur Bodenqualitat treffen.

4.1 Schichtbeschreibung

Auffullung
Es wurde in allen Bohrungen Auffillungsmaterial angetroffen.
RKS1-5

Die Unterkante der Auffullung lag zwischen ca. 8,9 m und > 12 m unter Gelande, samtliche
Bohrungen mussten wegen Bohrhindernissen mehrfach versetzt werden, bei RKS 1 und 5 wur-

de die Unterkante der Auffullung nicht erreicht.

Bei dem Auffullungsmaterial handelt es sich gréf3tenteils um Sande, lokal auch Lehm mit wech-
selnden (meist 10 - 30 %, lagenweise bis 100 %) steinig-grusigen Anteilen in Form von Ziegel-
und Betonresten. Haufiger wurden Schlacken, vereinzelt auch Kohle angetroffen, die in den

Altbohrungen angefiihrten Schlammlagen wurden nicht vorgefunden.
RKS 18 — 23

Die Unterkante der Auffillung lag zwischen ca. 0,5 m und 3,2 m unter Gelande, keine Bohrung

musste versetzt werden.

Bei dem Auffullungsmaterial handelt es sich um Sande oder Lehm ohne oder nur mit sehr ge-

ringen (< 10 %) Bauschuttresten.
RKS 6 —-11

Die Unterkante der Auffillung lag zwischen ca. 0,1 m und 1,1 m unter Gelande, keine Bohrung

musste versetzt werden.

Bei dem Auffullungsmaterial handelt es sich um Sande oder Lehm ohne oder nur mit sehr ge-

ringen (< 5 %) Bauschuttresten.
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Weichselkaltzeitliche Mordnenablagerungen

Unter der Aufflllung wurden weichselkaltzeitiche Moréanenablagerungen, bestehend aus

Wechsellagerungen von Geschiebelehm/-mergel und Schmelzwassersanden vorgefunden.

Der Geschiebelehm/-mergel setzt sich v.a. aus sandigen Schluffen zusammen, die Schmelz-

wassersande aus fein- bis mittelkérnigen Sanden mit eingeschalteten Schluffbéandern.

4.2 Analytik

Zur Gefahrdungsabschéatzung des Bodens im betreffenden Grundstiicksbereich werden in
Tab. 1 die Analyseergebnisse im Feststoff den folgenden Grenz- und Richtwerten gegeniber-

gestellt:

e Priufwerte der BBodSchV fur Wohngebiete zur Beurteilung des Wirkungspfades Boden-
Mensch
Die Prufwerte bezeichnen Feststoffkonzentrationen in Béden, deren Uberschreitung den hinrei-
chenden Verdacht einer schadlichen Bodenverdnderung oder Altlast begriinden. Eine Prifwert-
Uberschreitung kann eine Anordnung des zustdndigen Umweltamtes zur Durchfiihrung einer De-

tailerkundung sowie von Sanierungs- oder SicherungsmafRnahmen nach sich ziehen.

e Beurteilungswerte Boden fur das Schutzziel Grundwasser der Berliner Liste 2005 bei ei-

nem Flurabstand >5 m

Die angegebenen Beurteilungswerte bezeichnen Feststoffkonzentrationen in Béden, bei deren
Uberschreitung im Einzelfall eine hinreichende Wahrscheinlichkeit fiir den Eintritt von Grundwas-
serschaden in der jeweiligen raumlich-geologischen Situation im Berliner Raum begriindet wer-

den kann.

Es werden nur nachgewiesene Parameter aufgefiihrt. Sdmtliche Ergebnisse fur Cyanide, BTEX
und LHKW lagen unterhalb der Nachweisgrenze von 1,0 mg/kg und werden daher nicht darge-

stellt.

Die vollstandigen Analyseergebnisse befinden sich in den Prifberichten in Anl. 4.

IGU Gunther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9



IGU Ingenieurbiro fir Grundbau und Umwelttechnik 9 11.02.2021

Glnther & Lippick GbR 16420G01a FS
Eisenacher Str. 61 in 12109 Berlin

Probe Tiefe [m] As Pb Cd Cr | Cu | Ni | Hg Zn | MKW | PAK | B(a)p
Prufwerte BodSchV 50 400 20 400 | --- | 140 | 20 --- --- 4
Wohngebiete

Beurteilungswerte BL 240 | 1200 18 120 | 720 | 840 | 12 | 2.400 | 1.200 36
Flurabstand >5 m 0

P 1lc/1 0,0-0,8 4,6 84 0,15 | 8,8 | 79 10 |<0,1| 122 | <100 3,3 0,22
P 1c/3 1,8-3,0 4,1 29 0,39 | 83 | 58 | 8,7 |<0,1| 93 <100 94 59
P 1d/1 1,0-8,7 4,4 48 0,33 | 13 | 34 | 12 |<0,1| 153 | <100 | 12 0,66
P 2a/1 0,0-1,0 3,7 54 033 | 74| 25 |74 |028| 87 |<100| 38 | 0,34
P 2a/3 2,0-3,0 4,4 28 013 | 14 | 17 | 11 |0,20| 61 | <100 | 13 1,3
P 2b/1 0,0-8,9 3,8 29 0,15 | 12 | 19 | 9,8 |<0,1| 59 | <100 | 14 1,5
P 3a/1 0,0-1,0 4.3 55 0,17 | 11 | 23 | 9,8 |<0,1| 81 | <100 | 2,8 | 0,31
P 3a/3 2,2-3,0 2,1 16 <0,1 | 82 | 28 | 58 |<0,1| 37 228 35 | 0,31
P 3c/1 0,0-104 | 34 24 0,13 | 11 15 | 9,0 |<0,1| 119 | <100 | 4,7 0,51
P 4a/1 0,0-1,0 8,6 20 0,14 | 35 | 28 | 17 |<0,1| 57 |<100| 14 | 0,16
P 4a/3 1,7-3,0 2,7 44 018 | 75 | 13 | 6,5 |<0,1| 63 646 46 | 0,39
P 4b/1 0,0-10,5| 3,3 29 0,16 | 95 | 17 | 85 |<0,1| 79 163 15 1,1
P 5b/1 0,0-1,0 3,8 172 0,48 | 88 | 36 | 9,1 |0,25| 248 | <100 8,4 0,83
P 5b/3 2,0-3,0 3,3 47 0,18 | 94 | 17 | 9,7 |<0,1| 80 101 13 11
P 5c/1 0,0-12,0| 5,0 99 0,22 | 11 37 10 | 0,20 | 140 209 187 15
P 6/1 0,0-11 4,1 84 0,22 | 86 | 78 | 85 | 0,13 | 116 345 31 2,5
P 7/1 0,0-0,8 2,8 27 0,2 | 57 | 11 | 52 |<0,1| 44 <100 | 0,94 | 0,10
P11/1 0,0-0,7 3,0 18 0,11 | 7,7 | 12 | 7,4 |<0,1| 40 <100 | 0,50 | 0,08
RKB 18/1-2 | 0,0-1,0 4.4 13 <0,1 | 95|93 |93 (<0,1| 31 <100 | 0,89 | 0,08
RKB 19/1-3 | 0,0-1,7 3,5 25 0,17 | 96 | 13 | 86 |<0,1| 85 <100 1,3 0,13
RKB 20/2-3 | 0,3-1,3 3,3 40 0,27 | 85 | 22 | 8,2 |<0,1| 100 110 4,1 0,37
RKB 20/4-5 | 1,3-3,2 2,0 13 0,0 | 6,1 | 9,6 | 5,1 |<0,1| 40 <100 | 44 0,30
RKB 21/1-2 | 0,0-1,5 3,7 32 0,29 | 13 17 | 9,0 | 0,22 | 88 <100 1,7 0,15
RKB 22/2 0,2-0,5 3,4 7,2 <0,1 | 12 | 83 | 95 |<0,1| 26 <100 | n.n. | <0,05
RKB 23/2-3 | 0,2-1,2 3,3 38 0,18 | 93 | 23 | 7,7 |059| 80 | <100 | 4,6 | 0,40

Tab. 1: Analyseergebnisse zur Beurteilung des Gefahrdungspotenzials (alle Angaben in mg/kg).
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B(a)p = Benzo(a)pyren (Leitparameter der PAK)

n.n. = sdmtliche Einzelparameter lagen unterhalb der analytischen Nachweisgrenze

Ergebnisse:

Die Prufwerte der BBodSchV sowie die Beurteilungswerte der Berliner Liste wurden lediglich in
den Proben P 1c/3 und P 5c/1 am &ul3ersten Nordrand des Flurstiicks fur PAK bzw. Ben-
zo(a)pyren uUberschritten. Samtliche sonstigen Schadstoffgehalte lagen zumeist weit unterhalb

der Grenzwerte.

Zur abschatzenden Beurteilung der Entsorgungsféhigkeit des Bodens wurden die Analyseer-
gebnisse den Zuordnungswerten der TR LAGA fir Boden gegenlbergestellt. Die LAGA-
Richtlinie beschreibt die qualitativen Anforderungen an die stoffliche Verwertung von

mineralischen Reststoffen / Abfallen fur bautechnische Zwecke:
e Material der Zuordnungsklasse Z 0 kann uneingeschrankt wiederverwertet werden.

e Material der Zuordnungsklasse Z 1 kann in technischen Bauwerken in wasserdurchlassiger
Bauweise unterhalb der durchwurzelbaren Bodenzone eingebaut werden. Dabei wird
unterschieden, ob im Bereich der Verwertungsmaflinahme ungiinstige (Einbauklasse Z 1.1)

oder ginstige hydrogeologische Standortbedingungen (Einbauklasse Z 1.2) vorliegen.

e Material der Zuordnungskl. Z 2 kann unter Einhaltung definierter technischer Sicherheits-
mafinahmen (Oberflachenabdichtung, wasserundurchlassige Deckschicht im StraRenbau,
Larm- und Sichtschutzwélle mit Dichtung etc.) im Rahmen von Baumalnahmen verwertet

werden. Praktisch wird dies jedoch meist nicht vom Umweltamt genehmigt.

e Bei einer Uberschreitung der Zuordnungswerte Z 2 ist keine bautechnische Verwertung

mehr méglich und das Material ist in einer geeigneten Behandlungsanlage zu beseitigen.

Zu beachten ist, dass diese Angabe nur orientierenden Charakter hat, da nur wesentliche Pa-
rameter, aber nicht der gesamte erforderliche Untersuchungsumfang gemafl TR LAGA beriick-
sichtigt wurden und zur Entsorgung des Bodens eine Untersuchung durch Haufwerksproben

oder Baggerschirfe gemaf den Vorgaben der Abfallbehérde erforderlich wird.

Die Ergebnisse werden nachfolgend in Tabelle 2 dargestellt.
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Probe Entnahmetiefe | malRgebliche Parameter Einstufung ge-
[m u. GOK] mal TR LAGA

P 1c/1 0,0-0,8 PAK Z2
P 1c/3 1,8-3,0 PAK, Benzo(a)pyren >72
P 1d/1 1,0-87 PAK z2
P 2a/1 0,0-1,0 PAK Z2
P 2a/3 2,0-3,0 PAK, Benzo(a)pyren Z2
P 2b/1 0,0-8,9 PAK, Benzo(a)pyren Z2
P 3a/l 0,0-1,0 Benzo(a)pyren, Blei, Kupfer, Zink Z11
P 3a/3 2,2-3,0 PAK Z2
P 3c/1 0,0-10,4 PAK Z2
P 4a/1 0,0-1,0 Chrom, Kupfer, Nickel Z11
P 4a/3 1,7-3,0 PAK z2
P 4b/1 0,0-10,5 PAK, Benzo(a)pyren Z2
P 5b/1 0,0-1,0 PAK Z2
P 5b/3 20-3,0 PAK, Benzo(a)pyren Z2
P 5c/1 0,0-12,0 PAK, Benzo(a)pyren >72
P 6/1 0,0-11 PAK >Z2
P7/1 0,0-0,8 Z0
P11/1 0,0-0,7 Z0
RKB 18/1-2 0,0-1,0 70
RKB 19/1-3 0,0-1,7 Zink 711
RKB 20/2-3 03-13 PAK, Benzo(a)pyren Z2
RKB 20/4-5 1,3-3,2 PAK 72
RKB 21/1-2 00-15 Quecksilber, Zink Z11
RKB 22/2 0,2-0,5 Z0
RKB 23/2-3 02-1.2 Z0

Tab. 2: Einstufung der untersuchten Proben analog TR LAGA.

IGU Gunther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9




IGU Ingenieurbiiro fur Grundbau und Umwelttechnik 12 11.02.2021

Glnther & Lippick GbR 16420G01a FS
Eisenacher Str. 61 in 12109 Berlin

Ergebnisse:

Die Zuordnungswerte Z 2 der TR LAGA wurden in den Proben P 1c¢/3, P 5¢/1 und P 6/1 fir PAK
bzw. Benzo(a)pyren Uberschritten. Dies wirde eine Einstufung als gefahrlicher Abfall bedeuten.
Samtliche sonstigen Proben liegen weit unterhalb dieses Grenzwertes, in den meisten Féllen
wurden selbst die Z 0-Grenzwerte nur geringfligig Uberschritten. Die Auffillung im stdlichen

Bereich des Flurstiicks war als Z 0 einzustufen.
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S. Bewertung

Im Rahmen der Untersuchung konnte belegt werden, dass sich der Abgrabungsbereich bzw.
die Altablagerung bis in das Flurstiick 29 erstreckt. Es dirfte sich im Wesentlichen um den
ehem. Bdschungsbereich der Grube handeln, da die Auffillungsméchtigkeit von mehr als 12 m
am Grundsticksrand auf weniger als 2 m im Zentrum des Flurstiicks und auf unter 0,5 m an
dessen Sudrand verringert. Nach den vorliegenden Erkenntnissen lag der Rand der ehem.

Grube im Mittel ca. 20-25 m von der Grenze entfernt.

Nach der aktuellen Planung liegen Haus 4 und Haus 6 sowie die sie verbindende Tiefgarage
evtl. noch geringfugig im auf3ersten Randbereich der Altablagerung, ihre Griindungssohle be-

findet sich jedoch in jedem Fall im natirlich anstehenden Boden.

Das Auffillungsmaterial besteht hauptséachlich aus Sanden mit wechselnden Bauschuttanteilen
von zumeist max. 10 %, am Nordrand des Flurstiicks 29 aber auch bis zu 100 %, massive Res-
te sind dort definitiv vorhanden. Nicht vorgefunden in den durchgefiihrten Bohrungen der IGU
und der AnalyTech wurden die in 3 Altbohrungen schichtweise erwéhnten Schlamme. Der dies-
bezlgliche geaulierte Verdacht, dass es sich um Klarschlamme handelt erscheint eher unwahr-
scheinlich, da die nachste Klaranlage recht weit entfernt liegt. Vermutlich dirfte es sich eher um
Gewasseraushub handeln, z.B. aus dem nahegelegenen Teltow-Kanal, was auch mit dem Zeit-
raum der Ablagerung zusammenpasst, da damals auch die Schifffahrtswege wieder instandge-

setzt wurden.

Die ermittelten Schadstoffgehalte waren grof3flachig sehr unauffallig und lediglich am Nordrand
und im Nordosten maRig erhéht und relativ typisch fir Trummerschuttauffillungen.
Schwermetalle, Cyanide, BTEX und LHKW waren nicht nachweisbar oder im absolut
unkritischen Bereich. Bei den Kohlenwasserstoffen cy-c4o (MKW) gab es leichte Auffalligkeiten
im Bereich der RKS 3 — 6, samtliche Konzentrationen lagen jedoch weit unterhalb der
Beurteilungswerte der Berliner Liste. Lediglich fir die PAK bzw. Benzo(a)pyren wurden diese
und die Prufwerte der BBodSchV in zwei Fallen relativ deutlich Uberschritten, auch dies ist
jedoch aufgrund der  sicherlich enthaltenen  Teerpappenreste  typisch  fur

Trummerschuttauffillungen.

Eine Gefahrdung des Grundwassers ist nicht erkennbar, da auch die mobileren
niedermolekularen Anteile der PAK kaum vertreten waren und diese Stoffgruppe ansonsten
aulerst immobil und kaum wasserldslich ist. Hinsichtlich der menschlichen Gesundheit ist eine
Gefahrdung bei direktem Kontakt nicht auszuschlieen, dies sollte aber durch eine
ausreichende Uberdeckung im Freianlagenbereich vermeidbar sein. Eine Gefahrdung im
Rahmen von Aushubarbeiten ist gemafl Gefahrstoff-Verordnung aufgrund des Benzo(a)pyren-

Gehaltes von deutlich unter 50 mg/kg nicht gegeben.
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Hinsichtlich der Entsorgungsqualitéat gemaf den Technischen Regeln der LAGA bewegten sich
die untersuchten Proben aus dem Auffullungsbereich im ndérdlichen Teil des Flurstiicks im
Bereich der Zuordnungsklassen Z 2 bis > Z 2, im Zentrum bei Z 0 bis Z 2 (letzteres auch nur

aufgrund der fehlenden Zuordnungsklasse Z 1 bei PAK) und im sudlichen Teil eher bei Z 0.
Hinsichtlich der geplanten Bebauung ergeben sich aus gutachterlicher Sicht folgende Schlisse:

1. Die Bebauung gemal aktueller Planung ist baugrundtechnisch und seitens der

Schadstoffbelastung als unkritisch einzustufen.

2. Nach Herstellung des geplanten Gelandeniveaus sollte im Bereich der Freianlagen und der
Gebéaude eine Uberpriifung der Sohlen durch einen Fachgutachter und ggf. das Umweltamt

erfolgen, um ggf. auffallige Bereiche zusétzlich zu entfernen.

3. Im Anschluss erfolgt eine Uberdeckung des Auffillungsmaterials im nérdlichen Teil des
Flurstiicks 29 mit mind. 30 cm Boden/Mutterboden, der die Vorsorgewerte der BBodSchV
einhélt. Im Bereich von hdheren Pflanzen (Gehdlze) und Spielplatzen ist ggf. eine gréfl3ere
Uberdeckungsmachtigkeit anzustreben. Auf die Pflanzung von zum Verzehr geeigneten

Nutzpflanzen ist zu verzichten.

Samtliche MaRnahmen sind in jedem Fall mit dem Umweltamt abzustimmen.

Berlin, 11.02.2021

Dipl.-Geol. U. Lippick
Geschéftsfihrer

Dipl.-Geol. F. Schramm
Fachgutachter
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Anlage 1: Lage der Bohrpunkte
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Anlage 2: Bohrprofile
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A 0,30 A (X, u, f- ms, Bauschutt 70-80%)
(-1,30)1,30 g
A 0,50 A (U, f-ms, X, Bauschutt 1-3%)
1ol 080 (-1,80) 1,80
1,80
-2,00
A 1,20 A (U, f- ms, X', teils sandig, Bauschutt 10-
30%)
-3,00 p1e3 L 1.80 (-3,00) 3,00
3,00 -3,00

Abbruch kein Bohrfortschritt

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Glteklasse nach DIN 4021 Tab.1
#® RKS Rammkernsondierung [ ] Bohrprobe (Glas 0.71)
BODENARTEN
Auffillung A A
Mutterboden Mu Mu
Sand sandig S s [Pe-e| "
Steine steinig X x Lo g
Schluff schluffig u v IS
KORNGROBENBEREICH NEBENANTEILE
f fein _  schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark

Plan-Nr: 3
IGU Giinther & Lippick GbR | Bauvorhaben: . _
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralle 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
. Datum: 28.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 1c MaBstab: 1:25

www.igu-berlin.de

Bearbeiter: F. Schramm

Copyright © 1994-2015 IDAT GmbH - P:\20200HAMBURGTEAM - 16420 - CAMPUS SCHATZELBERGE BERLIN\BOHRUNGEN\BOHR 1.BOP




RKS 1d

Kote
0,00 +0,00
(-0,10) 0,0 A o@" 0,10
(-0,50) 0,50 \)
40
-1,00
-2,00
-3,00
A 5,10
-4,00
-5,00
(-5,60 ) 5,60
- 0
-6,00 (46,00)6,00 | | 040
— 0
-7,00 b
Al e 2,70
-8,00 -
0
b 1/2!—\ 1,00 (-8,70) 8,70
-9,00 8,70 -8,70

A (fS, ms, h)

A (X, f- ms', u', Bauschutt 80-90%)

A (U, f- ms, x', Bauschutt 10-15%)

A (fS, ms, u', x, Bauschutt/Schlacke 30-40%)

A (fS, u, ms, x, in Lagen Bauschutt 100%)

Abbruch wegen Bohrhindernis Beton

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

® RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Giteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffillung A A
Sand sandig S s Y ee o°
Torf humos H h
Steine steinig X x |go'9 @
Schluff schluffig U u
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
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RKS 2a

Kote
0,00 +0,00
AlT . 020
(-0,20)0,20 e
=
Al - 0,40
(-0,60)0,60] | ®
0
O._.
-1,00 0,00
M P 2a/1 : * 0,80
2 1,00 Alyg ©
0
(-1,40)1,40] o
Al Lo 020
(-1,60) 1,60 o
A 0,40
-2,00 Pza/2!—\ 1,00 (-2,00) 2,00
2,00 j
i
= 100
A o
g
-3,00 P2a/3’—‘ 2,00 (-3,00) 3,00
3,00 -3,00

A(fS, h, ms', u')

A (fS, ms', u', Bauschutt 10-20%)

A (X, f- ms, u', Bauschutt 80-90%)

A (fS, ms, x', u', Bauschutt 10-20%)

A (U, f- ms, X', Bauschutt 5-10%)

A (fS, ms, u, x, Bauschutt 20%, in Lagen
100%, sandige Bander)

Abbruch kein Bohrfortschritt

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

#® RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Glteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffiillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X X
KORNGRORBENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %())
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
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RKS 2b

Kote
0,00 +0,00 ]
(-0,10) 0410 Al O 010 A(fS, ms, h)
(-0,80)0,80 o \
-1,00 (-0,90) 0 90, \0,70 A (fS, ms, u, X', Bauschutt 5-10%)
-1.50)1.50 0,10 A (X, Bauschutt 100%)
-2,00 (-1,70) 1,70
0,60 A (U, f-ms, x', Bauschutt 5%)
3,00 \0,20 A (X, Beton)
-3,60) 3,60 ] 1,90 A (U, f- ms, x', Bauschutt 10-20%, Schlacke)
-4,00 (-3,70) 3,7 \ _
-3.90) 3/00 \0,10 A (X, Ziegel)
- g 0,
5,00 0,20 A (U, f- ms, x', Bauschutt 20%)
\2,10 A (fS, u, ms, X', Bauschutt 10%)
-6,00 (-6,00) 6,00
7,00
2,90 A (U, f- ms, x', Bauschutt 5%)
-8,00
19,00 b oy 10,00 (-8,90)8,90
P22 g'gg 8,90 -9,20) 9,20 | 030 Mg, U, fs-ms', hist
' 9,20 0
11-10,00 9.80

| \0,30 fS, ms, g
0,30 mS, fs- gs', g'

0,20 Mg, U, f- ms, hfst

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
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M RKS Rammkernsondierung [ ] Bohrprobe (Glas 0.71)
BODENARTEN
Auffillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X x
Geschiebemergel Mg
Kies kiesig G g
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %())
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
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RKS3a

Kote
0,00 +0,00
( ) A = 020 A(fS h msu)
-0,20) 0,20 =
[ 1]
Al * 070 A(fS, ms,u)
(-0,90) 0,90
-1,00 P 3a/1 0,00
1,00
Ol_l
Al e 0,70 A (X, f-ms', u', Bauschutt 80-90%)
o
(-1,60)1,60, |0
ARe 0,20  A(fS, ms, u', x', Bauschutt 10%)
(-1,80)1,80 o
-2,00 . 0
o A 0,40  A(U,f-ms, x', Bauschutt 10-20%)
b 342 1.00 (-2,20)2,20
20 .
0
0
Al 0,80  A(fS, ms, u, x, Bauschutt 20-30%, sandige
. Béander)
-3,00 b 3431220 (-3,00)3,00
3,00 -3,00

Abbruch kein Bohrfortschritt

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

#® RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Glteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffiillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X X
KORNGRORBENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %())
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
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RKS 3b

Kote
0,00 +0,00
(-0,10) 0B 0,10  A(fS, h, ms)
(-0,20) /20
(-0,70) 0,707 0,10 A (fS, ms, h')
-1,00
-0.90) 0,50 0,50  A(fS, u, ms)
(-1,30) 1,36
0,20 A (U, f-ms)
-2,00
(-2,30) 2,30 0,40 A (X, Bauschutt 100%)
1,00 A (X, f- ms, u', Bauschutt 40-60%)
-3,00
2,00 A (U, f- ms, X', Bauschutt 5-10%)
-4,00
(-4,30) 4,30
-5.00 140 A (fS, u, ms, X, Bauschutt 5-10%)
(-5,70) 5,70
-6,00
1,40 A (U, f- ms, x')
-7,00
b 341000 (-7,10)7,10
7,10 -7,10
|| -8,00

Abbruch wegen Bohrhindernis Beton

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

™ RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Giteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffiillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X X
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
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RKS 3c

Kote
0,00 +0,00 )
-0,10)0 0,10  A(fS, h, ms)
-0,15) 0/15| A
-1,00 (-1,00) 1,00 ,05 A (X, Granit)
A ﬂ
,85 A (U, f- ms, x', Bauschutt 5%)
-1,80) 1,80
-2,00 (-180) 189 x}
,80 A (X, f- ms', Bauschutt 80-90%)
3,00 A 2,00 A (U, - ms, x', Bauschutt 5-10%)
-3,80) 3,80
4,00 (-3.80)3,80]
5,00 -
L1}
6,00
7,00 A . 6,60 A (fS, u, ms, X', Bauschutt 5-10%, in Lagen
. mehr)
.0
-8,00
-9,00 P
e
-10,00 *
b 361 [ loo0 (-1040)1040 | .
-11.00 10,40 10,40 (-10,60 ) 16,60 .... 0,20 fS, ms
e P3ei2— (-11,00 ) 14,60
’ -11,00 40 S, ms', u', U-Bénder
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UNTERSUCHUNGSSTELLEN

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
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M RKS Rammkernsondierung [ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffiillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Steine steinig X x
Schluff schluffig U u
KORNGROBENBEREICH NEBENANTEILE

f fein ' schwach (<15 %())

m  mittel stark (ca. 30-40 %)

g grob " sehr schwach; = sehr stark
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RKS 4a

Kote
0,00 +0,00
Al :' 0,30
(-0,30) 0,30 _
L]
Al . 0,60
L]
(1]
(1]
(-0,90) 0,90
-1,00 b 41000
1,00
A 0,80
b 4ajp | 1.00 (-170) 1.70| g
1,70 (-1,80)1,80 A0 0,10
-2,00 el
&
“e| 120
A
Ca
(1]
-3,00 P4a/3!—\ 1,70 (-3,00) 3,00
3,00 -3,00

A(fS, h, ms', u)

A (fS, ms, u, sandige Bander)

A (U, fs- ms')

A (X, fs- ms', u')

A (fS, u, ms, x, Bauschutt 20%, in Lagen
100%, sanidge Bander, Geruch)

Abbruch kein Bohrfortschritt

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

#® RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Glteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffillung A A
Sand sandig S s[4 ee s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X x [9:5] 9
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %();
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
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RKS 4b

Kote
0,00 +0,00
(-0,20) 0,20 i .' ) 0,20
1,00 (-0.90)0.90 " | sl \,,
(1,00 ) 1,00 \ '
A 0,10
200 (-1,90) 1,90 \
° 0,90
3,00 s
0
-4,00 \
o 49
ARG
5,00 -
6,00 .
(-6,80 ) 6,80
7,00
'.
-8,00 :cz
o © 370
Al
-9,00 -
-10,00 -
b 4b/1 !—\100,0500 (-10,50) 10,50 | ®
11,00 : .
] 1,50
| -12,00 b apjp 110,50 (-12,00 ) 12,00
12,00 -12,00

A (fS, h, ms)
A (fS, ms, X', u, Bauschutt 5-10%)
A (Beton)

A (U, f- ms, X', Bauschutt 10%, Schlacke)

A (fS, u, ms, x, Bauschutt 10%, in Lagen
100%, U-Lagen)

A (fS, u, ms, x", Bauschutt 1-3 %, mit
schluffigen Lagen)

fS, ms'

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

#® RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Glteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffillung A A
Sand sandig S s PFe )l T,
Torf humos H h
Steine steinig X x |o*d ,9
Schluff schluffig U u
KORNGRORBENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %())
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
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RKS 5a

Kote
0,00 +0,00
=
(-0,20) 0,201\ 0,20 A(fS, h, ms')
g-o,ao)g/é, 0 \
.22 0,10  A(X, Ziegel)
100 N _
1,40  A(fS, u', ms', x, Bauschutt 30-40%)
(-1,70)1,70| |-
-2,00 (-1,90) 1 %K-O 0,20 A(U,f-ms)
(@)
-3,00
18]
-4,00
(1]
A 0 5,30 A (fS, x, ms', U', g', Bauschutt 20-
O 30%/Schlacke, Kohle)
-5,00
©
a8
-6,00 Je
-7,00
P 5a/1 0,00 (-7,20)7,20
7,20 7,20
|| -8,00

Abbruch wegen Bohrhindernis Beton

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

® RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Gliteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Steine steinig X X
Schluff schluffig U u
Kies kiesig G g
KORNGROBENBEREICH NEBENANTEILE
f  fein ' schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
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RKS &b

Kote
0,00 +0,00
AlL) 030 A(fShms,u)
(-0,30)0,30 -
9
A 0,50 A (fS, ms', u', X', Bauschutt 10%)
(1]
e
(-0,80)0,80 T e
-1,00 P 5b/1 0,00
1,00
1,20 A (U, f- ms, x', Bauschutt 10%, mit sandigen
A .
Bandern)
-2,00 pspyp | 1.00 (-2,00) 2,00
2,00
L]
A . 1,00 A (fS, u, ms, x, Bauschutt 20%, in Lagen
. 100%, sandige Bander)
0
[ 1]
-3,00 pspy3 | 2,00 (-3.00)3,00 | =
3,0 -3,00
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Steine steinig X X
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RKS &¢c

Kote
0,00 +0,00
(-0,20)0,20 A S #8020 A(fS h ms)
(-0,70)0,70 K x)
-1,00 (1,00 1,00 OOB 50 A(fS, x, ms, u, Bauschutt 5-10%)
A T \)
-1,60) 1,60 e 30 A(X, f-ms', u', Bauschutt 80%)
-2,00 (-2,00) 2,00 E!
\0,60 A (fS, ms, u', X', Bauschutt 5-10%)
3,00 .- 40 A (U, fs- ms', X', Bauschutt 5%)
0
-4,00 :
5,00 0
6,00 .
(1]
7,00 A 10,00 A (fS, ms, x, u, Bauschutt 10-20%, in Lagen
Le) 100%, Kohle, Schlacke, bindige Lagen)
.l_l
8,00 ‘e
9
-9,00
.
.« 90
-10,00 .
0
-11,00
s
| -12,00 b 51 10,00 (-12,00) 12,00
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#® RKS Rammkernsondierung [ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN

Auffiillung A
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Torf humos H h
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Schluff schluffig U u
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12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 5¢ MaBstab:  1:100

www.igu-berlin.de

Bearbeiter: F. Schramm
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RKS 6

Kote
0,00 +0,00
x,OS A (Mu, f- ms)
A5 A(fS, ms', h)
-1,00
S L 0,00
P60 020  A(X,Tfs, u ms)
0,10  A(U, fs-ms)
-2,00
0,50 A (fS, ms', u')
0,10 A (X, Beton)
-3,00
3,80 Mg, U, fs- ms', X', hfst- fst
-4,00
500 P2 110 (-4.90)4.90
E— 4,90 .
o 0,80 S, u, ms'
P63 [ ]a90 (-5,70)570. ™
1-6,00 5,70 (-6,00) 6,00 0 0,30  G,f-ms,u
-6,00

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

M RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Gliteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffiillung A
Mutterboden Mu
Sand sandig S s
Torf humos H h
Steine steinig X x
Schluff schluffig U u
Geschiebemergel Mg
Kies G
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f  fein ' schwach (< 15 %t))
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
KONSISTENZ hfst  |halbfest fst || fest
. . Plan-Nr: 3
IGU Gunther & Lippick GbR Bauvorhaben:
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralie 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
) Datum: 14.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030/ 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 6 MaBstab: 1:75
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm

Copyright © 1994-2015 IDAT GmbH - P:\2020\Hamburgteam - 16420 - Campus Schitzelberge Berlin\Bohrungen\Bohr1.bop



RKS 7

Kote
0,00 +0,00
-0,10) 0,10 . 0,10 A (fS, ms', h, u")
N
[ ]o,00 (-0,80) 0,80 w V070 A (fS, ms', U, x", Bauschutt 1%)
100 P 7/ :
[-1,00 0.80 .
130)1,30, © O 0,50 fS, ms'
%,80 Mg, U, fs- ms', X', hfst- fst
-2,00
2,00 F,m!—\;,?g (-2,10)2,10
1,00 fS,u
-3,00
-3.00 b 731210 (-3,10) 3,10
3,10
4,00
2,90 Mg, U, f- ms, X', hfst
-5,00
|| -6,00 -6,00 ) 6,00

-6,00

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Guteklasse nach DIN 4021 Tab.1
M RKS Rammkernsondierung [ ] Bohrprobe (Glas 0.71)
BODENARTEN
Auffillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X x
Geschiebemergel Mg
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f  fein ' schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
KONSISTENZ hfst | halbfest fst || fest
. . Plan-Nr: 3
IGU Ginther & Lippick GbR
PP Bauvorhaben:
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralte 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
) Datum: 14.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 7 MaRstab: 1:75
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm
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RKS 8

Kote
0,00
15 A (fS, ms', h)
P 8/1 0,00
0,40
25 A (U, fs- ms', x', Bauschutt 1-3 %)
-1,00
,40 fS, ms", u"
-2,00
-3,00
5,20 Mg, U, fs- ms', X', mit sandigen Lagen, hfst
-4,00
-5,00
|| -6,00 p gl 1080
6,00 -6,00

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Gliteklasse nach DIN 4021 Tab.1
M RKS Rammkernsondierung |:| Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffiillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X x
Geschiebemergel Mg
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE

f fein ' schwach (< 15 %())

m  mittel stark (ca. 30-40 %)

g grob " sehr schwach; = sehr stark
KONSISTENZ hfst \ halbfest

. o Plan-Nr: 3
IGU Glinther & Lippick GbR
PP Bauvorhaben:
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralte 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
) Datum: 14.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030/ 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 8 MaRstab: 1:75
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm
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RKS 9

+0,00
(-0,05) 0,05 ]

,05 A (Mu, fs- ms')

U, fs- ms'

-1.00) 160K . 30 S, ms' b

- 0
-0,30)080| *° X-
(-0,60) 060 . ® &’25

40 fS, ms, U-Bander

\1 ,40

. fS, ms, U-Bander
(-2,40) 2,40 3

Kote
0,00
P 9/1 [ lo0o
0,30
-1,00
-2,00
P 9/2 [ L1.00
2,40
-3,00
-4,00
-5,00

(-2,70)2,70 L 5. . .| 030 fs

1,50 mS, fs- gs', g

(-4,20) 4,20
-4,30) 4,30 0,10  Ger
-4,30

Abbruch kein Bohrfortschritt

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

M RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Guteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Aufflillung A A
Mutterboden Mu Mu
Sand sandig S s | ‘el o°
Schluff U
Torf humos H h
Kies kiesig G g Op
Gerdlle Ger o® o
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein " schwach (< 15 %g
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
. o Plan-Nr: 3
IGU Ginther & Lippick GbR Bauvorhaben:
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralte 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
) Datum: 14.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 9 MaRstab: 1:75
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm
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RKS 10

Kote
0,00 +0,00
. 0,50 A(fS, ms, h
(-0,50 ) 0,50 A & ( )
: . 050 fS, ms,u"
-1,00 b 101 [ ]o,00 (-1,00) 1,00/, s .
1,00 :
: °°] 070 S, ms, U-Bander
-1,70) 1,70 :
-2,00 §-1,9o§1 m; | 020 Mg, U, fs- ms', hfst
@ 1,10 fS, ms, u', U-Bander
-3,00 b 102 1.90 (-300)3,007 *
3,00 :
T 0,80  fS, U-Bander
[ 13,00 (-3,80)3,80 [ cn. .
4,00 P 10/3
L]
1,90 fS, ms"
-5,00
. ]
P 10/4’—‘ 3,80 (-5,70)5,70 '
| -6,00 5,70 (-6,00)6005is *°.| 030 fs
-6,00

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN

™ RKS Rammkernsondierung

PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER

Proben-Giteklasse nach DIN 4021 Tab.1
[ ] Bohrprobe (Glas 0.71)

BODENARTEN
Auffillung A A
Sand sandig S s [ge e ¢
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Geschiebemergel Mg
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f  fein ' schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
KONSISTENZ hfst | halbfest
. o Plan-Nr: 3
IGU Giinther & Lippick GbR
PP Bauvorhaben:
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralie 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
) Datum: 29.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 10 MaRstab: 1:75
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm
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RKS 11

Kote
0,00 +0,00
S
-0,20) 0,20 5| 020  A(fS, h ms)
Al g
p 1111000 (-0.70)0.70 - o050 A (fS, u, ms, x", Bauschuttreste 1%)
-1,00 0,70
1,20 Mg, U, f- ms, X', hfst
2.00 b 112070 (-1,90)1.90
— 1,90 -210)2 0,20 fS, ms
0,90 Mg, U, f- ms, X', mit sandigen Bandern, hfst
-3,00 -3,00) 3,00
.. 0,60 fS, ms, U-Bander
(-3,60)3,60]- o
-4,00 .
-5.00 L '. . 2,40 fS, mit gréberen Bandern, mit U-Béndern
|| -6,00 b 1131360 (-6,00)6,00 s *
6,00 -6,00

ZEICHENERKLARUNG (s. DIN 4023)

UNTERSUCHUNGSSTELLEN PROBENENTNAHME UND GRUNDWASSER
Proben-Gliteklasse nach DIN 4021 Tab.1
M RKS Rammkernsondierung |:| Bohrprobe (Glas 0.71)
BODENARTEN
Auffiillung A
Sand sandig S s
Torf humos H h
Schluff schluffig U u
Steine steinig X x
Geschiebemergel Mg
KORNGRORENBEREICH NEBENANTEILE
f fein ' schwach (< 15 %Z
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
KONSISTENZ hfst \ halbfest
. o Plan-Nr: 3
IGU Glinther & Lippick GbR
PP Bauvorhaben:
Campus Schatzelberge, Eisenacher Stralte 61 Projekt-Nr: 16420
Friedrich-Wilhelm-Platz 13 in 12109 Berlin Mariendorf
) Datum: 29.10.2020
12161 Berlin Planbezeichnung:
030 / 857 57 43-0 Rammkernsondierung RKS 11 MaRstab: 1:75
www.igu-berlin.de
Bearbeiter: F. Schramm
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m u. GOK
[ 0.0 [ 000 [ -]
L } 0,70 Feinsand, schwach schluffig,
s } schwach mittelsandig, sehr schwach
*2 || grobsandig, braun, schwach feucht, leicht
Sy } plastisch, steif, leicht zu bohren, SU*
| 05 -=< | | (Sand, stark schluffig), Rammkernbohrung
RKB 18/1: 2 || D=60mm bis 1,0m
B bis 0,70 m Dk
0,70 . % | ° 100 Mitelsand, schwach grobsandig,
. . °| o schwach kiesig, sehr schwach feinsandig,
10 bRE? (1)(8)?“ A e |l Auffullung, braun, schwach feucht, mit
— | ’ : el Naturstein, locker gelagert, leicht zu
f * . %| ° \ bohren, SE (Sand, enggestuft)
1,00 - . |° 1,60 Mittelsand, schwach grobsandig, sehr
* .e°| o schwach kiesig, sehr schwach feinsandig,
S ¢ ‘e . braun, schwach feucht, locker gelagert,
| 15 RKB 18/3: * . e | o leichtzu bohren, SE (Sand, enggestuft),
W bis 1,60 m et Rammkernbohrung D=50mm bis 3,0m
160 =t
| 2,0 o © [
" < 3,00 Mittelsand, schwach feinsandig,
* .« * 2 hellbraun, schwach feucht, mitteldicht
g cc gelagert, maRig schwer zu bohren, SE
"5 . ., « |0 (Sand, enggestuft)
RKB 18/4: N
| 3,0 | _bis 3,00 m e
3,00
| 35
| 4,0
| 45
Ll 5.0
HoéhenmalRstab: 1:25
Projekt: Dreifaltigkeitsfriedhof
Bohrung: RKB 18
Auftraggeber:  IGU Glinther & Lippick GbR @EOTEAM GmbH
Bohrfirma: GEOTEAM Baugrund e Abfall e Altlasten  Wasser
Bearbeiter: Krockauer Ansatzhdhe: GOK
Datum: 18.12.2020 Anlage 1 Endtiefe: 3,00 m




m u. GOK
[ 0.0 [ 0,00 [T. A|: 0,40 Mittelsand, schwach feinsandig, sehr
. +| o schwach grobsandig, schwach organisch,
] A "+ | Auffiillung, schwarz, schwach feucht, mit
R_KB 19/1: '. « A | ¢ Plastik, locker gelagert, leicht zu bohren,
W bis0,40m ____“ . SE (Sand, enggestuft), Rammkernbohrung
| 05 f . '*.‘“ D=60mm bis 1,0m
040 |- -
i 1,20 Feinsand, schwach schluffig,
o schwach mittelsandig, schwach
: grobsandig, braun, schwach feucht, leicht
o plastisch, halbfest, maRig schwer zu
1.0 . bohren, SU* (Sand, stark schluffig),
RKB 19/2: Rammkernbohrung D=50mm bis 3,0m
B bis1,20m N
1.20 . 7}‘ } 1,70 Feinsand, schwach schluffig,
A |1 schwach mittelsandig, sehr schwach
| 15 .o } grobsandig, Auffillung, braun, schwach
. ; 7}‘ I feucht, leicht plastisch, steif, SU* (Sand,
RKB 19/3: K tark schiuffi
g bis1,70m ~|A L. | Starkschiu i9)
1,70 ~ ot 2,00 Feinsand, mittelsandig, schwach
RKEB 19/4: " *l.. grobsandig, dunkelbraun, schwach feucht,
bis 2.00 m * .+ |. mitteldicht gelagert, maRig schwer zu
20 u ! _/—r+—=+1>_bohren, SE (Sand, enggestuft)
2,00 o oo oo
. 3,00 Mittelsand, schwach feinsandig, sehr
| 2.5 ¢+ ° |- schwach grobsandig, hellbraun, schwach
.. . .. feucht, mitteldicht gelagert, maRig schwer
* . | zubohren, SE (Sand, enggestuft)
RKB 19/5: . o
| 3,0 | _bis 3,00 m N P S
3,00
| 35
| 4,0
| 45
Ll 5.0
Hohenmalstab: 1:25
Projekt: Dreifaltigkeitsfriedhof
Bohrung: RKB 19
Auftraggeber: IGU Ginther & Lippick GbR @EOTEAM GmbH
Bohrfirma: GEOTEAM Baugrund e Abfall e Altlasten  Wasser
Bearbeiter: Krockauer Ansatzhohe: GOK
Datum: 18.12.2020 Anlage 2 Endtiefe: 3,00 m




m u. GOK
[ 0.0 [ 0,00 [T .| 030 Mittelsand, schwach feinsandig, sehr
. . =] o schwach schluffig, organisch, Mutterboden,
bRé% :2%(())/rln Mu "ol ©  schwarz, schwach feucht, locker gelagert,
n : +—=— = leicht zu bohren, OH
A (Grob-/gemischtkérnige Bdéden, humos),
| 05 AL < | Rammkernbohrung D=60mm bis 1,0m
RKB 20/2: 0,30 ‘. . 0,70 Mittelsand, schwach feinsandig, sehr
B bis 0,70 m o :| ¢ schwach schluffig, sehr schwach
NE grobsandig, sehr schwach organisch,
9 + | Auffallung, schwarz, schwach feucht, locker
AL ° | gelagert, leicht zu bohren, SE (Sand,
1.0 . »|° | enggestuft)
0,70 ~*| . 1,30 Feinsand, mittelsandig, schwach
RKB 20/3: AL . grobsandig, sehr schwach kiesig,
B bis 1,30 m "~ - A | Auffillung, dunkelbraun, schwach feucht,
N mit Beton- und Ziegelbruch, locker
15 : L8 . | gelagert, leicht zu bohren, SE (Sand,
= A °.|° | enggestuft), Rammkernbohrung D=50mm
o A |° |bis50m
1,30 e
A, °
- A ¢ 2,60 Mittelsand, schwach feinsandig, sehr
2.0 A *. |- schwach grobsandig, sehr schwach
e n . organisch, Auffiillung, schwarz, schwach
* .| . feucht, mit Plastik und Styropor, locker
AL ¢ gelagert, leicht zu bohren, SE (Sand,
°. N enggestuft)
| 2,5 RKB 20/4: AL .
B bis2,60m e e
260 |1 Al
_ - 3,20 Feinsand, sehr schwach mittelsandig,
A . sehr schwach schluffig, Auffillung, braun,
A ¢ schwach feucht, mit Ziegelbruch, locker
- 3.0 .| - gelagert, leicht zu bohren, SU (Sand,
RKB 20/5: A > schluffig)
Bl bis 3,20 m LA
320 T e
| 35 | 4,00 Feinsand, schwach mittelsandig,
“s| oo hellbraun, schwach feucht, mitteldicht
.- | gelagert, maBig schwer zu bohren, SE
.| (Sand, enggestuft)
RKB 20/6: R b
| 40 W bis 4,00 m S PR e
4,00 B
" |- 5,00 Feinsand, sehr schwach mittelsandig,
| 45 2> hellbraun, schwach feucht, mitteldicht
| gelagert, maBig schwer zu bohren, SE
.|+> (Sand, enggestuft)
RKB 20/7: oo
|| 50 J bis 5,00 m - o
5,00
HoéhenmalRstab: 1:25
Projekt: Dreifaltigkeitsfriedhof
Bohrung: RKB 20
Auftraggeber:  IGU Glinther & Lippick GbR @EOTEAM GmbH
Bohrfirma: GEOTEAM Baugrund e Abfall e Altlasten  Wasser
Bearbeiter: Krockauer Ansatzhdhe: GOK
Datum: 18.12.2020 Anlage 3 Endtiefe: 5,00 m




RKB 21

m u. GOK
[ 0.0 [ 0,00 [T. A|: 050 Mittelsand, schwach feinsandig, sehr
. +| o schwach grobsandig, schwach organisch,
ATl Auffillung, schwarz, schwach feucht, locker
'. + A| ¢ gelagert, leicht zu bohren, SE (Sand,
RKB 21/1: . +| © enggestuft), Rammkernbohrung D=60mm
| o5 B bis 0,50 m - Al pis1,0m
0,50 oAl
AL
oo ° 1,50 Feinsand, schwach mittelsandig, sehr
~*| - schwach schluffig, sehr schwach kiesig,
| 1,0 A - Auffillung, braun, schwach feucht, mit
- A |° Plastik und Ziegelbruch, locker gelagert,
. "| = leicht zu bohren, SE (Sand, enggestuft),
_A < | . Rammkernbohrung D=50mm bis 5,0m
A
RKB 21/2: e
| 15 B bis1,50 m A L
1,50 . oo 2,00 Mittelsand, schwach feinsandig, sehr
°, + [|. schwach grobsandig, sehr schwach
. % .| schluffig, braun, schwach feucht, mitteldicht
RKB 21/3: - . oo ggla%ert, maRig ?chwer zu bohren, SE
|20 B bis2,00m _ |+..|= (Sand, enggestuft)
200 1% =7/ 2,40 Mitelsand, schwach feinsandig, sehr
* .« *|2? schwach grobsandig, braun, schwach
RKB 21/4: N ° e feucht, mitteldicht gelagert, maRig schwer
W bis 2,40 m E zu bohren, SE (Sand, enggestuft)
[ 25 240 15t Ul
.+’ 350 Mittelsand, sehr schwach feinsandig,
. ° +|2 sehrschwach grobsandig, hellbraun,
| 3.0 * .+ |== schwach feucht, mitteldicht gelagert, maRig
. * |- schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft)
RKB 21/5: RN
| 35 | bis 3,50 m I P
3,50 e
: i . 4,50 Mittelsand, schwach feinsandig,
~0 . % .| 2 hellbraun, schwach feucht, locker gelagert,
« , » | o leicht zu bohren, SE (Sand, enggestuft)
RKB 21/6: oL
| 45 B bis 4,50 m N .o
4,50 R
*|.c 5,00 Feinsand, schwach mittelsandig,
.- |22 hellbraun, schwach feucht, mitteldicht
* "> gelagert, maRig schwer zu bohren, SE
RKB 21/7: * .. (Sand, enggestuft)
|| 50 | bis 5,00 m - o | oo
5,00
Hohenmalstab: 1:25
Projekt: Dreifaltigkeitsfriedhof
Bohrung: RKB 21
Auftraggeber:  IGU Glinther & Lippick GbR @EOTEAM GmbH
Bohrfirma: GEOTEAM Baugrund e Abfall e Altlasten  Wasser
Bearbeiter: Krockauer Ansatzhohe: GOK
Datum: 18.12.2020 Anlage 4 Endtiefe: 5,00 m




RKB 22

m u. GOK
0,0 RKB 22/1: 0,00 ‘- ° 0,5 Mittelsand, feinsandig, sehr schwach
J bis0,15m = 20 o | grobsandig, organisch, schwarz, schwach
.~ A| I | feucht, locker gelagert, leicht zu bohren,
A B } OH (Grob-/gemischtkérnige Boden,
RKB 22/2: . * | | | humos), Rammkernbohrung D=60mm bis
| 05 W bis0,50 m " A1 |1,0m
0,15 =2 0,50 Feinsand, schwach schluffig,
o * schwach kiesig, sehr schwach grobsandig,
°© Auffillung, dunkelbraun, schwach feucht,
=0 leicht plastisch, steif, leicht zu bohren, SU*
o (Sand, stark schluffig)
1.0 050 |° 1,20 Feinsand, schwach schluffig,
RKB 22/3: "i schwach mittelsandig, sehr schwach kiesig,
B bis1,20m ° | Geschiebelehm, braun, schwach feucht,
= | | | leicht plastisch, halbfest, m&Rig schwer zu
0 =% } bohren, SU (Sand, schluffig),
15 ® } Rammkernbohrung D=50mm bis 4,0m
- 1,20 **2| | 2,00 Feinsand, schwach schluffig, sehr
° } schwach mittelsandig, sehr schwach
° } grobsandig, sehr schwach kiesig,
**1 | Geschiebelehm, braun, schwach feucht,
o = | . . . .
RKB 22/4: o | leicht plastisch, steif, maRig schwer zu
| 2,0 B bis 2,00 m o - } bohren, SU (Sand, schluffig)
2,00 w0 | T
o 2o |
o |
-
o = |
| 2.5 e }
-
o = |
o |
\
RKB 22/5: O"i | 4,00 Feinsand, schwach schiuffig, sehr
20 bis 3.00 m o } schwa(_:h mittelsandig, sehr schwach kiesig,
— B Ds300m } o | | Geschiebelehm, braun, schwach feucht,
o e } leicht plastisch, steif, maRig schwer zu
o I bohren, SU (Sand, schluffig)
\
o |
o == |
| 35 © |
-
o == |
o |
o |
RKB 22/6: o == |
40 B bis 4,00 m L
4,00
| 45
Ll 5.0
HoéhenmalRstab: 1:25
Projekt: Dreifaltigkeitsfriedhof
Bohrung: RKB 22
Auftraggeber: IGU Glnther & Lippick GbR @EOTEAM GMbH
Bohrfirma: GEOTEAM Baugrund e Abfall e Altlasten * Wasser
Bearbeiter: Krockauer Ansatzhdhe: GOK
Datum: 18.12.2020 Anlage 5 Endtiefe: 4,00 m




m u. GOK
0,0 RKB 23/1: 0,00 0,15 Mittelsand, schwach feinsandig,
J bis0,15m = schwach grobsandig, sehr schwach kiesig,
Mutterboden, schwarz, schwach feucht,
locker gelagert, leicht zu bohren, OH
RKB 23/2: (Grob-/gemischtkérnige Béden, humos),
0,5 W bis 0,50 m Rammbkernbohrung D=60mm bis 1,0m
0,15 0,50 Feinsand, schwach mittelsandig,
schwach grobsandig, sehr schwach kiesig,
Auffillung, braun, schwach feucht, mit
Ziegelbruch, locker gelagert, leicht zu
bohren, SE (Sand, enggestuft)
1,0 0,50 1,20 Feinsand, schwach mittelsandig,
RKB 23/3: schwach grobsandig, schwach kiesig, sehr
B bis1,20m - | .. schwach schluffig, Auffullung, braun,
=20 schwach feucht, mitteldicht gelagert, méRig
o+ schwer zu bohren, SE (Sand, enggestuft),
15 ® Rammkernbohrung D=50mm bis 4,0m
’ 1,20 = 2,00 Feinsand, schwach schluffig, sehr
° schwach mittelsandig, sehr schwach
° grobsandig, sehr schwach kiesig,
"i Geschiebelehm, braun, schwach feucht,
RKB 23/4: 5 ° leicht plastisch, halbfest, maRig schwer zu
2.0 B bis 2,00 m o - 77bohren, SU (Sand, schluffig)
2,00 o)
5 o
o
0
5 m
2,5 °
a0
5 m
o
) 4,00 Feinsand, schwach schluffig, sehr
RKB 23/5: 9 = schwach mittelsandig, sehr schwach
3,0 g bis300m | ° grobsandig, sehr schwach kiesig,
220 Geschiebelehm, braun, schwach feucht,
o =5 leicht plastisch, halbfest, maRig schwer zu
o bohren, SU (Sand, schluffig)
0
—
35 °
0
—
o
0
RKB 23/6: o ==
40 W bis 4,00m Ll
4,00
| 4.5
5.0
HoéhenmalRstab: 1:25
Projekt: Dreifaltigkeitsfriedhof
Bohrung: RKB 23
Auftraggeber: IGU Glnther & Lippick GbR @EOTEAM GMbH
Bohrfirma: GEOTEAM Baugrund e Abfall e Altlasten  Wasser
Bearbeiter: Krockauer Ansatzhdhe: GOK
Datum: 18.12.2020 Anlage 6 Endtiefe: 4,00 m




mu. GOK BS 1

o
o

. 010__
B 010-0230 A

0.20

1.2

1.0 [ 020-1.00

1.3
| 20 @ _1.00-2.00

14

30 [ 2.00-300 3.00

Hohermallstab: 1:20

DPH 1

0.10 Asphalt, Asphalt

0.10 Wittelsand, feinsandig,
schwach grobsandig,
humos, schwach schiuffig.
Auffilllung,
dunkelbraunschwarz,
Wurzelresle, vereinzelt
Ziegelbruch {FB < 20 %),
erdfeucht, maBig schwer zu
bohran, [OH), kaikfrel

1.0

i

wlo]o[ole e[V o]c]s]|o v o alola]~ e

2.0

2.80 Mitteisand, feinsandig,

schwach grobsandig,

schiuffig. schwach lonig,
Geschiebelehm, braun,

vareinzell Kiessl, siaif,

mafig schwer zu bohren,

SU* (Sand. slark schiuffig),

kalkfrei 3.0

oo ojojojo]~[ejo]

-

=t i

L

N 10 Arezahi der Schifge pro 10 am Bindringtiefe

Blatt 1 von 1

Projekt: Friedhof Eisenacher Strafle 61 in 12109 Berlin

Bohrung: BS1/DPH1

Aufiraggeber: By, Friedhofsverband Berlin Stadimitte
| Bohrfirma: AnalyTechGmbH
Bearbeiter: Herr Biener

Datum: 05242013 _ | Anlage2

| Rechtswert: 0
Hochwert: 0
Ansatzhhe: 0.00 m
Endtiefem m

AnalyTech

BERLIN-BRANDENBURG




mu. GOK
0.0 21
B 000-010
2.2
1.0 B 010-1.00
23
| 2.0 B 1.00-2.00
24
3.0 [P 2.00-3.00

Héhenmafisiab: 1:.20

[T- ] 010 Mitteisand, feinsandig,
L4 ] schwach grobsandig,
/-—o i 1 humes, Auffiifiung,
e 4| | dunkelbraun, Wurzelreste,
o : vereinzelt Ziegelbruch (FB <
.| | 110 %), erdfeucht, laicht zu
0.10 o -| | Lbohren, [OH], kalkirei
o 7|
o
a )
o /|
!
o - I
o /i
3 :
= !
8 21
5 :
a 41
i
a ’ |
3 :
o 41
|
o
P ‘i
o 1
|
=] 4 I
!
o o
I
o
-0 :
-V
I
g |
o |
-
S |
o |
- R
o /|1
!
o || 280 Mitelsand, fainsandig,
I schwach grobsandig,
© I schiuffig, schwach lonig,
‘2| Geschiebelehm, braun,
o I vereinzet Klasal, stail,
GO ] maflig schwer zu bohren,
.g{ ! SU”{5and, stark schluffig},
00 1! kalkfrel

DPH 2
0 5 10 15
T2
-2 |L
-
=~ [
5
5
6
7
7
1.0 | 8]
7
)
7]
7
8,
9
8|
| 9]
K}
20 9
: N
10}
o i
10
10/
10
9]
| 8]
)
3.0 [10] i

N 10 Arzahl der Schiige pro 10 am Bindringtiefe

Blatt 1 von 1

Projekt: Friedhof Eisenacher StraBe 61 in 12109 Berlin

| Bohrung:  BS 2/ DPH 2

Aufiraggeber. Fv. Friedhofsverband Berlin Stactmitte

‘Rec?swert: 0 -

AnalyTech

BERLIN-BRANDENBURG

| Bobrfirma:  AnalyTech GmbH  Hochwert: 0
7E_93@ije_ri _Herr Blener ] - Ansatzh&he: Q.OU m
Datum: 05232013 _Anlage 2 _ ] Endﬂefe: 3.00m




mu. GOK BS 3
0.0 31 "L A]  0.20 Mialsand, feinsandig, P
W 0.00-0.20 M 2 schwach grobsandig, humos, [OH]
T | T Auftiliung,
.| | | dunkelbraunschwarz,
3.2 T 11 ) Wurzelrests, vereinzelt —
W 020-050 2 |1 | Ziegeloruch (FB < 20 %), SuU
Ve i | erdfeucht. leichi zu bohren,
020]l |2 *| L[OH) kelkrel
- 0.30 Mitialsand, feinsandig,
« % .«| | schwach grobsancig, schiuffiy.
a3 « .| | schwach torig,
1.0 W 950-1.00 O T | Geschiebeietm. braun,
-l i vereinzelt Kiesel, steif, makig
gt schwer zu bohren, SU* (Sand,
0.50 ) '; | stark schiufiig), kalkfrai
-
LA
e
} WL
[Fesea
P e
L |
3.4 I
20 [ 1.00-2.00 (PP
LR
el e
. L
L
RHs
L] & -
L e
8 el
e |
£l & £
a5 ]
30 W 200-3.00 eiatis |
L
- & *
L] ) *
e
S
e
- = 2
Blirgt. 3.50 Mittelsand, feinsandig,
et T schwach kiesig. Sand,
5 i hellbraun, vereinzelt Lg-Lagen
AN im cm-Bareich, erdfeucht,
36 Ao mafig schwer zu bohren, SE
40 W 3.00-400 400 fet {Sand, enggesiufl), kalkfrei SE
HahenmafBstab: 1:30 Blatt 1 von 1
Projekt: Friedhof Eisenacher StraBe 61 in 12109 Berlin
Bohrung: BS3 o o AnalyTech
Aufiraggeber: Ev. Friethofsverband Berfin Stadtmitte | Rechtswert: 0 BERLIN-BRANDENBLRG
Bohrfirma: AnalyTech GmbH - Hochwert: O \
Bearbei[er: Herr Biener Ansatzhthe; 0.00 m
Dalum: _ 056/23/2013 —[_Anlagei 7 Endtiefe: 400 m




mu. GOK BS 4

0.0 | "=
=
41 l:i S
W 000-050 . —
/».-D
[ .
080] o
42 ‘o
| 1.0 JP_0.50-1.00 e
o
0
il
&
-
N
8
L §
43 AL
| 20 B 1.00-200 a
-3
N
o .
-]
™
< i
o
oo
4.4 LAy
| 30 [ _2.00-300 -a
..
o
o+
o
o 0y
-9
N
8
45 L]
|40  [_3.00-4.00 400 o -

Héhenmalistab: 1.30

i

0.50 Mittelsand, feinsandig,

schwach grobsandig, humos,

Auffiillung,

dunkelbraunschwarz,

Wurzelresle, vereinzell )
Ziegelbruch. Schlackeresia [OH];
{FB < 20 %). erdfaucht, m&Big
schwer zu bohren, [OH],
kalkfrei

3.50 Mitlelsand, feinsandig.
schwach grobsandig, schiuffig.
schwach tonig,
Geschiebelehm, braun,
vereinzelt Kiesel, sterf, maBig
schwar zu bohran, SU™ {Sand,

1 siark schlufiig), kalkfren su*

Blatt 1 von 1

Projekt: Friedhof Eisenacher Strafie 61 in 12109 Berlin

Bohrung: BS 4

AnalyTech

Auftraggeber:  Ev. Friedhofsverband Berlin Stadimitte !RECNSWE’“: 0 BERLIN-BRANDENBURG
Bohrfirma: AnalyTech GmbH | Hochwert: 0

Bearbeiter: rHerr Blener L - _ Ansaizhdhe: 0.00 m

Datum: 05/23/2013 | Anlage2 | Endfiefe:  4.00m




1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

DPH 3

th

10 18

L

3

el dd el i ookl et el el _

It

SERRRNARRRARRNN=CRRRECE AR ANY

-
[

N 10 Arzahl der Schisge pro 10 an Endringtiefe

Blatt 1 von 1

m u. GOK BSS
[ 0.0 A 0.60 Mitlelsand, feinsandig,
l 2 H; schwach grobsandig,
I humos, Auffiiflung,
51 N A ) dunkelbraunschwarz,
Bl 0.00-060 = i Wurzelresle, vereinzell
Bt [‘ e Ziegelbruch (FB < 20 %),
- : ardfeucht, keichl zu bohren,
5.2 060 1 | [OH], kalkfrei
| 10 W.060-100 o |
®| !
a f1
I
o I
I
!
F
53 1
20 [ 1.00-2.00 !
|
o |
1
o |
o |
5 I
5.4 e |
3.0 A _2.00-3.00 @ |
— o !
o |
I
s 21
5!
a I
° I
55 % |
4.0 | 3.00-4.00 .
o /1|
.o :
c |
I
o d I
CF.Y I
56 gy |
50 (. 400-500 e L1
ol !
I
a 1
I
o 8 [}
1] :
& 4
o |
5.7 o !
6.0 B 5.00-6.00 o s :
@ |1 6.40 Mitalsand, leinsandig,
s I schwach grobsandig,
o -, | schiuflig, schwach tonig,
A : Geschiebelehm. braun,
. all vereinzelt Kiesel, sleif,
| 1 maBig schwer zu bohren,
5.8 2 A1 SU*{(Sand. stark schiuffig),
7.0 [l _6.00-7.00 7.00__ [@ | kalxfrei
Héhenmafistab: 1:40
Projekt: Friedhof Eisenacher Strafle 61 in 12109 Berin
Bohrung: BSS5/DPH3
| Aufiraggeber: Ev, Friechofsverband Berfin Stadtmitte { Rechtswert: 0
Bohrﬁ_r_r[li: _AnalyTech GmbH Hochwert: 0
Bearbeiter: Herr Biener r/!\nsatzhi‘.'lhe: 0.00 m
Dalum: 05/232013 | Anlage 2 Endlefe:  7.00m

AnalyTech

BERLIN-BRANDENBURG




mu. GOK BS 6
00 o 0.60 Mittelsand, feinsandig,
i schwach grobsandig, humos,
Aocmls Auffillung,
6.1 A 2 dunkelbraunschw:_alz.
Il _0.00-060 s Wurzelresle, vareinzelt
= T Ziegelbruch (FB < 20 %),
SF erdfeuchl, maiig schwer zu
6.2 060) |, et bohran, [OH], kalkfrei
1.0 B _060-1.00 L]
'_. A
A
A
AT
6.3 .
20 [_1.00-200 iR
A
P 3 . N
4 2.40 Mitlelsand, feinsandig,
AT schwach grobsandig,
25 Auffuliung, braun, Ziegelbruch
o (FB < 30 %), erdfeuchl, méBig
6.4 e schwer zu bohren, [SE],
3.0 W 200-3.00 300 [H . Kalkfrei [SE]
i
*la¥ s
[ X
L
.G
- s
W
6.5 S
4.0 Il _3.00-4.00 CEi,
S
LI
e
wla
i
LH-
6.6 e
50 [ _4.00-500 ]
et
C-
al Lw
- ¢ -
- g
L] . ‘.
. g
6.7 Hik
60 W _5.00-6.00 e
‘i .. -
el 4.00 Mitlelsand, feinsandig.
“ . “‘.I schwach grobsandig. Sand,
= helibraun bis braun, vereinzet
v Kiesel, Lg-Lagen im
TS cm-Bereich, erdfeucht, maRig
6.8 . schwer zu bohren, SE (Sand,
70 B 6.00-7.00 700__ . s snggestufl), kalkfrei SE
Héhenmalistab: 1:40 Biatt 1 von 1
Projekt: Friedhof Elsenacher Strale 61 in 12109 Bertin
Bohrung: BS6 ) ~ - AﬂOlyTeCh
Aufiraggeber:  Ev, Friedhofsverband Berfin Stadtmitte | Rechtswerl: 0 BERLIN-BRANDENBLRG
Bohrfirma: AnalyTech GmbH Hochwert: 0
Bearbeiler: Herr Biener B - Ansatzhdhe; 0.00 m
Datum: 0512372013 | Anlage 2 Endtiefe:  7.00m




mu. GOK

14
W 0.00-0.50

12
| 10 E.050-100

13
W_1.00-200

Hdhenmafstab: 1:20

200

HS 1

0.50 Mitlelsand, leinsandig,
schwach grobsandig, humos,
Auffullung, Mutierbodan,
dunkelbraun, Wurzelresie,
vereinzell Ziegelbruch (FB <
10 %), erdieucht, leicht zu

bohren, [OH], kalkfrei
S

1.50 Mitlelsand, feinsandig,
schwach grobsandig. schiuffig.
schwach tonig,
Geschiebelehm. braun,
versinzell Kiesel, steif, matig
schwer zu bohren, SU* (Sand,

I
I
I
I
I
I
I
|
I
|
b
|
|
|
|
[
|
|
|
[
|
i
!
|
{
|
(
i
!
I
|
|
:
|
| stark schiuffig), kalkfrei

ferl

Blatt 1 von 1

Projekt: Friedhof Eisenacher StraBe 61 in 12109 Berlin
Bohrung: HS1
Auftraggeber: Fv, Friedhofsverband Berlin Stadtmitte o __ngfltswert:_ 0
Bohrfirma: AnalyTech GmbH i B Hochwert: o
Bearbeiter: Herr Biener Ansatzhdhe: 0.00 m
Datum: 05/23/2013 | Anlage 2 Endtiefe:  2.00m |

AnalyTech

BERLIN-BRANDENBLURG




mu. GOK

HS 2

21

. - . My .10 Mittelsand, feingandig,
H 0.00-0.40 . = schwach grobsandig, humos,
LA Auffullung, Mutterboden,
3 dunkalbraun, Wurzelreste,
o ardfeuchl, leicht zu bohren,
o10! |. ;r- [OH], kalkfrel
RS
. 0.70 Mittelsand, leinsandig,
L. schwach grobsandig, schwach
o schiuffig, humos, Auffilllung,
Mm braun, versinzell Ziegelbruch,
2.2 L erdfeuchl, manig schwer zu ==
@ _0.10-0.80 080__|s" 7 bohren, [OH), kalkfrei e
— e 7 L
g |1
1.0 o /i
-5 :
g -1
|
= 4 1
vl
a - |
o
o !
Q 4
B
0| | 1.20 Mittelsand, feinsandig,
o -1 schwath grobsandig, schiuffig
a : schwach lonig,
i | Gaschiebelehm, braun,
211 yersinzell Kiesel, sterf, madig
23 # 4! schwerzu bohren, SU (Sand, —
2.0 |l _0.80-2.00 200__|o | stark schiuffig), kalkfrei @@
Héhenmafstab: 1:.20 Blatt 1 von 1
Projekt: Friedhof Eisenacher Strafle 61 in 12109 Berlin
Bohrung: HS 2 o AnclyTech
Auftraggeber: _Ev. Friechofsverband Berlin Stadtmitte | Rechtswert: 0 BERLIN-BRANDENBURG
Bohrfirma: AnalyTech GmbH _Hochweirtzi 0
Bearbeiter: Herr Biener - — = _| Ansatzhdhe: 0.00 m
Datum: 05/23/2013 | Anlage 2 Endtiefe: 200m




mu. GOK

0.0 —
Bt
(U
A
-i.-‘;
WA
At
t‘ h
| L i
SRS
o A
3.2 -
10 W 0.00-1.00 A
A
A ':
VA
.,I
A ‘s
FLEL.Y
lA.I':‘
-
H 5
3.2 ; :
20 [ 1.00-200 200 |

HS 3

Hohenmafistab: 1:20

2,00 Mittelsand, feinsandig,
schwach grobsandig, humos,
schwach schluffig, Auffilllung,
AT dunkelbraunschwarz,
Wurzelresle, PE-Resle,
*o Ziegelbruchiagen Im
. cm-Bareich, erdfauchl, leichl
. zu bohren, [OH], kalkirei

oH]

Biatt 1 von 1

AnalyTech

Projekt: Friedhof Eisenacher Stralle 61 in 12109 Berlin

Bohrung: HS3

Aufiraggeber:  Bv. Friedhofsverband Berlin Stadtm'lté B 71 Rechtswert: 0
Bohrfimma: AnalyTech GmbH___ S |_HochWeﬁ: 0
Bearbeiter:  Herr Biener _ L Ansatzhthe: 0.00m
Datum: 05/23/2013 Anlage2 Endtiefe:  2.00m

BERLIN-BRANDENBURG




mu. GOK

HS 4

0.0 TN i
Ll | 0.50 Mittelsand, feinsandig,
ey schwach grobsandig, humos,
A Auffullung,

L. dunkelbraunschwarz,
. vereinzell Ziegelbruchlagen im
A cm-Beraleh (FB < 10 %).
4.1 = erdfeuchl, leicht zu bohren,
W_0.00-0.50 080__ |« A |  [OH] kalkfrel [OH)
-0 !
6 i
s |1
-0 :
8
¢ |
4.2 =l
10  W_0.50-1.00 | |
s |
“y :
o -l
o /|
7. :
o - i
A
= i
® A1 150 Mittelsand, feimsandi.
Y | schwach grobsandig. schiuffig,
‘@1 schwach tonig.
o | Gaschiebelehm, braun,
o/ : verainzetl Kiesel, starf, magig
4.3 .p| | schwer zu bohren, SU* (Sand,

20 W _1.00-2.00 200 _ _| ! stark schiuffig), kalkfrai su*
HéhenmakBstab: 1.20 Blatt 1 von 1
Projekt: Friedhof Elsenacher Strafle 61 in 12109 Berlin

‘ Bohrung: 7 HS4V_ o i N . AnOIVTeCh
Auftraggeber. Ev, Friedhofsverband Berlin Stadimitte | Rechtswert: 0 BERLIN-BRANDENBLRG
i Bohrfirma:  AnalyTech GmbH o Hochwert: 0
Bearbeite:  Herr Biener . | Ansatzhhe: 0.00m
Dalum: 056/23/2013 _Anlage2 ! Endliefe:w” 200m




mu. GOK HS 5
00 Y
| s H
| o
|
fruie (2 0.70 Mittelsand, feinsandig,
T schwach grobsandig, humos,
[FS Auffilllung,
LIS dunkelbraunschwarz,
x Wurzalresla, veranzahl
A Ziegelbruch (FB < 30 %),
5.1 . srdfeucht, miRig echwar 2y =
B 0.00-070 oo et E_‘T*bonren. [OH], kalkirei @:ﬂ]
| |
)
o !
1.0 o )i
o /|
o |
a 1
I
CRP | |
ol !
o 1
|
o 21
0 E
® A1 1.30 Mittelsand, feinsandig,
e/ \  schwach grobsandig, schiuffig,
‘@ schwach tonig,
6 /| Geschiebelehm, braun,
o /|| vereinzelt Kiesel, steif, matig
5.2 .a| |  schwerzu bohren, SU" (Sand,
|20 W 070-2.00 200 ®1 1 stark schiuffig), kalkfrei [suY
Hdhenmafistab: 1:.20 Blatt 1 von 1
Praojekt: Friedhof Eisenacher Strae 61 in 12109 Berlin
Bohrung: HS5 _ ) - AﬂOlyTeCh
Aufiraggeber: Ev, Friechofsverband Berlin Stadtmitie Rechlswert: 0 BERLIN-BRANDENBURG
Bohrfirma: AnalyTech GmbH o _Ho;:hweriﬁ:i o
Bearbelier: Herr Biener | Ansatzhéhe: 0.00 m
Datum: 05/23/2013 '| Endtiefe: 200m




mu. GOK HS 6
e =7
A=
:‘ Ay
S :
24 0.80 Mittelsand, feinsandig,
e schwach grobsandig, humes,
S Auffullung,
A dunkalbraunschwarz,
- Wurzeiresle, varalnzelt
ARy Ziegelbruch (FB < 30 %),
6.1 9 erdfeucht, makig schwer zu
W 0.00-080 og0 |- A — bofren. [OH], kalxrei [OH]
)
10 o )1
o
o !
[- Y |
o |
o !
LI
o |
ol !
YR ' )
I 1.10 Mitlelsand, feinsandig,
® || schwach grobsandig. schiuffig.
‘@ | schwach lonig,
& | Geschiebelehm, braun,
6 || vereinzeh Kiesel, steif, matig
6.2 a1 schwer zu bohren, SU* (Sand,
| 20 W _0.80-2.00 200 %] 1 stark schiuffig), kalkirei [su*)
Hohenmalstab: 120 Biatt 1 von 1
Projekt: Friedhof Elsenacher StraBe 61 in 12109 Berlin
Bohrung: HS 6 B - o AnalyTech
Aufiraggeber: Ev. Friedhofsverband Berlin Stadtmitte | Rechiswert: 0 BERLIN-BRANDENBURG
Bohrfirma: AnalyTech GmpH - i Hochwert: 0
Bearbelter: Herr Biener S Ansatzh¢he: D.00m
wDatum: 05/23/2013 [ Anlage 2 . _I_%n_die_fg:_ 2.00m




Bohrung
403B-3661

Geldndeoberkante
_— 48,22 m NHN
m
0,10 — e A —_Mittelsand (feinsandig, humos) / Boden / braun
L]
-
- 1A
S
L N A
160 |- % Mittelsand (feinsandig) / Auffillung / braun / ca. 20% Bauschutt
[]
L] < A
nat
..
280 | » Mittelsand (schwach schiuffig, feinsandig) / Auffillung / schwarzbraun / ca. 5% Bauschutt, 5% Schlacke
[]
45,0 o ’“‘,
-
A ",
. y
B e
B h
]
500 |e i Mittelsand (sehr schwach schluffig, feinsandig, schwach kiesig) / Auffillung / braun / ca. 10% Bauschutt
-
L] ¥ A
-
o At
620_ = i Mittelzand (schwach schluffig, feinsandig) / Auffillung / graubraun biz schwarzbraun / ca. 5% Bauschutt
[]
A
700 . " Wittelsand (feinsandig) / Auffillung / schwarzgrau / ca. 30% Helzfasemn
[]
L ] X A
.
-
200 A . Wittelzand (feinsandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / schwarzgrau / ca. 15% Bauschutt, 5% Schlacke
[]
40,0 . 2,
b " ) i . ) .
o0 .. Mittelsand (schwach schluffig, feinsandig) / Auffillung / graubraun bis dunkelgrau/ ca. 5% Bauschutt
b
/%”, Feinsand (sehr schwach tonig, stark schluffig, sehr schwach kiesig) / Auffillung, Geschiebemergel/
880 ,(./ braungrau / ca. 20% Bauschutt
= e Feinzand (schwach schluffig bis schluffig) / Auffillung / braungrau / ca. 5% Bauschutt, 10%
1l.'|.l.'|l.'lJf_ . B, Glasreste(Laborglas)
.®
- A .
-
- * A
M
A ",
* L
1250 | = Mittelsand (feinsandig) / Auffillung / grau bis schwarzgrau / ca. 10% Bauschutt, 5% Schlacke
[]
1300 (= * ?l“ Wittelzand (feinsandig, sehr schwach kiesig), Bauschutt / Auffillung / schwarzgrau / ca.20%
35,0 "o on
13,60 o + Mittelsand (schwach schluffig, feinsandig) / Auffillung / braun / ca. 15% Bauschutt
14,00 f*.- Feinzand (zchluffig, schwach mittelzandig) / Auffullung / Braun
— e —
- . ..
- - -
R Brandenburg-Phase / Mittelsand (schwach feinsandig, grobsandig, sehr schwach feinkiesig) / glazifluviatil /
1530 [* e hellgraubraun
[] L]
& :.. Brandenburg-Phase / Mittelzand (schwach feinsandig, grobsandig, sehr schwach feinkiesig) / glazifluviatil /
- 1600 |e 4 hellgrau
Héhenmalstab: 1:100 Horizontalmalstab:
s oy Senatsverwaltung fiir =
Bezirk: Tempelhof-Schoneberg Umwelt, Verkehr und I11
- Klimaschutz
Ortsteil: |
Lage: Steinhellenweg Rechtswert (UTM 33N): 3908313 |_, I

Landesgeologie

Hochwert (UTM 33N): 58123287

Bohrbeginn: 21.06.1999

Bohrende: 21.06.1999

Bohrverfahren:

unbekanntes Bohrverfahren




Bohrung
403B-3662

Geldndeoberkante
_— 45 10 m NHN
m
0,10 — e s A —_Mittelsand (feinsandig, humos) / Boden / braun
-
100 A" : Mittelzand (feinzandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / braun / Geschiebemergellagen
L]
L y A
— poe . Mittelsand (feinsandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / braun bis dunkelgrau / ca. 10% Bauschutt, 5%
200 N Schlacke, 2% Holzreste, bei 1,6m Karbitlage (2cm), Geschiebemergellagen
. -
= -
-
- .'. Mittelzand (feinzandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / dunkelgrau bis schwarzgrau / ca. 10% Bauschutt,
320 |e % 10% Schlacke
[]
- X A
450 400 .® Mittelzand (schwach feinsandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / grau / ca. 5% Bauschutt, 2% Pappe
i ] [ IR—
L
480 e * Wittelzand (feinsandig) / Auffullung / hellgraubraun / ca. 5% Bauschutt
500 e ,A; Mittelsand (feinsandig, schwach kiesig) / Auffillung / schwarzgrau / ca. 5% Bauschutt
-
L] ¥ ?l‘
A
600 T Wittelsand (feinsandig, schwach kiesig) / Auffillung / grau bis schwarzgrau / ca. 5% Bauschutt
[]
ot A
— 680_ - ® Mittelsand (feinzandig, zehr schwach kiesig) / Auffillung / dunkelgrau / ca 5% Bauschutt
i A Wittelsand (schwach feinsandig, schwach grobsandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / graubraun / ca. 5%
740 [0 Bauschutt
[] . ?l‘
200 . + Mittelzand (feinsandig) / Auffillung / graubraun / ca. 30% Bauschutt
[]
A
A
40,0 s
- 2 A
ae M Mittelzand (feinsandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / braungrau / ca. 10%
oo St Bauschutt Geschiebemergellagen
ot
F ]
A - Feinsand (schwach schluffig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / grau bis dunkelgrau / ca.5%
130 ‘o, ma Bauschutt, Geschicbemergellagen
[]
— Bl 2, Mittelzand (feinsandig, schwach kiesig) / Auffillung / grau bis schwarzgrau / ca. 10% Bauschutt, 5%
12,00 a® Schlacke
.
e A
-
A
L . A
1350 [ = i Wittelzand (feinzandig, schwach kiesig) / Auffillung / dunkelgrau / ca. 20% Bauschutt
a5 1400 A A [ Auffullung / hellgrau bis hellbraun / ca. 30% Ségespéne,'Schlamm’
] A
A
15,00 A { Auffillung / hellgrau bis hellbraun / ca. 30% Sdgespéne, 5% Plaste- und Stoffreste,"Schiamm’
1550 [« ¥ .’E‘_ Feinsand (schluffig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / braun
. .
L - .;
LB
[ ]
— L Brandenburg-Phase / Mittelsand (schwach feinsandig, schwach grebsandig, sehr schwach feinkiesig, sehr
1700 [8 4% schwach mittelkiesig) / glazifluviatil / heligrau

Hahenmalistab: 1:100 Horizontalmalstab:

4 23 5 I fiir =—
Bezirk: Tempelhof-Schoneberg Ut verkeht ang 11
— Klimaschutz
Ortsteil: |
: i Rechtswert (UTM 33N): 390857.5 | 2
Lage: Steinhellenweg ( ) ' |'! S Landesgeologie

Hochwert (UTM 33N). 58123341

Bohrbeginn: 18.06.1999 Bohrende: 18.06.1999

Bohrverfahren: unbekanntes Bohrverfahren




m NHN

0,10 ;—

180
220

3,20

420

530

700
750
800

3,00

850 —
1030

40,0
= 11,00

12,00

1300
- 1350

35,0

1600

17,00

1830
18,60__

18,30

18,00

Bohrung
403B-3663

Geldndeoberkante
50,75 m NHN

T —_/ Boden/ braun

e = Mittelsand (schluffig, feinsandig) / Auffillung / hellbraun / ca. 5% Bauschutt

- - A

* i Mittelzand (feinsandig, sehr schwach kiesig) / Auffullung / grau bis dunkelgrau / ca. 10% Bauschutt, 10%

A Schlacke, 5% Asche

A J Auffillung / schwarzgrau / Kldrschlamm?,"Schlamm’

L] +

.’ ’A‘, Mittelsand (feinsandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / schwarzgrau / ca. 30% Schlacke, 10% Asche, 5%
. ® Bauschutt

[] 5 A
S Wittelzand (feinsandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / grau bis schwarzgrau / ca. 10% Bauschutt

A
A

A J Auffillung / hellbraun / Sdgespine

[]

«* A

A

- ® Mittelsand (feinsandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / dunkelgrau bis schwarzgrau / ca. 20% Schlacke,

. A 10% Asche, 10% Bauschutt

i ,A; Mittelsand (feinsandig) / Auffillung / dunkelgrau / ca. 20% Schlacke, 10% Bauschutt, 10% Sdgespdne

e ,A; Mittelsand (feinsandig) / Auffullung / schwarzgrau / ca. 10% Holzspane, 5% Bauschutt

[]

Y
.® Mittelsand (feinsandig, grobsandig, kiesig) / Auffillung / schwarzgrau / ca. 15% Bauschutt

T Mittelzand (fein=andig, grobsandig, kiesig) / Auffillung / schwarzgrau / ca. 15% Bauschutt, 10% Schlacke, 5%

L ‘?3: —._Holzspéne, 5% Glas und Metall

e & Mittelzand (feinsandig) / Auffillung / schwarzgrau / ca. 5% Mineralwolle

L EY Wittelsand (schwach feinsandig, schwach kiesig) / Auffillung / schwarzgrau / ca. 10% Bauschutt, 10%

2 . Schlacke

e

L

L] o Mittelsand (feinsandig, kiesig) / Auffillung / dunkelgrau bis schwarzgrau / ca. 10% Schlacke, 10% Asche, 5%
. Bauschutt

[] = A

- i Wittelsand (feinsandig, schwach kiesig) / Auffillung / schwarzgrau / ca. 10% Schlacke, 10% Asche, 10%
. " Bauschutt, 5% Glas, 5% Papier

(25 ,A; Mittelzand (feinsandig, kiesig) / Auffillung / schwarzgrau / ca. 10% Schlacke, 10% Asche, 10% Bauschutt

[]

L ] X A‘

-

A, '.. Wittelzand (feinsandig, schwach kiesig) / Auffillung / graubraun bizs schwarzbraun / ca. 10% Bauschutt, 5%

- & Schlacke

[] . A

- % Mittelzand (schwach schluffig, feinsandig, schwach kiezig) / Auffillung / dunkelbraun bis schwarzbraun / ca.
- 20% Bauschutt, 5% Schlacke

[]

o’ A, Wittelsand (sehr schwach schluffig, feinsandig, schwach kiesig) / Auffillung / schwarzbraun / ca. 10%
o Bauschutt, 5% Schlacke

L] +

ot A

B
+ 8 Mittelsand (feinsandig, schwach kiesig) / Auffillung / schwarzgrau / ca. 5% Bauschutt

42 * "‘f Mittelsand (grobsandig, schwach kiesig) / Auffillung / dunkelgraubraun

LR Brandenburg-Phase / Mittelzand (schwach feinsandig, schwach grobsandig, sehr schwach feinkiesig) /

glazifluviatil ! hellgrau
Jiingeres Saale-Stadium ("Warthe®) / Schiuff (schwach tonig, schwach feinsandig, sehr schwach kiesig) /
Geschiebemergel / hellgrau

Hahenmalistab: 1:125 Horizontalmalstab:

Bezirk: Tempelhof-Schoneberg Unmt, Veckene v 11
- Klimaschutz
Ortsteil: |
5 i Recht rt (UTM 33N). 390806, 2 | 5
Lage: Steinhellenweg echtswert ( ) ' |7 | Landesgeologie

Hochwert (UTM 33N). 5812322,0

Bohrbeginn: 17.06.1999

Bohrende: 18.06.1999

Bohrverfahren: unbekanntes Bohrverfahren




m NHN

45,0

Bohrung
403B-3664

Geldndeoberkante
4838 m NHN

0,20 & Wittelzand (fein=andig, humos) / Boden / braun

=
o
=
B

.55

o

1,90

T ... T ... T ...

S T RS R R RS N R

3,00

P E > F FFFFEFFFr

5,00 I Auffillung, Kldrschlammdepenie? / schwarzbraun / Schlamm mit

Hahenmalistab: 1:30 Horizontalmalstab:

Ut Schluff (stark feinsandig, schwach mittelzandig bis schwach grobsandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung /
helloraun

Wittelzand {schluffig, feinsandig, schwach grobsandig, sehr schwach kiesig), Geschiebemergel (Brockchen) /
Auffillung / dunkelbraun bis graubraun / ca. 20% Bauschutt, 5% Schlacke

Mittelsand (schluffig, feinsandig, sehr schwach kiezig) / Auffullung / schwarzgrau / ca. 10% Bauschutt, 30%
Schlacke

Senatsverwaltung fiir =

Bezirk: Tempelhof-Schéneberg Umwelt, Verkehr und 1]
- Klimaschutz
Ortsteil: | |
- ' Rechtswert (UTM 33M): 3909378 | =
Lage: Steinhellenweg echtswert ( ) - = Landesgeologie
Hochwert {UTM 33N): 58123025 “
Bohrbeginn: 17.06.1999 Bohrende: 17.06.1999
Bohrverfahren: unbekanntes Bohrverfahren




m NHN

45,0

Bohrung
403B-3665

Geldndeoberkante
4562 m NHN

[]
i
P
AT,
L]
030 |e® A, (Spielsand)
L]
. B
ot
s
L]
. e
- +
t e
i
L]
L] *
- +
.'f
L
b L]
100 |- A, dunkelgrau / ca. 20% Bauschutt, 20% Schlacke
-
.. A
L
A '..
L]
L]
o *
- ®
By
L]
.. A
.
Sty
-
L]
= +
- ¥
T
L]
.. A
.
B
-
L]
L +
- ®
L
L]
.. A
H
At
L]
L]
- +
- ®
B
L]
27 . A‘ Bauschutt, 10% Schlacke
[]
.. A
- ¥
g
L]
.
300 | e

Hahenmalistab: 1:20 Horizontalmalstab:

Mittelzand (schwach feinzandig, schwach grobsandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / hellgrau /

Mittelzand (stark feinzandig, schwach grobsandig, sehr schwach kiezig) / Auffillung / graubraun bis

Mittelsand (feinsandig, schwach grobsandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / dunkelgrau / ca. 20%

Mittelsand (schwach feinzandig, =ehr schwach kiesig) / Auffillung / schwarzbraun / ca. 10% Bauschutt

Senatsverwaltung fiir =

Bezirk: Tempelhof-Schéneberg Umwelt, Verkehr und 1]
Klimaschutz
Ortsteil: | |
. - Rechtswert (UTM 33N). 3909587 | g
Lage: Steinhellenweg echtswert ( ) | |_! Landesgeologie
Hochwert (UTM 33N): 5812295 2
Bohrbeginn: 17.06.1999 Bohrende: 17.06.1999
Bohrverfahren: unbekanntes Bohrverfahren




Bohrung
403B-3666

Geldndeoberkante

48,32 m NHN
m NHN

L ]
o

- L]
y el
L B L T

*

-
L

0,70

-
-

-
e

1,00

-
L]
L K3

.
-

- - - - - . -
o e S S el
Lo B L LA T LA T LA B3 LI T

L]
[ X3

Bauschutt

L T T R T e L T L L B T L T
-

-
B I S

Hahenmalistab: 1:20 Horizontalmalstab:

Mittelsand (feinzandig, sehr schwach grobsandig) / Auffillung / hellgraubraun

Mittelzand (feinzandig, grobsandig, sehr schwach kiezig) / Auffillung / graubraun

Mittelzand (feinsandig, grobsandig, sehr schwach kiesig) / Auffillung / braungrau / ca. 30% Bauschutt

Mittelsand (feinzandig, schwach grobsandig, sehr schwach kiesig) / Aufflllung / Braungrau / ca. 10%

Bezirk: Tempelhof-Schéneberg

Ortsteil:

Lage: Steinhellenweg Rechtswert (UTM 33N). 390956 5
Hochwert (UTM 33N). 58122832

Bohrbeginn: 17.06.1999 Bohrende: 17.06.1999

Senatsverwaltung fiir =
Umwelt, Verkehr und [l
Klimaschutz

Landesgeologie

Bohrverfahren: unbekanntes Bohrverfahren




m NHN

Bohrung
403B-3667

Geldndeoberkante
47 34 m NHN

[]
o M':'
P
0z0_ P e Mittelzand (feinzandig, humos) / Boden / braun
L]
L y A
L]
-
A .
L
-
= -
. ®
Ay
L]
L] * ?l‘
L]
L]
A .
L
L]
= -
- ¥
g
- . ?l‘
110 |- i Mittelzand (feinzandig, grobsandig, sehr schwach kiezig) / Auffillung / graubraun / ca. 5% Bauschutt
i)
-
£ o
o
g}
I i
L)
W
.
£ F
AR
-
e
-
e
g
T aa®
e
Cox
S
el
s
-
£ -
AT
e
21 A - Feinsand (schluffig) / Auffillung / hellbraun
*Q
O 4
0
300 Y

Hahenmalistab: 1:20 Horizontalmalstab:

Brandenburg-Phase / Schiuff (schwach tonig, feinsandig, sehr schwach kiesig) / Geschiebemergel / hellbraun

Senatsverwaltung fiir =

Bezirk: Tempelhof-Schéneberg Umwelt, Verkehr und 1]
- Klimaschutz
Ortsteil: | |
- ' Rechtswert (UTM 33M): 3909573 | =
Lage: Steinhellenweg echtswert ( ) - == Landesgeologie
Hochwert (UTM 33N): 58122712 l-
Bohrbeginn: 17.06.1999 Bohrende: 17.06.1999
Bohrverfahren: unbekanntes Bohrverfahren
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L. GBA

L. GBAGROUP

ENVIRONMENT

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH - MagnusstraBe 11 - 12489 Berlin

IGU Ingenieurbdro fir Grundbau und Umwelttechnik

Herr Schramm

Friedrich-Wilhelm-Platz 13

12161 Berlin

(( DAKKS

Deutsche

Akkreditierungsstelle
D-PL-14170-01-00

Prifbericht-Nr.: 2020P13673 / 1

Auftraggeber IGU Ingenieurbdiro fir Grundbau und Umwelttechnik

Eingangsdatum 30.10.2020

Projekt 16420: Campus Schatzelberge

Material Boden / Bauschutt

Auftrag Analytik gem. Vorgabe des Auftraggebers

Verpackung PE-Beutel

Probenmenge ca. 500 g

Auftragsnummer 20102938

Probenahme durch den Auftraggeber

Probentransport Kunde

Labor GBA Gesellschaft fir Bioanalytik mbH

Priifbeginn / -ende 30.10.2020 - 10.11.2020

Bemerkung keine

Probenaufbewahrung Wenn nicht andgrs verginbart, werden ngtstqffproben drei Monate und
Wasserproben bis zwei Wochen nach Priifberichtserstellung aufbewahrt.

Berlin, 10.11.2020

W

i. A. R. Wittmann

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die genannten Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probenahme iibernommen, wenn die Proben
nicht durch die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf
der Prufbericht nicht veréffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH
MagnusstraBe 11, 12489 Berlin
Telefon +49 (0)30/ 6392 1981
Fax +49 (0)30 / 6392 1981
E-Mail berlin@gba-group.de
www.gba-group.com

HypoVereinsbank
IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92 Hamburg
SWIFT BIC HYVEDEMM300
Commerzbank Hamburg

IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00 USt-Id.Nr. DE 118 554 138
SWIFT-BIC COBADEHHXXX

Seite 1von 8 zu Prifbericht-Nr.: 2020P13673 / 1

Sitz der Gesellschaft: Geschéftsflhrer:
Ralf Murzen,

Dr. Roland Bernerth,
Kai Plinke,

Dr. Dominik Obeloer

Handelsregister:
Hamburg HRB 42774

St.-Nr. 47/723/00196




L. GBA

Priifbericht-Nr.: 2020P13673 / 1
16420: Campus Schiatzelberge

GBAGROUP
ENVIRONMENT

Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

Auftrag 20102938 20102938 20102938
Probe-Nr. 001 002 003

Material Boden / Bauschutt Boden / Bauschutt Boden / Bauschutt
Probenbezeichnung P1c/1 P 1c/3 P 1d/1
Probemenge ca.500g ca.500g ca.500g
Probeneingang 30.10.2020 30.10.2020 30.10.2020
Zuordnung gemaf Sand Sand Sand
Trockenruckstand Masse-% 95,6 91,0 - 90,4
Kohlenwasserstoffe mg/kg T™M <100 Z0 <100 Z0 <100 Z0
mobiler Anteil bis C22 mg/kg T™M <50 Z0 <50 Z0 <50 Z0
Cyanid ges. mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe BTEX mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe LHKW mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe PAK (EPA) mg/kg T™ 3,33 Z2(Z1) 93,9 >Z2 11,6 Z2
Naphthalin mg/kg T™M <0,050 1,2 --- 0,085
Acenaphthylen mg/kg T™M <0,050 1,2 --- 0,11
Acenaphthen mg/kg T™M <0,050 0,87 --- 0,13
Fluoren mg/kg T™M 0,053 2,0 --- 0,23
Phenanthren mg/kg T™M 0,42 16 - 1,5
Anthracen mg/kg T™M 0,14 24 --- 0,44
Fluoranthen mg/kg T™M 0,63 18 - 2,2
Pyren mg/kg T™M 0,49 13 - 1,8
Benz(a)anthracen mg/kg T™M 0,30 7,0 - 1,0
Chrysen mg/kg T™M 0,27 6,6 --- 0,83
Benzo(b)fluoranthen mg/kg T™M 0,22 59 --- 0,66
Benzo(k)fluoranthen mg/kg T™M 0,21 57 --- 0,65
Benzo(a)pyren mg/kg T™M 0,22 Z0 5,9 >7Z2 0,66 Z1
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg T™M 0,20 4,0 --- 0,61
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg T™M <0,050 1,0 - 0,13
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg T™M 0,18 3,1 - 0,52
Aufschluss mit Kénigswasser - -
Arsen mg/kg TM 4,6 Z0 4,1 Z0 4,4 Z0
Blei mg/kg T™ 84 Z1 29 Z0 48 Z1
Cadmium mg/kg TM 015 20 039 20 0,33 20
Chrom ges. mg/kg T™M 8,8 Z0 8,3 Z0 13 Z0
Kupfer mg/kg TM 79 Z1 58 Z1 34 Z1
Nickel mg/kg T™ 10 Z0 8,7 Z0 12 Z0
Quecksilber mg/kg T™M <0,10 Z0 <0,10 Z0 <0,10 Z0
Zink mg/kg T™ 122 Z1 93 Z1 153 Z1

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fallen. Sonderregelungen einzelner Bundeslander zur Einstufung sind zu

beachten.

Seite 2 von 8 zu Prifbericht-Nr.: 2020P13673 / 1




L. GBA

Priifbericht-Nr.: 2020P13673 / 1
16420: Campus Schiatzelberge

Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

GBAGROUP
ENVIRONMENT

Auftrag 20102938 20102938 20102938
Probe-Nr. 004 005 006

Material Boden / Bauschutt Boden / Bauschutt Boden / Bauschutt
Probenbezeichnung P 2a/1 P 2a/3 P 2b/1
Probemenge ca.500g ca.500g ca. 50049
Probeneingang 30.10.2020 30.10.2020 30.10.2020
Zuordnung gemaf Sand Sand Sand
Trockenruckstand Masse-% 91,2 - 90,7 - 922 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg TM <100 Z0 <100 Z0 <100 20
mobiler Anteil bis C22 mg/kg TM <50 Z0 <50 Z0 <50 Z0
Cyanid ges. mg/kg TM <1,0 20 <1,0 Z0 <1,0 20
Summe BTEX mg/kg T™ <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe LHKW mg/kg T™ <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe PAK (EPA) mg/kg T™ 3,82 72 (Z1) 13,0 Z2 13,7 Z2
Naphthalin mg/kg TM <0,050 <0,050 - 0,062
Acenaphthylen mg/kg TM <0,050 0,092 - 0,051
Acenaphthen mg/kg TM <0,050 <0,050 - 0,063
Fluoren mg/kg TM <0,050 <0,050 - 0,086
Phenanthren mg/kg TM 0,31 0,68 --- 1,0
Anthracen mg/kg TM 0,10 0,22 - 0,29
Fluoranthen mg/kg TM 0,75 2,3 --- 2,6
Pyren mg/kg TM 0,62 2,8 --- 2,3
Benz(a)anthracen mg/kg T™ 032 - 097 - 11
Chrysen mg/kg TM 0,33 0,94 - 0,95
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TM 0,30 1,2 - 1,3
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TM 0,16 0,63 - 0,73
Benzo(a)pyren mg/kg TM 0,34 Z1 1,3 z2 1,5 Z2
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TM 0,27 0,86 - 0,75
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TM 0,071 0,19 - 0,20
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TM 0,25 0,84 - 0,68
Aufschluss mit Kénigswasser - -
Arsen mg/kg TM 3,7 Z0 4,4 Z0 3,8 Z0
Blei mg/kg T™ 54 Z1 28 20 29 Z0
Cadmium mg/kg T™ 0,33 Z0 0,13 20 0,15 Z0
Chrom ges. mg/kg TM 74 20 14 Z0 12 20
Kupfer mg/kg TM 25 Z1 17 20 19 20
Nickel mg/kg T™ 7,4 Z0 11 Z0 9,8 Z0
Quecksilber mg/kg TM 0,28 z1 0,20 Z1 <0,10 Z0
Zink mg/kg T™ 87 Z1 61 Z1 59 Z0

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fallen. Sonderregelungen einzelner Bundeslander zur Einstufung sind zu

beachten.
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L. GBA

Priifbericht-Nr.: 2020P13673 / 1
16420: Campus Schiatzelberge

Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

GBAGROUP
ENVIRONMENT

Auftrag 20102938 20102938 20102938
Probe-Nr. 007 008 009

Material Boden / Bauschutt Boden / Bauschutt Boden / Bauschutt
Probenbezeichnung P 3a/1 P 3a/3 P 3c/1
Probemenge ca.500g ca.500g ca. 500 g
Probeneingang 30.10.2020 30.10.2020 30.10.2020
Zuordnung gemaf Sand Sand Sand
Trockenruckstand Masse-% 94,2 92,3 - 93,4
Kohlenwasserstoffe mg/kg T™M <100 Z0 228 Z1 <100 Z0
mobiler Anteil bis C22 mg/kg T™M <50 Z0 <50 Z0 <50 Z0
Cyanid ges. mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe BTEX mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe LHKW mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe PAK (EPA) mg/kg T™ 2,80 Z0 3,49 Z2(Z1) 4,70 Z2(Z1)
Naphthalin mg/kg T™M <0,050 0,075 --- <0,050
Acenaphthylen mg/kg T™M <0,050 <0,050 --- <0,050
Acenaphthen mg/kg T™M <0,050 <0,050 --- <0,050
Fluoren mg/kg T™M <0,050 0,070 --- <0,050
Phenanthren mg/kg T™M 0,34 0,39 --- 0,28
Anthracen mg/kg T™M 0,061 0,12 --- 0,087
Fluoranthen mg/kg T™M 0,63 0,62 --- 0,85
Pyren mg/kg T™M 0,40 0,51 --- 0,70
Benz(a)anthracen mg/kg T™M 0,14 0,26 --- 0,44
Chrysen mg/kg T™M 0,17 0,24 --- 0,44
Benzo(b)fluoranthen mg/kg T™M 0,29 0,27 --- 0,47
Benzo(k)fluoranthen mg/kg T™M 0,18 0,16 --- 0,26
Benzo(a)pyren mg/kg T™M 0,31 21 0,31 Z1 0,51 Z1
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg T™M 0,14 0,21 --- 0,29
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg T™M <0,050 0,054 - 0,085
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg T™M 0,14 0,20 - 0,29
Aufschluss mit Kénigswasser —_— e —_— -
Arsen mg/kg T™M 4,3 Z0 2,1 Z0 34 Z0
Blei mg/kg T™M 55 Z1 16 Z0 24 Z0
Cadmium mg/kg T™M 0,17 Z0 <0,10 Z0 0,13 Z0
Chrom ges. mg/kg T™M 1" Z0 8,2 Z0 11 Z0
Kupfer mg/kg T™M 23 21 28 Z1 15 Z0
Nickel mg/kg T™M 9,8 Z0 5,8 Z0 9,0 Z0
Quecksilber mg/kg T™M <0,10 Z0 <0,10 Z0 <0,10 Z0
Zink mg/kg T™M 81 Z1 37 Z0 119 Z1

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fallen. Sonderregelungen einzelner Bundeslander zur Einstufung sind zu

beachten.
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L. GBA

Priifbericht-Nr.: 2020P13673 / 1
16420: Campus Schiatzelberge

Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

GBAGROUP
ENVIRONMENT

Auftrag 20102938 20102938 20102938
Probe-Nr. 010 011 012

Material Boden / Bauschutt Boden / Bauschutt Boden / Bauschutt
Probenbezeichnung P 4a/1 P 4a/3 P 4b/1
Probemenge ca.500g ca.500g ca.500g
Probeneingang 30.10.2020 30.10.2020 30.10.2020
Zuordnung gemaf Sand Sand Sand
Trockenruckstand Masse-% 95,6 93,7 - 93,8
Kohlenwasserstoffe mg/kg T™M <100 Z0 646 z2 163 Z1
mobiler Anteil bis C22 mg/kg T™M <50 Z0 499 z2 52 Z0
Cyanid ges. mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe BTEX mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe LHKW mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe PAK (EPA) mg/kg T™ 1,40 Z0 4,63 Z2(z1) 14,6 Z2
Naphthalin mg/kg T™M <0,050 0,14 --- 0,14
Acenaphthylen mg/kg T™M <0,050 <0,050 --- 0,071
Acenaphthen mg/kg T™M <0,050 <0,050 - 0,18
Fluoren mg/kg T™M <0,050 <0,050 - 0,27
Phenanthren mg/kg T™M 0,16 0,31 - 1,9
Anthracen mg/kg T™M <0,050 0,075 - 0,59
Fluoranthen mg/kg T™M 0,25 0,96 - 2,6
Pyren mg/kg T™M 0,21 0,75 - 2,0
Benz(a)anthracen mg/kg T™M 0,10 0,37 - 1,3
Chrysen mg/kg T™M 0,10 0,41 --- 0,98
Benzo(b)fluoranthen mg/kg T™M 0,15 0,43 - 1,0
Benzo(k)fluoranthen mg/kg T™M 0,090 0,23 - 1,0
Benzo(a)pyren mg/kg T™M 0,16 Z0 0,39 Z1 1,1 z2
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg T™M 0,088 0,26 - 0,68
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg T™M <0,050 0,074 - 0,19
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg T™M 0,088 0,23 - 0,58
Aufschluss mit Kénigswasser —_— e —_— -
Arsen mg/kg T™M 8,6 Z0 2,7 Z0 3,3 Z0
Blei mg/kg T™M 20 Z0 44 Z1 29 Z0
Cadmium mg/kg T™M 0,14 Z0 0,18 Z0 0,16 Z0
Chrom ges. mg/kg T™M 35 21 7,5 Z0 9,5 Z0
Kupfer mg/kg T™M 28 21 13 Z0 17 Z0
Nickel mg/kg T™M 17 Z1 6,5 Z0 8,5 Z0
Quecksilber mg/kg T™M <0,10 Z0 <0,10 Z0 <0,10 Z0
Zink mg/kg T™M 57 Z0 63 Z1 79 Z1

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fallen. Sonderregelungen einzelner Bundeslander zur Einstufung sind zu

beachten.
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L. GBA

Priifbericht-Nr.: 2020P13673 / 1
16420: Campus Schiatzelberge

GBAGROUP
ENVIRONMENT

Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

Auftrag 20102938 20102938 20102938
Probe-Nr. 013 014 015

Material Boden / Bauschutt Boden / Bauschutt Boden / Bauschutt
Probenbezeichnung P 5b/1 P 5b/3 P 5c/1
Probemenge ca.500g ca.500g ca. 50049
Probeneingang 30.10.2020 30.10.2020 30.10.2020
Zuordnung gemaf Sand Sand Sand
Trockenruckstand Masse-% 90,1 89,8 - 89,1
Kohlenwasserstoffe mg/kg T™M <100 Z0 101 Z1 209 Z1
mobiler Anteil bis C22 mg/kg T™M <50 Z0 77 Z0 68 Z0
Cyanid ges. mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe BTEX mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe LHKW mg/kg T™M <1,0 Z0 <1,0 Z0 <1,0 Z0
Summe PAK (EPA) mg/kg T™M 8,43 Z2 (Z21) 12,5 Z2 187 >72
Naphthalin mg/kg T™M <0,050 0,13 --- 0,34
Acenaphthylen mg/kg T™M <0,050 0,11 0,91
Acenaphthen mg/kg TM <0,050 0,12 - 49
Fluoren mg/kg TM <0,050 0,18 - 8,8
Phenanthren mg/kg T™M 0,65 1,2 - 40
Anthracen mg/kg T™M 0,19 0,35 - 7.4
Fluoranthen mg/kg T™M 1,7 2,4 --- 34
Pyren mg/kg T™M 1,2 1,9 --- 24
Benz(a)anthracen mg/kg T™M 0,70 1,1 - 11
Chrysen mg/kg T™M 0,70 0,97 - 8,5
Benzo(b)fluoranthen mg/kg T™M 0,90 0,99 - 11
Benzo(k)fluoranthen mg/kg T™M 0,42 0,61 - 11
Benzo(a)pyren mg/kg T™M 0,83 21 1,1 z2 15 >72
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg T™M 0,51 0,63 - 49
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg T™M 0,16 0,19 - 1,2
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg T™M 0,47 0,56 - 3,7
Aufschluss mit Kénigswasser - -
Arsen mg/kg TM 3,8 Z0 3,3 Z0 5,0 Z0
Blei mg/kg T™ 172 Z1 47 Z1 99 Z1
Cadmium mg/kg TM 048 Z1 0,18 20 0,22 20
Chrom ges. mg/kg TM 8,8 Z0 9,4 Z0 11 Z0
Kupfer mg/kg TM 36 Z1 17 Z0 37 Z1
Nickel mg/kg T™ 9,1 Z0 9,7 Z0 10 Z0
Quecksilber mg/kg T™M 0,25 21 <0,10 Z0 0,10 Z0
Zink mg/kg T™ 248 Z1 80 Z1 140 Z1

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fallen. Sonderregelungen einzelner Bundeslander zur Einstufung sind zu
beachten.
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L. GBA

Priifbericht-Nr.: 2020P13673 / 1
16420: Campus Schiatzelberge

Zuordnungswerte gem. LAGA-Boden (M20, Fassung 2004)

GBAGROUP
ENVIRONMENT

Auftrag 20102938 20102938 20102938
Probe-Nr. 016 017 018

Material Boden / Bauschutt Boden / Bauschutt Boden / Bauschutt
Probenbezeichnung P 6/1 P71 P11/
Probemenge ca.500g ca.500g ca. 50049
Probeneingang 30.10.2020 30.10.2020 30.10.2020
Zuordnung gemaf Sand Sand Sand
Trockenruckstand Masse-% 96,0 - 96,6 - 96,0 -
Kohlenwasserstoffe mg/kg TM 345 Z1 <100 Z0 <100 20
mobiler Anteil bis C22 mg/kg TM <50 Z0 <50 Z0 <50 Z0
Cyanid ges. mg/kg TM <1,0 20 <1,0 Z0 <1,0 20
Summe BTEX mg/kg TM <1,0 20 <1,0 20 <1,0 Z0
Summe LHKW mg/kg TM <1,0 20 <1,0 20 <1,0 Z0
Summe PAK (EPA) mg/kg TM 31,1 >72 0,937 20 0,496 20
Naphthalin mg/kg TM 0,16 <0,050 - <0,050
Acenaphthylen mg/kg TM 0,21 <0,050 - <0,050
Acenaphthen mg/kg TM 0,21 <0,050 - <0,050
Fluoren mg/kg TM 0,36 <0,050 - <0,050
Phenanthren mg/kg TM 3,1 0,062 - <0,050
Anthracen mg/kg TM 0,96 <0,050 - <0,050
Fluoranthen mg/kg T™M 55 0,16 --- 0,13
Pyren mg/kg T™M 4,3 0,14 --- 0,10
Benz(a)anthracen mg/kg TM 3,0 0,066 - 0,052
Chrysen mg/kg T™M 2,3 0,073 --- 0,063
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TM 2,5 0,12 - 0,072
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TM 2,4 0,075 - <0,050
Benzo(a)pyren mg/kg TM 2,5 Z2 0,10 Z0 0,079 20
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg T™M 1,7 0,070 --- <0,050
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TM 0,50 <0,050 - <0,050
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg T™M 1,4 0,071 - <0,050
Aufschluss mit Kénigswasser - -
Arsen mg/kg T™ 4,1 Z0 2,8 Z0 3,0 Z0
Blei ma/kg TM 84  Z1 27 20 18 20
Cadmium ma/kg TM 022 20 012 20 0,11 Z0
Chrom ges. mg/kg TM 8,6 Z0 57 Z0 7,7 Z0
Kupfer mga/kg TM 78 Z1 11 Z0 12 20
Nickel mg/kg T™ 8,5 20 5,2 20 7,4 20
Quecksilber mg/kg TM 0,13 z1 <0,10 Z0 <0,10 Z0
Zink ma/kg TM 116  Z1 44 20 40 20

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar

Zuordnungswert in Klammern gilt nur in besonderen Fallen. Sonderregelungen einzelner Bundeslander zur Einstufung sind zu
beachten.

Seite 7 von 8 zu Priifbericht-Nr.: 2020P13673 / 1



L. GBA

Priifbericht-Nr.: 2020P13673 / 1
16420: Campus Schiatzelberge

Angewandte Verfahren und Bestimmungsgrenzen (BG)

GBAGROUP
ENVIRONMENT

Parameter BG Einheit Methode
Trockenrickstand Masse-% DIN ISO 11465: 1996-122 5
Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM DIN EN 14039: 2005-01i.V.m. LAGA KW/04: 2019-09° 5
mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM DIN EN ISO 16703: 2011-092i.V.m. LAGA KW/04: 2009-122 5
Cyanid ges. 10 mg/kg TM DIN ISO 17380: 2013-102 5
Summe BTEX 10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07° 5
Summe LHKW 10 mg/kg TM DIN EN ISO 22155: 2016-07° 5
Summe PAK (EPA) mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Naphthalin 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Acenaphthylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Acenaphthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Fluoren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Phenanthren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benz(a)anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Chrysen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(b)fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(k)fluoranthen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Dibenz(a,h)anthracen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(g,h,i)perylen 0,050 mg/kg TM DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Aufschluss mit Kénigswasser DIN EN 13657: 2003-01° 5
Arsen 10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-012 5

Blei 10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-012 5
Cadmium 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-012 5
Chrom ges. 10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-012 5
Kupfer 10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-012 5
Nickel 10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-012 5
Quecksilber 0,10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-012 5

Zink 10 mg/kg TM DIN EN 16171: 2017-012 5

Die mit @ gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) kénnen matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor: sGBA Pinneberg
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L. GBA

L. GBAGROUP
ENVIRONMENT

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH - MagnusstraBe 11 - 12489 Berlin

IGU Ingenieurbdro fir Grundbau und Umwelttechnik

Herr Schramm

Friedrich-Wilhelm-Platz 13

12161 Berlin

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14170-01-00

Prifbericht-Nr.: 2021P10761 / 1

Auftraggeber IGU Ingenieurbiiro fir Grundbau und Umwelttechnik

Eingangsdatum 19.01.2021

Projekt 16420: Campus Schatzelberge

Material Boden

Auftrag Analytik gem. Vorgabe des Auftraggebers

Verpackung PE-Beutel

Probenmenge ca. 900 g

GBA-Nummer 21100093

Probenahme durch den Auftraggeber

Probentransport Kunde

Labor GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH

Analysenbeginn / -ende 19.01.2021 - 29.01.2021

Bemerkung keine

Probenaufbewahrung Wenn nicht andgrs verginbart, werden Fg§tstqffproben drei Monate und
Wasserproben bis zwei Wochen nach Priifberichtserstellung aufbewahrt.

Berlin, 29.01.2021

W

i. A. R. Wittmann

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannten Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probenahme {ibernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Priifbericht nicht
verdffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH
MagnusstraBe 11, 12489 Berlin
Telefon +49 (0)30/ 6392 1981
Fax +49 (0)30 / 6392 1981
E-Mail berlin@gba-group.de
www.gba-group.com
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L. GBA

Priifbericht-Nr.: 2021P10761 / 1
16420: Campus Schitzelberge

GBAGROUP
ENVIRONMENT

GBA-Nummer 21100093 21100093 21100093 21100093
Probe-Nummer 001 002 003 004
Material Boden Boden Boden Boden
Probenbezeichnung RKB18/1-2 RKB19/1-3 RKB20/2-3 RKB20/4-5
Probemenge ca.900g ca. 90049 ca.900g ca.900g
Probeneingang 19.01.2021 19.01.2021 19.01.2021 19.01.2021
Analysenergebnisse Einheit

Trockenrickstand Masse-% 92,9 87,8 86,9 85,5
Aufschluss mit Kénigswasser

Arsen mg/kg TM 44 35 33 20
Blei mg/kg TM 13 25 40 13
Cadmium mg/kg TM <0,10 0,17 0,27 0,10
Chrom ges. mg/kg TM 95 9,6 8,5 6,1
Kupfer mg/kg TM 93 13 22 9,6
Nickel mg/kg TM 93 8,6 8,2 51
Quecksilber mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Zink mg/kg TM 31 85 100 40
Summe PAK (EPA) mg/kg TM 0,887 1,34 4,05 4,42
Naphthalin mg/kg TM <0,050 <0,050 <0,050 <0,050
Acenaphthylen mg/kg TM <0,050 <0,050 <0,050 <0,050
Acenaphthen mg/kg TM <0,050 <0,050 <0,050 0,057
Fluoren mg/kg TM <0,050 <0,050 <0,050 0,084
Phenanthren mg/kg TM 0,051 0,081 0,33 0,73
Anthracen mg/kg TM <0,050 <0,050 0,12 0,20
Fluoranthen mg/kg TM 0,16 021 0,59 0,76
Pyren mg/kg TM 014 0,16 0,48 0,60
Benz(a)anthracen mg/kg TM 0,078 0,13 0,32 0,39
Chrysen mg/kg TM 0,075 o1 0,35 0,33
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TM 0,079 0,14 0,39 0,32
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TM 0,072 o 0,32 0,29
Benzo(a)pyren mg/kg TM 0,079 0,13 0,37 0,30
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TM 0,080 0,14 0,36 0,21
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TM <0,050 <0,050 0,092 0,083
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TM 0,073 0,13 0,33 0,068
Kohlenwasserstoffe mg/kg TM <100 <100 10 <100
mobiler Anteil bis C22 mg/kg TM <50 <50 <50 <50
Summe BTEX mg/kg TM n.n. n.n. n.n. n.n.
Benzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Toluol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Ethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
m-/p-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
o-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10 <0,10
Cyanid ges. mg/kg TM <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die genannten Prifgegensténde. Es wird keine Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probenahme bernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Priifbericht nicht
verdffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielféltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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L. GBA

Priifbericht-Nr.: 2021P10761 / 1
16420: Campus Schitzelberge

GBAGROUP
ENVIRONMENT

GBA-Nummer 21100093 21100093 21100093
Probe-Nummer 005 006 007
Material Boden Boden Boden
Probenbezeichnung RKB21/1-2 RKB22/2 RKB23/2-3
Probemenge ca.900g ca.900g ca.900g
Probeneingang 19.01.2021 19.01.2021 19.01.2021
Analysenergebnisse Einheit

Trockenriickstand Masse-% 79,8 94,1 95,2
Aufschluss mit Kénigswasser

Arsen mg/kg TM 3,7 34 33
Blei mg/kg TM 32 72 38
Cadmium mg/kg TM 0,29 <0,10 0,18
Chrom ges. mg/kg T™M 13 12 9,3
Kupfer mg/kg TM 17 8,3 23
Nickel mg/kg TM 9,0 9,5 77
Quecksilber mg/kg TM 0,12 <0,10 0,59
Zink mg/kg TM 88 26 80
Summe PAK (EPA) mg/kg TM 1,74 n.n. 4,57
Naphthalin mg/kg TM <0,050 <0,050 <0,050
Acenaphthylen mg/kg TM <0,050 <0,050 0,054
Acenaphthen mg/kg T™M <0,050 <0,050 <0,050
Fluoren mg/kg TM <0,050 <0,050 <0,050
Phenanthren mg/kg TM 0,14 <0,050 0,36
Anthracen mg/kg TM <0,050 <0,050 0,12
Fluoranthen mg/kg TM 0,29 <0,050 0,69
Pyren mg/kg TM 0,24 <0,050 0,57
Benz(a)anthracen mg/kg TM 0,16 <0,050 0,48
Chrysen mg/kg TM 0,15 <0,050 0,39
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TM 0,18 <0,050 0,40
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TM 0,14 <0,050 0,36
Benzo(a)pyren mg/kg TM 0,15 <0,050 0,40
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg TM 0,15 <0,050 0,35
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TM <0,050 <0,050 0,12
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg T™M 0,14 <0,050 0,28
Kohlenwasserstoffe mg/kg TM <100 <100 <100
mobiler Anteil bis C22 mg/kg TM <50 <50 <50
Summe BTEX mg/kg TM n.n. n.n. n.n.
Benzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10
Toluol mg/kg T™M <0,10 <0,10 <0,10
Ethylbenzol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10
m-/p-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10
o-Xylol mg/kg TM <0,10 <0,10 <0,10
Cyanid ges. mg/kg TM <1,0 <1,0 <1,0

Die Prifergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die genannten Prifgegensténde. Es wird keine Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probenahme Ubernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Priifbericht nicht

verdffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielféltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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L. GBA

Priifbericht-Nr.: 2021P10761 / 1
16420: Campus Schitzelberge

Angewandte Verfahren

GBAGROUP
ENVIRONMENT

Parameter BG Einheit |Methode
Trockenrickstand 0,40 Masse-% | DIN ISO 11465: 1996-122 5
Aufschluss mit Kénigswasser DIN EN 13657: 2003-012 5
Arsen 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5

Blei 1,0 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5
Cadmium 0,10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5
Chrom ges. 1,0 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5
Kupfer 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5
Nickel 1,0 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5
Quecksilber 0,10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5

Zink 1,0 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01 5
Summe PAK (EPA) mg/kg TM | berechnet 5

Naphthalin 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Acenaphthylen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-052 5
Acenaphthen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Fluoren 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-052 5
Phenanthren 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Anthracen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-052 5
Fluoranthen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Pyren 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-052 5
Benz(a)anthracen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Chrysen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-052 5
Benzo(b)fluoranthen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(k)fluoranthen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-052 5
Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05? 5
Dibenz(a,h)anthracen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(g,h,i)perylen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-052 5
Kohlenwasserstoffe 100 mg/kg TM [ DIN EN ISO 16703: 201-092i.V.m. LAGA KW/04: 2009-122 5
mobiler Anteil bis C22 50 mg/kg TM [ DIN EN ISO 16703: 2011-092i.V.m. LAGA KW/04: 2009-122 5
Summe BTEX mg/kg TM | berechnet 5

Benzol 0,10 mg/kg TM | DIN EN ISO 22155: 2016-072 5
Toluol 0,10 mg/kg TM | DIN EN ISO 22155: 2016-07¢ 5
Ethylbenzol 0,10 mg/kg TM | DIN EN ISO 22155: 2016-072 5
m-/p-Xylol 0,10 mg/kg TM | DIN EN ISO 22155: 2016-07¢ 5
o-Xylol 0,10 mg/kg TM | DIN EN ISO 22155: 2016-07° 5
Cyanid ges. 1,0 mg/kg TM | DIN ISO 17380: 2013-102 5

Die mit @ gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) kénnen matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor: sGBA Pinneberg

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannten Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probenahme iibernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Priifbericht nicht
verdffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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Anlage 4. Bebauungskonzept
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Anlage 5: Luftbilder 1954 - 1992
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Glnther & Lippick GbR 16420G04 FS
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1. Grundlagen

1.1 Veranlassung / Aufgabenstellung

Die IGU Gunther & Lippick GbR wurde durch die Campus Schéatzelberg GmbH & Co. KG mit

der Durchfiihrung der orientierenden Bodenuntersuchungen beauftragt.

Ziel der Untersuchungen war es, die auf dem Grundstick geplanten Kinderspielplatze im Hin-
blick auf eine mdgliche Gesundheitsgefahrdung zu Uberprifen sowie die Grenze der nordlich
liegenden Altablagerung im Bereich der geplanten Gebdude am nérdlichen Grundstiicksrand

noch genauer zu erkunden.

Die Untersuchungen erfolgten in Abstimmung mit dem Umweltamt Tempelhof-Schdneberg.

1.2 Verwendete Unterlagen

IGU Ginther & Lippick GbR: Orientierende Bodenuntersuchung zur Erkundung einer Altablagerung
Nr. 16420G01a vom 11.02.2021.

= AnalyTech GmbH: Ergebnisbericht zur orientierenden Altlasten- und Baugrunderkundung vom
24.05.2013

= ObVI H. Bartels: Lageplan; MaRstab 1 : 500; Stand 07.07.2016.

= Atelier Loidl Landschaftsarchitekten Berlin GmbH: Lageplan LPH 2 (Vorabzug); MalRstab 1 : 500;
Stand 22.03.2022.

= Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) vom 12.07.1999 sowie Neufassung vom
09.07.2021 (glltig ab dem 01.08.2023).

= Senat Berlin: FIS-Broker / Digitaler Umweltatlas (div. Karten).

IGU Gunther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9
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Glnther & Lippick GbR

16420G04 FS
Campus Schétzelberg, Eisenacher Str. 61 in 12109 Berlin

2. Charakterisierung des Untersuchungsgebietes

2.1 Allgemeine Standortdaten der Untersuchungsflachen

Anschrift;

Bereich Nordrand
Flurstick:

Flachengrolie:

akt. Gelandehohe:

geplante Geldndehdhe:

aktuelle Nutzung:

Eisenacher Str. 61, 12109 Berlin-Tempelhof/Schoneberg (OT Ma-

riendorf)

29 (Flur 620, Gemarkung Mariendorf)
8.213 m2 (nur Flurstlick 29)
davon Waldspielplatz ca. 430 m2 und

Kita-Spielplatz ca. 1.025 m?, davon jedoch ca. 695 m2 auf der ge-
planten Tiefgarage und vom Rest entfallen ca. 150 m2 auf eine
Weidenhecke, so dass nur ca. 180 mz freie Spielflache auf pot. be-
lastetem Boden liegen (auch diese vermutl. nicht, da im Arbeits-

raum der TG und von Haus 5)

ca. 48,8 — 53,4 m NHN, insbesondere im zentralen und westlichen
Flursticksbereich erfolgt ein deutlicher Anstieg um etwa 1,5 — 2,5

m von Sid nach Nord
Waldspielplatz ca. 52,2 — 53,1 m NHN
Kita-Spielplatz ca. 49,5 — 51,7 m NHN

verwilderte Grunflache, Ablagerungen von Friedhofsabfallen

(Gruinschnitt, Grabsteine)

Bereich zentraler Spielplatz

Flachengrole:
akt. Gelandehdhe:
geplante Geldndehdhe:

aktuelle Nutzung:

ca. 625 m2
ca. 48,0 — 48,5 m NHN
ca. 47,9 — 48,6 m NHN

ehem. Kapelle mit umgebender Grinflaiche, Ablagerungen von

Ruckbauabfallen und Holzschnitt

Das Gesamtgrundstiick befindet sich auf dem bisherigen Gelande des Dreifaltigkeits-Kirchhofes

Il und wird im Norden durch einen Park auf dem Gelande der Altablagerung, im Osten durch

einen Spielplatz mit angrenzender Wohnbebauung sowie im Stiden und Westen durch den ver-

bleibenden Heilig-Kreuz-Kirchhof (Friedhof) begrenzt.

IGU Gunther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9
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Das Grundstlck ist stark verwildert und im nérdlichen Bereich v.a. aufgrund dichten Gehdlzbe-
wuchses und Haufwerken von Grabsteinen teilweise nicht zuganglich. Fir die vorliegenden Un-
tersuchungen wurden die betreffenden Bohrpunkte inkl. erforderlicher Zugangswege im Vorfeld

freigemacht.

Es ist davon auszugehen, dass die sehr unebene Gelandeoberflaiche im nérdlichen Teil auf-
grund erforderlicher Abtragungen von zumindest Teilen der abgelagerten Haufwerke aus Bo-

den, Grinschnitt und Grabsteinen noch etwas verandert wird.

2.2 Geologie

Das Untersuchungsgebiet befindet sich regionalgeologisch auf der Teltow-Hochflache.
Auffullung
Es wurde in allen Bohrungen Auffillungsmaterial angetroffen.

Nordrand Flurstick 29 (RKS 1 —-5)

Die Unterkante der Auffullung lag zwischen ca. 8,9 m und > 12 m unter Gelande, sdmtliche
Bohrungen mussten wegen Bohrhindernissen mehrfach versetzt werden, bei RKS 1 und 5 wur-

de die Unterkante der Auffillung nicht erreicht.

Bei dem Auffullungsmaterial handelt es sich gréf3tenteils um Sande, lokal auch Lehm mit wech-
selnden (meist 10 - 30 %, lagenweise bis 100 %) steinig-grusigen Anteilen in Form von Ziegel-
und Betonresten. Haufiger wurden Schlacken, vereinzelt auch Kohle angetroffen, die in den

Altbohrungen angefiihrten Schlammlagen wurden nicht vorgefunden.

Zentralbereich Flurstick 29 (RKS 6, 18 —23)

Die Unterkante der Auffillung lag zwischen ca. 0,5 m und 3,2 m unter Gelande, keine Bohrung

musste versetzt werden.

Bei dem Auffullungsmaterial handelt es sich um teilweise schwach schluffige Sande ohne oder

nur mit sehr geringen (< 10 %) Bauschuttresten.

Restgelande (RKS 7 —17)

Es wurde nicht in allen Bohrungen eine Auffillung angetroffen. Die Unterkante der Auffillung
lag zwischen ca. 0,1 m und 1,1 m unter Geldnde, keine Bohrung musste wegen Hindernissen in

der Auffullung versetzt werden.

Bei dem Auffullungsmaterial handelt es sich um Sande oder Lehm ohne oder nur mit sehr ge-

ringen (< 5 %) Bauschuttresten.

IGU Gunther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9
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Weichselkaltzeitliche Mordnenablagerungen

Unter der Auffullung wurden weichselkaltzeitliche Morénenablagerungen, bestehend aus

Wechsellagerungen von Geschiebelehm/-mergel und Schmelzwassersanden vorgefunden.

Der Geschiebelehm/-mergel setzt sich v.a. aus sandigen Schluffen zusammen, die Schmelz-

wassersande aus fein- bis mittelkérnigen Sanden mit eingeschalteten Schluffbéandern.

Im ndérdlichen Teil wurden teilweise reine Schmelzwassersande bis zur Endteufe der Bohrungen
in direkter Nachbarschaft zu Bohrungen mit ausschliel3lich Geschiebelehm/-mergel vorgefun-
den, wahrend im siudlichen Teil ein flachendeckender Geschiebelehm/-mergel mit lokaler Sand-

Uberdeckung oder integrierten Sandlinsen geringer Méachtigkeit vorliegt

Bohrprofile befinden sich in Anlage 2.

2.3 Hydrogeologie

Grundwasserstand: ca. 33,5 - 34,0 m NHN gemaf Grundwassergleichenplan
Flurabstand: ca. 15-20m

Grundwasserflie3richtung: Nord

Trinkwasserschutzzone: keine

Die Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwassers wird gemaf digitalem Umweltatlas bei
einer Verweilzeit des Sickerwassers in der ungesattigten Zone von ca. 21 Jahren als gering

eingestuft.

2.4 Historische Nutzung / Schadstoffpotenzial

Das Flurstiick 29 am Nordrand des Grundstiicks wird unter der Nr. 235 im Bodenbelastungska-
taster Berlin gefihrt, da sich eine nérdlich des Grundstiicks belegte Altablagerung in einer

ehem. Sandgrube bis in diesen Bereich erstreckt.

Das betrachtete Grundstiick war gemaf alten Stadtplanen seit mind. 1907 Bestandteil des
Friedhofes, das betreffende Flurstiick 29 sowie der nérdlich angrenzende Park werden 1925

ebenfalls als Friedhofsgelédnde ausgewiesen.

IGU Gunther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9
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Im Jahr 1999 wurden auf der nérdlich angrenzenden Flache des heutigen Parks und im Bereich
des 0Ostlich angrenzenden Spielplatzes Erkundungsbohrungen durchgefiihrt. Dabei wurde eine
bis zu 18,6 m méachtige sandige Auffullung mit etwa 5 — 20 % Bauschuttanteil vorgefunden.
Zusatzlich traten lokale schichtweise Anteile von bis zu 30 % Schlacke und 10 % Asche auf.
Weiterhin wurden einzelne Schichten von Sagespanen und Schlammen, letztere v.a. auf der
Ostlich an das Grundstick in Flurstick 29 angrenzenden Flache (Verdacht auf Klarschlamm)

erbohrt.

Im Jahr 2013 erfolgte durch die AnalyTech GmbH eine orientierende Altlasten- und Baugrund-
untersuchung Dabei wurden im nérdlichen Grundstlicksbereich 6 Bohrsondierungen (BS) bis
max. 6 m Tiefe und 6 Handstockbohrungen (HB) bis max. 2 m Tiefe durchgefiihrt, die bis auf 2
BS im Bereich des Flurstiicks 29 lagen. Im Anschluss wurden aus dem Aufflllungsmaterial 4
Mischproben (MP) gebildet (3 im FISt 29) und durch ein akkreditiertes Labor gemafR Mindestum-
fang der TR LAGA fiir Boden mit Fremdbestandteilen analysiert. Im Ergebnis wiesen 2 MP auf-
grund geringfligig erhohter PAK-Gehalte (max. 3,9 mg/kg) eine Einstufung in die LAGA-Klasse
Z 2 und jeweils eine MP in die LAGA-Klassen Z 1.1 und Z 0 auf.

Im Zusammenhang mit der Erstellung des Gutachtens der IGU Giinther & Lippick GbR von
2021 wurden weitere 17 Rammkernsondierungen (RKS) in Flurstiick 29 durchgefiihrt. Die
Bohrungen RKS 1 — 5 mussten ausnahmslos aufgrund von Bohrhindernissen (massiver
Bauschutt) mehrfach versetzt werden. Ihre max. Tiefe lag bei 12 m, in RKS 1 und RKS 5 konnte
trotz 2- bzw. 3-maligem Versatz die Unterkante der Auffiillung nicht erreicht werden.

Im Rahmen der Untersuchung konnte belegt werden, dass sich der Abgrabungsbereich bzw.
die Altablagerung bis in das Flurstiick 29 erstreckt. Es dirfte sich im Wesentlichen um den
ehem. Bdschungsbereich der Grube handeln, da die Auffullungsmachtigkeit von mehr als 12 m
am Grundstuticksrand auf weniger als 0,5 m etwa 30 m weiter sudlich verringert. Nach den vor-
liegenden Erkenntnissen lag der Rand der ehem. Grube offenbar max. 25 m von der Grenze

entfernt.

Hinsichtlich der Entsorgungsqualitéat gemaf den Technischen Regeln der LAGA bewegten sich
die untersuchten Proben aus dem Auffullungsbereich im nérdlichen Teil des Flurstiicks 29 im
Bereich der Zuordnungsklassen Z 2 bis > Z 2, im sudlichen Teil eher bei Z 0. Letzteres dirfte
auch fur den gesamten Rest des Grundstiicks gelten. da dort in 6 weiteren Bohrungen nur sehr

geringe Auffullungsmachtigkeiten ohne relevante Bauschuttanteile vorgefunden wurden.

IGU Gunther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9
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3. Untersuchungsprogramm

Die Untersuchungen erfolgten in Abstimmung mit dem Umweltamt Tempelhof-Schéneberg

(Frau Johannes).

3.1 Feldarbeiten

Lageplan: Anlage 1
Zeitraum: 30.01./08.02.2023

Auf dem Grundstiick wurden insgesamt 8 Rammkernsondierungen (RKS) bis in den natrlich
anstehenden Boden durchgefiihrt. Die Bohrungen RKS 2 bis RKS 8 wiesen dabei eine Tiefe

von 3 m, die RKS 1 von 7 m auf.
Das geforderte Bohrgut wurde schicht- bzw. meterweise beprobt und luftdicht abgefullt.

Die Probenahme sowie die Beurteilung des geférderten Bodenmaterials erfolgte durch einen
Geologen in Anlehnung an die DIN 4022 sowie hach organoleptischen Kriterien (d.h. nach Far-

be, Geruch, Konsistenz usw.).

Zudem wurden im Bereich des zentralen Platzes 2 Oberflachenmischproben (OMP) aus den
obersten 30 cm des Bodens im Hinblick auf die spatere Spielplatznutzung entnommen. Der
Bereich der beiden anderen Spielplatze wurde noch nicht entsprechend beprobt, da sich dort

das Niveau der Gelandeoberflache im Rahmen der Baumalhahme verandern wird.

Sensorisch erkennbare Auffalligkeiten mit Kontaminationsverdacht (Geruch, Farbe, Konsistenz)
traten nicht auf. Allerdings wurden in den meisten Bohrungen zumindest schichtweise relevan-

te Bauschuttanteile (0 - 80%) vorgefunden.

Ein Lageplan der Probenahmepunkte befindet sich in Anlage 1, die Bohrprofile sind als Anlage

2, die Probenahmeprotokolle der OMP als Anlage 3 beigefigt.

3.2 Laboranalytik

Untersuchungsstelle: GBA GmbH (DAR-akkreditiert)

Aus dem Auffillungsmaterial der Bohrungen RKS 1/23, 4/23 und 8/23 wurde jeweils eine Probe
analysiert, die dem obersten Meter nach Durchfiihrung der Baumaflinahme entsprechen durfte.
Diese sowie die beiden OMP wurden jeweils auf PAK, Schwermetalle inkl. Arsen, Cyanide

(ges.) sowie PCB im Feststoff untersucht.

Die untersuchten Proben gehen aus Tab. 1 (Kap. 4.2) hervor. Samtliche Angaben zu Analyse-

verfahren sowie Nachweisgrenzen sind dem Prifbericht in Anlage 4 zu entnehmen.
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4.  Untersuchungsergebnisse

Die folgende Darstellung und Bewertung der Untersuchungsergebnisse bezieht sich auf den
Gelandezustand zum Zeitpunkt der Feldarbeiten. Grundsatzlich kdnnen zusatzliche lokale Be-
reiche mit Schadstoffbelastungen vorhanden sein, die auch durch andere Untersuchungsstrate-
gien nicht zwingend erfasst wiirden, da jedes Untersuchungsraster naturgemafi Erfassungsli-
cken aufweist. Aufgrund der Untersuchungen lassen sich jedoch trotzdem repréasentative Aus-

sagen zur Bodenqualitat treffen.

4.1 Schichtbeschreibung

nérdlicher Grundstiicksbereich (RKS 1/23 — 7/23)

Es wurde in allen Bohrungen Aufflllungsmaterial angetroffen. Die Unterkante der Auffllung lag
fast durchweg bei lediglich ca. 0,4 m (RKS 3/23, 4/23) und 1,0 m (RKS 6/23) unter Baugruben-
sohle. Lediglich in der RKS 1/23 wurde eine stark abweichende Aufflllungsmachtigkeit von

6,7 m ermittelt.

Bei dem Auffullungsmaterial handelt es sich gré3tenteils um teilweise schluffige Fein- und Mit-
telsande, lokal auch sandigen Schluff mit 0 — 80 % steinig-grusigen Anteilen in Form von Ziegel-

und Betonbruch, lokal auch Schlacken und Kohleresten.
Auffalligkeiten in Form von Gertichen oder Verfarbungen wurden nicht vorgefunden.

Unter der vorgenannten Auffillung trat bis zur Endteufe der Bohrungen nattirliche Moréanenab-
lagerungen, bestehend aus einer Wechsellagerung von Geschiebelehm und Schmelzwasser-
sanden auf. Beim Geschiebelehm handelte es sich um stark schluffige Sande bzw. sandige

Schluffe, die Sande waren mittel- bis feinkdrnig, lokal auch schwach schluffig.
zentraler Platz (RKS 8/23)
Es wurde kein Auffullungsmaterial angetroffen.

An der Gelandeoberflachgewurde ein Mutterboden aus schwach humosen, schwach schluffigen

Fein- und Mittelsanden angetroffen.

Unter dem Mutterboden folgten zunachst schwach schluffige, schwach kiesige, fein- bis mittel-
kornige Decksande und darunter bis zur Endteufe der Bohrungen ein Geschiebelehm auf. Bei

diesem handelte es sich um einen schwach kiesigen, sandigen Schluff.

Auffalligkeiten in Form von Geriichen oder auffalligen Verfarbungen wurden nicht vorgefunden.
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4.2 Analytik

Zur Gefahrdungsabschatzung des Bodens werden in Tabelle 1 die Analyseergebnisse im Fest-

stoff den folgenden Grenz- und Richtwerten gegenibergestellt:

o Priufwerte (PW) der BBodSchV fir Kinderspielflachen zur Beurteilung des Wirkungspfa-
des Boden-Mensch
Die Prifwerte bezeichnen Feststoffkonzentrationen in Béden, deren Uberschreitung den hinrei-

chenden Verdacht einer schadlichen Bodenveranderung oder Altlast begriinden.

Zu beachten ist, dass die Priufwerte der BBodschV eigentlich nur im Bereich der obersten 30 cm

bzw. im Ublicherweise zu erwartenden Kontaktbereich Gultigkeit besitzen.

Samtliche Analysen fir Cyanide konnten keine nachweisbaren Konzentrationen ermitteln, daher
werden diese in Tabelle 1 nicht aufgefihrt. Zusatzlich werden nochmals die Ergebnisse der
Bohrungen RKB 21/22/23 aus dem Gutachten der IGU aus dem Jahr 2021 bertcksichtigt, die

sich ebenfalls im Bereich des Kita-Spielplatzes befanden.

Die vollstandigen Analyseergebnisse befinden sich im Prifbericht in Anl. 4.

Probe Tiefe As Pb Cd | Cr Cu Ni Hg Zn |PAK | B(a)p | PCBsg
[m u.
GOK]
PW BodSchV 25 | 200 | 10 | 200 70 10 2 0,4
Kinderspielflachen
P 1/23-2 06-1,1 | 99 | 220 (0,72| 17 | 740 | 42 | 0,21 | 210 | 3,3 | 0,23 | 0,01
P 4/23-2 0,4-1,1 | 5,6 10 |<0,1| 23 15 17 | <01 37 n.n. | <0,05 | n.n.
P 8/23-1 0,2-0,7 | 1,9 19 |<0,1| 5,6 11 39 | 2,6 33 |0,11|<0,05| n.n.

OMP 1/23 0,0-0,3 | 44 44 10,21 | 11 30 8,8 | 0,35 81 47 3,6 n.n.

OMP 2/23 0,0-03 | 3,7 43 |0,15| 94 81 6,4 | 0,18 64 241 019 | n.n.

RKB 21/1-2 | 0,0-1,5 | 3,7 32 |0,29| 13 17 9,0 | 0,12 88 1,7 | 0,15 ---

RKB 22/2 0205 | 34| 72 |<0,1]| 12 8,3 95 | <0,1 26 n.n. | <0,05| ---

RKB 23/2-3 | 0,2-1,2 | 3,3 38 |0,18| 9,3 23 7,7 | 0,59 80 4,6 | 0,40

Tab. 1: Analyseergebnisse und Grenzwerte zur Beurteilung des Gefahrdungspotenzials im Feststoff —

Bereich Spielplatze (alle Angaben in mg/kg).

As = Arsen / Pb = Blei / Cd = Cadmium / Cr = Chrom / Ni = Nickel / Hg = Quecksilber / Zn = Zink
PAK = Polyzyklische Aromatische Kohlenwasserstoffe B(a)p = Benzo(a)pyren (Leitparameter der PAK)
PCB = Polychlorierte Biphenyle

n.n. = nicht nachweisbar, d.h. sdmtliche Einzelparameter lagen unter der analyt. Bestimmungsgrenze

IGU Gunther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9
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Ergebnisse:

Die Prufwerte der BBodSchV fiur Kinderspielflachen wurden in Probe P 1/23-2 (Waldspielplatz)
fur Blei und in der OMP 1/23 (zentraler Platz Nord) flr Benzo(a)pyren Uberschritten.

Samtliche sonstigen Parameter lagen deutlich unterhalb der Prifwerte. Auch der deutlich nied-
rigere PrUfwert fir Benzo(a)pyren in der ab dem 01.08.2023 gultigen Neufassung der

BBodSchV wurde in keiner weiteren Probe erreicht.

S. Bewertung

5.1 Bodenbelastung Spielplatze

Im Bereich des Waldspielplatzes sowie im ndrdlichen Bereich des zentralen Platzes wurden die
Prifwerte der BBodSchV im obersten Bodenmeter fir Blei bzw. fur Benzo(a)pyren
Uberschritten. Somit lasst sich eine Gefédhrdung der menschlichen Gesundheit im Falle einer

Nutzung als Kinderspielflache nicht vollstdndig ausschliel3en.

Allerdings ist zu bertcksichtigen, dass die teilweise Belastung im Bereich des zentralen Platzes
vermutlich auf die Ablagerung von Dachpappenresten in diesem Bereich zurtckfihren und
durfte sich, angesichts fehlender Auffillungsschichten in diesem Bereich auf die obersten 10
cm beschranken, unterhalb folgen direkt natirliche Decksande. Im Rahmen der
Freianlagengestaltung ist ein Umbau des Platzes mit weitgehender Versiegelung und einer
Abdeckung mittels Holzhackseln im Bereich des Spielplatzes geplant, wobei der Mutterboden
dort vollstandig entfernt werden durfte. Dort sollte nach der Entfernung des Mutterbodens im

direkten Spielplatzbereich eine weitere OMP entnommen werden.

Auch beim Waldspielplatz ist eine Abdeckung des Bodens mit Holzhéckseln geplant. Da dieser
sich noch im Bereich der Altablagerung befindet und die Belastung dort tiefer reicht, sollte
zusatzlich ein Austausch der obersten 30 cm des Bodens gegen ein Material, welches die

Einbaugrenzwerte der Neufassung der BBodSchV einhalt, erfolgen.

Der Boden im Bereich des Kita-Spielplatzes liegt auRerhalb der Altablagerung und ist als
unbedenklich einzustufen. Zudem erfolgt im Rahmen der BaumalRnahme ein weitgehender

Austausch.

Die im Boden vorgefundenen Schadstoffgehalte lassen sich auf feine Teer- und Teerpappen-
rickstande oder Aschen bei PAK, sowie Abrieb von Blechen und Rohrleitungen bei Blei zurlick-

fuhren.
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5.2 Abgrenzung Altablagerung

Im Hinblick auf die Abgrenzung der Altablagerung konnten die durchgefiihrten Bohrungen wei-
teren Aufschluss geben. In den Bohrungen RKS 2/23 bis RKS 7/23 entlang der Nordgrenze der
geplanten Tiefgarage bzw. an der Grenze zum bestehenden Spielplatz wurden nur noch gerin-

ge Auffullungsmachtigkeiten von 0,4 - max. 1,0 m ermittelt.

Anhand der vorgefundenen Schichtung in samtlichen bisher durchgefihrten Bohrungen lasst
sich erkennen, dass die Altablagerung v.a. im obersten Bereich deutliche Lehmablagerungen
aufweist. Moglicherweise sollte eine Art Oberflachenabdichtung hergestellt werden. Demge-
geniber weisen die Ablagerungen, die offensichtlich der Friedhofsnutzung zuzuordnen sind
eine vorwiegend sandige Matrix auf, so dass eine Abgrenzung zur Altablagerung mdglich er-
scheint. Auf dieser Grundlage wird deutlich, dass die Grenze der ehem. Altablagerung eindeutig

ndrdlich der geplanten Neubebauung liegt.

Somit stellt die geplante Lage der Tiefgarage sowohl bautechnisch als auch im Hinblick auf zu
erwartende Entsorgungskosten kein Problem dar. Im Sohlbereich der Tiefgarage oder der Hau-
ser 4/5/6 sind keine relevanten Anteile von Auffillungsmaterial mehr zu erwarten. Die gré3ere
Auffillungsmachtigkeit in der RKS 1/23 ist diesbeziiglich nicht relevant, da Haus 3 gemaR aktu-
eller Planung fast 20 m entfernt liegt und etwa im Bereich von dessen nérdlicher Kante 2019 die

Bohrung RKS 18 durchgefihrt wurde, die keine nennenswerten Auffullungsanteile aufwies.

Berlin, 28.02.2023

Dipl.-Geol. U. Lippick
Geschaéftsfihrer

Dipl.-Geol. F. Schramm
Fachgutachter
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Anlage 1: Lage der Bohrpunkte

1.1 — Bewertung der Spielplatze

1.2 — Abgrenzung der Altablagerung
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Anlage 2: Bohrprofile
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f fein _  schwach (< 15 %)
m  mittel stark (ca. 30-40 %)
g grob " sehr schwach; = sehr stark
KONSISTENZ hfst | halbfest
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Campus Schéatzelberg, Eisenacher Str. 61 in 12109 Berlin

Anlage 3: Probenahmeprotokolle der

Oberflachenmischproben

IGU Gunther & Lippick GbR « Friedrich-Wilhelm-Platz 13 « 12161 Berlin « Telefon (030) 857 57 43-0 « Telefax (030) 857 57 43-9
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Ingenieurbdro fir Grundbau und
Umwelttechnik Gunther & Lippick GbR

Protokoll Gber die Entnahme einer Bodenprobe

Zweck der Probenahme:

Untersuchung auf den Wirkungspfad Boden-Mensch gem&aR BBodSchV

Lage des Grundsticks:

Eisenacher Str. 61 in 12109 Berlin-Mariendorf

Ort der Probenahme:

Freiflache nordlich der ehem. Kapelle

Datum/Zeit der Probenahme:

30.01.2023 10:30 - 10:50 Uhr

Art der Probe:

Oberflachenmischprobe gemaR BBodSchV

Entnahmegeréat/-tiefe:

Bohrstock

0-0,30m

Art der Probenahme:

Einzelprobe [] Mischprobe [X

bei Mischproben:
Zahl der Einzelproben

20

Probenbezeichnung:

OMP 1/23

Ansprache gemaf DIN 4022:

Auffullung / Fein- bis Mittelsand, schwach humos, schwach grusig

Farbe, Konsistenz:

graubraun, trocken

Geruch:

unauffallig

Fremdmaterial:

Hauptbestandteile:

Nebenbestandteile:

Betonbruch, Schotter

Anteil Fremdmaterial: <5%

Probenbehélter: PE-Beutel 61
Probenehmer: Dipl.Geol. F. Schramm
Bemerkungen:

Ablagerung von Baustoffen und Abféllen, u.a. Dachpappen.

Grol3e der beprobten Flache: ca. 500 mz
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Ingenieurbdro fir Grundbau und
Umwelttechnik Gunther & Lippick GbR

Protokoll Gber die Entnahme einer Bodenprobe

Zweck der Probenahme:

Untersuchung auf den Wirkungspfad Boden-Mensch gemaR BBodSchV

Lage des Grundstuicks:

Eisenacher Str. 61 in 12109 Berlin-Mariendorf

Ort der Probenahme:

Freiflache suddlich der ehem. Kapelle

Datum/Zeit der Probenahme:

31.05.2018 10:50 - 11:20 Uhr

Art der Probe:

Oberflachenmischprobe geman BBodSchV

Entnahmegeréat/-tiefe:

Bohrstock

0-0,30m

Art der Probenahme:

Einzelprobe [] Mischprobe [X

bei Mischproben:
Zahl der Einzelproben

20

Probenbezeichnung:

OMP 2/23

Ansprache gemaf3 DIN 4022:

Auffillung / Fein- bis Mittelsand, schwach humos, schwach grusig

Farbe, Konsistenz:

graubraun, trocken

Geruch:

unauffallig

Fremdmaterial:

Hauptbestandteile:

Nebenbestandteile:

Betonbruch
Anteil Fremdmaterial: <2%
Probenbehalter: PE-Beutel 6 |
Probenehmer: Dipl.Geol. F. Schramm
Bemerkungen:

verwilderte Grinflache

Grol3e der beprobten Flache: ca. 500 m2
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Anlage 4. Laborprifbericht der GBA GmbH
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L. GBA

L. GBAGROUP
ENVIRONMENT

GBA Gesellschaft fiir Bioanalytik mbH - MagnusstraBe 11 - 12489 Berlin

IGU Ingenieurbdro fir Grundbau und Umwelttechnik

Ginther & Lippick GbR
Herr Schramm
Friedrich-Wilhelm-Platz 13

12161 Berlin

(( DAKKS

Deutsche
Akkreditierungsstelle
D-PL-14170-01-00

Prifbericht-Nr.: 2023P11855/ 1

Auftraggeber IGU Ingenieurbiiro fir Grundbau und Umwelttechnik Glinther & Lippick GbR

Eingangsdatum 10.02.2023

Projekt 16420: Campus Schatzelberge

Material Boden

Auftrag Analytik gem. Vorgabe des Auftraggebers

Verpackung PE-Beutel

Probenmenge siehe Tabelle

GBA-Nummer 23100626

Probenahme durch den Auftraggeber

Probentransport Kunde

Labor GBA Gesellschaft fiur Bioanalytik mbH

Analysenbeginn / -ende |10.02.2023 - 17.02.2023

Bemerkung keine

Probenaufbewahrung Wenn nicht andgrs verginbart, werden ngtstqffproben drei Monate und
Wasserproben bis zwei Wochen nach Priifberichtserstellung aufbewahrt.

Berlin, 17.02.2023

N

i. A. S. Haustein
Projektbearbeitung

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannten Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probenahme {ibernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Priifbericht nicht
verdffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

GBA Gesellschaft fur Bioanalytik mbH
MagnusstraBe 11, 12489 Berlin
Telefon +49 (0)30/ 6392 1981
Fax +49 (0)30 / 6392 1981
E-Mail berlin@gba-group.de
www.gba-group.com

Seite 1von 3 zu Prifbericht-Nr.: 2023P11855 / 1

HypoVereinsbank Sitz der Gesellschaft: Geschéftsfuhrer:
IBAN DE45 2003 0000 0050 4043 92 Hamburg Ralf Murzen,
SWIFT BIC HYVEDEMM300 Handelsregister: Ole Borchert,
Commerzbank Hamburg Hamburg HRB 42774 Alexander Kleinke,

IBAN DE67 2004 0000 0449 6444 00 USt-Id.Nr. DE 118 554 138 Dr. Dominik Obeloer
SWIFT-BIC COBADEHHXXX St.-Nr. 47/723/00196



L. GBA

Priifbericht-Nr.: 2023P11855/ 1
16420: Campus Schétzelberge

GBAGROUP

ENVIRONMENT

GBA-Nummer 23100626 23100626 23100626 23100626 23100626
Probe-Nummer 001 002 003 004 005
Material Boden Boden Boden Boden Boden
Probenbezeichnung P 1/23-2 P 4/23-2 P 8/23-1 OMP 1/23 OMP 2/23
Probemenge ca.700g ca.370g ca.200g ca.780g ca.950 g
Probeneingang 10.02.2023 10.02.2023 10.02.2023 10.02.2023 10.02.2023
Analysenergebnisse Einheit

Probenvorbereitung

Trockenriickstand Masse-% 87,5 894 99,8 99,0 98,8
Summe PAK (EPA) mg/kg TM 3,29 n.n. 0,113 46,5 2,38
Naphthalin mg/kg TM <0,050 <0,050 <0,050 0,090 <0,050
Acenaphthylen mg/kg TM 0,071 <0,050 <0,050 0,12 0,052
Acenaphthen mg/kg TM <0,050 <0,050 <0,050 23 <0,050
Fluoren mg/kg TM <0,050 <0,050 <0,050 14 <0,050
Phenanthren mg/kg TM 0,38 <0,050 <0,050 34 0,16
Anthracen mg/kg TM 0,097 <0,050 <0,050 0,79 0,062
Fluoranthen mg/kg TM 0,58 <0,050 0,063 8,1 041
Pyren mg/kg TM 0,50 <0,050 0,050 6.5 0,37
Benz(a)anthracen mg/kg TM 0,24 <0,050 <0,050 4,1 0,18
Chrysen mg/kg TM 0,31 <0,050 <0,050 37 0,19
Benzo(b)fluoranthen mg/kg TM 0,29 <0,050 <0,050 3,8 0,22
Benzo(k)fluoranthen mg/kg TM 0,22 <0,050 <0,050 3,2 0,19
Benzo(a)pyren mg/kg TM 0,23 <0,050 <0,050 3,6 0,19
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg T™M 0,19 <0,050 <0,050 2,7 0,18
Dibenz(a,h)anthracen mg/kg TM <0,050 <0,050 <0,050 0,70 <0,050
Benzo(g,h,i)perylen mg/kg TM 0,18 <0,050 <0,050 2,0 0,18
Arsen mg/kg TM 99 5,6 19 44 37
Blei mg/kg TM 220 10 19 44 43
Cadmium mg/kg TM 0,72 <0,10 <0,10 0,21 0,15
Chrom ges. mg/kg TM 17 23 5,6 1 94
Kupfer mg/kg TM 740 15 1l 30 81
Nickel mg/kg TM 42 17 39 8,8 6,4
Quecksilber mg/kg T™M 0,1 <0,10 2,6 0,35 0,18
Zink mg/kg TM 210 37 33 81 64
PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM 0,0145 n.n. n.n. n.n. n.n.
PCB 28 mg/kg TM|  <0,0030 <0,0030 <0,0030 <0,0030 <0,0030
PCB 52 mg/kg TM|  <0,0030 <0,0030 <0,0030 <0,0030 <0,0030
PCB 101 mg/kg TM|  <0,0030 <0,0030 <0,0030 <0,0030 <0,0030
PCB 153 mg/kg TM 0,0046 <0,0030 <0,0030 <0,0030 <0,0030
PCB 138 mg/kg TM 0,0064 <0,0030 <0,0030 <0,0030 <0,0030
PCB 180 mg/kg TM 0,0035 <0,0030 <0,0030 <0,0030 <0,0030
Cyanid ges. mg/kg TM <1,0 <1,0 <1,0 <1,0 <1,0

BG = Bestimmungsgrenze MU = Messunsicherheit n.a. = nicht auswertbar n.b. = nicht bestimmbar n.n. = nicht nachweisbar

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannten Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probenahme iibernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Priifbericht nicht

verdffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.
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L. GBA

Priifbericht-Nr.: 2023P11855/ 1
Angewandte Verfahren

GBAGROUP
ENVIRONMENT

Parameter BG Einheit |[Methode
Probenvorbereitung DIN 19747: 2009-07¢ 5
Trockenriickstand 0,40 Masse-% DIN ISO 11465: 1996-122 5
Summe PAK (EPA) mg/kg TM [ berechnet 5

Naphthalin 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Acenaphthylen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Acenaphthen 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Fluoren 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-052 5
Phenanthren 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Anthracen 0,050 mg/kg TM | DIN I1SO 18287: 2006-05° 5
Fluoranthen 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Pyren 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benz(a)anthracen 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Chrysen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(b)fluoranthen 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(k)fluoranthen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(a)pyren 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Dibenz(a,h)anthracen 0,050 mg/kg TM [ DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Benzo(g,h,i)perylen 0,050 mg/kg TM | DIN ISO 18287: 2006-05° 5
Arsen 10 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-012 5
Blei 1,0 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-01° 5
Cadmium 0,10 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-012 5
Chrom ges. 10 mg/kg TM | DIN EN 16171: 2017-01° 5
Kupfer 1,0 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-012 5
Nickel 10 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-01° 5
Quecksilber 0,10 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-012 5
Zink 1,0 mg/kg TM [ DIN EN 16171: 2017-01° 5
PCB Summe 6 Kongenere mg/kg TM [ DIN ISO 10382: 2003-052 5
PCB 28 0,0030 mg/kg TM [ DIN ISO 10382: 2003-052 5
PCB 52 0,0030 mg/kg TM [ DIN ISO 10382: 2003-052 5
PCB 101 0,0030 mg/kg TM [ DIN ISO 10382: 2003-052 5
PCB 153 0,0030 mg/kg TM [ DIN ISO 10382: 2003-052 5
PCB 138 0,0030 mg/kg TM [ DIN ISO 10382: 2003-052 5
PCB 180 0,0030 mg/kg TM [ DIN ISO 10382: 2003-052 5
Cyanid ges. 10 mg/kg TM | DIN ISO 17380: 2013-10° 5

Die mit @ gekennzeichneten Verfahren sind akkreditierte Verfahren. Die Bestimmungsgrenzen (BG) kénnen matrixbedingt variieren.

Untersuchungslabor: sGBA Pinneberg

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die genannten Priifgegenstande. Es wird keine Verantwortung fiir die Richtigkeit der Probenahme iibernommen, wenn die Proben nicht durch
die GBA oder in ihrem Auftrag genommen wurden. In diesem Fall beziehen sich die Ergebnisse auf die Probe wie erhalten. Ohne schriftliche Genehmigung der GBA darf der Priifbericht nicht
verdffentlicht sowie nicht auszugsweise vervielfaltigt werden. Entscheidungsregeln der GBA sind in den AGBs einzusehen.

Seite 3 von 3 zu Prifbericht-Nr.: 2023P11855 / 1



	Übersicht
	1. Bodenbelastungskataster Auszüge
	2. Kampfmittelauskunft 17.01.2023
	3. Auskunft Grundwasserstand 27.5.2013
	4. Orientierende Altlasten- und Baugrunduntersuchung nördlich Kapelle
	5. Geotechnische Stellungnahme zum Baugrund
	6. Orientierende Bodenuntersuchung zur Erkundung einer Altablagerung (Kiesgrube)
	7. Orientierende Bodenuntersuchung: Grenze Altablagerungen und Spielplätze



